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des  Kaisers,  emeritirten  Professors  der  höhern  Anatomie,  Phisiologie  und  der 

Augenkrankheiten  etc. 


MÜSKELLEHRE 


n  a  e  h 


den  zwey  Hauptverhältnissen,  ihrer  Lage  und 
Verbindung  untereinander,  wie  auch  nach  ihren 
allgemeinen  und  besondern  V errichtungen. 


Zweyte  Auflage. 

Mit  53  nach  der  Natur  auf  das  genaueste  entworfenen  Kupfertafeln. 

•  'S  . 


Wien  1819? 

bey  Mich.  Lechner,  Universitäts-Buchhändler. 
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An  den  L  e  f  e  f , 


jer  fehnige  Theil  eines  Muskels  ifl,  durch  feinere,  und  lich¬ 
ter  gehaltene  Scrafirung  von  dem  fleifchigett  unterschieden* 
Die  punktirten  Linien  in  den  Ümrifszeiclmüngen  bedeuten 
theils  die  Gränzen  der  fleifchigen  und  fehnigeh  Muskeltheile , 
theils  die  Anfänge  oder  Ende  der  Muskel ,  oft  auch  Schnitte 
und  andere  Abbildungen ,  Welche  aus  der  Vergleichung  der  Um- 
rifszeichnungen  mit  den  Schattirten  leicht  zu  errathen  find. 

Oft  find  die  Knochen  ,  welche  gewifle  Muskeltheile  be¬ 
decken  ,  weggefchriitten  vorgeftellet ,  und  diefer  Schnitt  ifi  durch 
eine  fcharfe  Linie  angezdget  ;  wie  in  Tab.  II.  Fig.  V*  Tab*IIL 
Fig.  II.  Tab*  XVI.  Fig.  I.  II.  Tab,  XVII.  Fig*  IV.  IX*  X. 
Tab*  XXI tl:  Fig.  f.  Tab.  XXV*  Fig.  I.  Tab.  XXIX.  Fig.  IV* 
Oft  verdecket  in  Muskel  einige  feinerUrfprünge  oder  Ende;  und 

»-i  w  l  /  •  T "■  ,  '  '  *  *  >  "  y  .  ,  . 

dann  find  fie^  von  dem  übrigen  Theile  des  Muskels  abgefclinitten, 
in  einer  Nebenfigur  gezeichnet ,  wie  in  Tab.lX.  Fig.II.Trib.  XIX* 
Fig*  VII*  X.  Tab,  XX*  Fig.  IV*  VII.  Tab.  XXIV.  Fig.  III. 

Die  Beftimmungen  t  vorwärts ,  rückwärts ,  ßitwäris ,  ober - 
rvärts  ,  unterwärts ,  welche  man  jedesmal  vor  der  Benennung 
des  Muskels  findet  j  beziehen  fich  auf  die  Seite ,  von  welcher 
der  Muskel  in  der  Figur  erfcheint.  Bey  den  Muskeln  de# 
obem  Gliedmaßen  gilt  nur  diefe  Anmerkung  von  der  Stel¬ 
lung  derfelben  in  den  Syntaxfiguren ,  nicht  aber,  von  derjenigen 
in  Weichet  man  lie  fich,  bey  Befchreibung  des  Muskels,  denkt  * 
nähiiilich  die  flachen  Hände  gegen  die  Schenkel  gekehret. 

Die  äufseren  oder  inneren  Zwifchenknochenmuskel  der  Hand 
all  den  vordem  Rändern  der  Finger  werden  in  den  Syntaxfiguren 
interojjei  priores ,  und  die  an  den  hintern  Rändern  interojjei  pofie - 
riores  genannt;  fö  wie  die  Zwifchenknochenmuskel  des  Fufses 
an  den  inneren  Rändern  der  Zellen  interojjei  primi ,  und  die  an 
den  äufseren  Rändern  interojjei  fecundi  heifsen* 

In  den  Syntaxfiguren  bezieht  fich  oft  der  Name  eines  Mus¬ 
kels  nur  auf  einen  Theil  deflelbem 

In  der  Befchreibung  ift  die  Rede  immei  von  den  Muskeln 
einer  Seite ;  und  deswegen  find  die  ungepaarten  Muskel  befon- 
ders  angemerkt*  Von 


Von  dem  Urfprunge,  oder  Ende  manches  Muskels  find  im 
Texte  oft  drey,  oder  vier  verfchiedene  Theile  angegeben;  da 
hingegen  die  Citation  ,  weil  mancher  Theil  von  dem  Muskel  felbft 
bedeckt  wird ,  nur  auf  zwey ,  oder  drey  deutet  ,  wie  z.  B. 
Tab.  II.Fig.  VII*  (9-11). 

Die  mit  der  Feder  gemachten  fchiefen  Striche  im  Texte 
Zeigen  Fehler  an,  die  folgendermaßen  211  verbefiern  find: 

Tab*  XI.  Zeile  14*  ßatt  Ringfingers ,  lis:  Ringfingers. 

Tab.  XVI.  —  12.  lis:  (f)  .  und  in  eine  &c* 

Tab*  XVIII.  —  38*  ßatt  CO  lis:  (i) . 

—  —  —  — 49*  ßatt  Trctchelmaftoideus ,  lis:  Trachdomafloidsus * 

Tab*  XXIX*  —  32*  lis:  wirket,  wie  der  Zwillingsmuskel. 

Tab.  XXXI.  —  40.  ßatt  langen  Ausßreckers,  lis:  langen  Biegers. 

—  —  4a*  ßatt  Fig.  VI..  lis:  Fig.  V. 

Tab#  XXXII.  nach  Zefle  27.  lis:  Er  ßrecket  den  Fufs  aus,  und  wendet 
den  Plattfafs  rück  -und  einwärts. 


( 


VON  DEN  MUSKELN  UEBERHAUPT. 

Die  Muskellehre  >  lateinifch  Myologia  ,  (von  dem  griechi  feilen  ixv<Äv , 
Muskel,  und  A oyos  >  Rede  )  i ft  der  Theil  der  Zergiiedeningskunlt,  in 
welchem  von  den  Muskeln  des  menfchlichen  Körpers  gehandelt  wird, 

Muskel,  oder  Mäüslein  ( Mufculi ),  iieiilit  man,  im  ausgedehnten  Ver- 
Rande,  alle  Theile  unfers  Körpers,  durch  deren  Wirkung  andere  Körper- 
theile  unmittelbar  bewegt  werden.  Im  engen  Verbände  werden  aber  nur 
die  Theile  mit  dein  Namen  Muskel  belegt ,  deren  Wirkung,  um  andere 
Theile  zu  bewegen,  entweder  auf  immer,  oder  doch  auf  eine  gewifleZeit 
von  ünferem  Willen  abhängt,  und,  diefem  zu  Folge,  erweckt,  vermehrt, 
vermindert  ,  oder  auch  gänzlich  unterlaßen  werden  kann;  und  nur  diefe 
willkührliche  Muskel  werden  in  der  Muskellehre  befchrieben. 

Es  findet  zwifchen  den  Muskeln,  in  Riickfichtihrer  Geftalt,  ihres  Baues, 
der  Lage  der  fie  zufammenfetzenden  Theile ,  der  Bewegungen  die  fie  hervor¬ 
bringen  ,  und  ihres  Laufes,  ein  mannigfaltiger  Unterfchied  fiatt, 

111  Rilckficht  der  Geftalt  find  die  Muskel  breit,  fchmal,  rund,  füge- 
förmig,  ringförmig,  dreyeckicht  *  viereckicht  ,  rautenförmig  u,  f,  w. 
Und  in  eben  diefer  Rückficht  pflegt  man  fie  in  den  Kop £  (Caput),  in 
den  Bauch  (Venter),  und  in  den  Schwanz  ( Cauda )  abzutheilen.  Die  Ur¬ 
sache  diefer  Abtheilung  war  die  Aehnlichheit  mit  einer  enthäuteten  Maus, 
welche  die  Zergliederer  älterer  Zeiten  an  einigen  Muskeln  fanden.  Da 
fich  aber  diefe  Abtheilung  nicht  auf  alle  Muskel  unfers  Körpers  anwenden 
läft,  indem  fehl*  viele  nicht  die  geringfte  Aehnlichkeit  mit  einer  enthäute¬ 
ten  Maus  haben;  fo  unterfcheidet  man  an  jedem  Muskel  üderhaupt,  die 
ringförmigen  ausgenommen ,  nur  drey  Theile,  einen  mittleren,  und  zwey 
Endtheile,  Den  mittleren  Theil  nennt  man  den  Körper  (Corpus);  den 
einen  Endtheil,  welcher  an  einen  Körpertheil  angewachfen  ift ,  der  entwe¬ 
der  niemal ,  oder  doch  fehr  feiten  in  gewöhnlichen  Fällen,  durch  die 
Wirkung  diefes  Muskels  bewegt  wird,  bezeichnet  man  mit  dem  Namen 
Urfprung  ( Origo ) :  der  andere  Endtheil  hingegen,  welcher  an  -einem 
Körpertheil  feil  fitzt,  den  wir  am  gewöhnlichften  durch  dielen  Muskel  be* 
wegen,  wird  das  Ende  (Finis)  genannt. 

W enn  ein  Muskel  zwey ,  oder  drey  Urfprünge  an  verfchiedenen  Orten 
hat,  die,  nachdem  fie  eine  beträchtliche  Länge  von  einander  abgefondert 
waren,  fich  endlich  mit  einander  vereinigen;  fo  nennt  man  ihn,  nach  der 
Zahl  feinerUrfpr  ünge ,  zweyköpfig  Qiceps)  a),  oder  dreyköpfig  ( triceps  )  b), 

‘  In 

a)  Tab,  IV.  Fig.  1. 

b)  Tab,  IV*  Fig.  III*  IV.  V, 


) 


In  Rücklicht  der  Bauart,  begehet  ein  Muskel  entweder  nur  allein  aus 
fleifchigen  Theilen  ,  oder  aus  fleifchigen  und  lehn i gen  Fheilen  zugleich» 


Der  fleifchige  Theil,  oder  das  Fleifch  des  Muskels  (Caromufcult),  macht 
gemeiniglich  den  Körper  des  Muskels  aus ,  und  es  belitzt ,  nach  V  erfciiieden- 
heit  des  Leichnames,  und  felbft  nach  Verfchiedenheit  der  Muskel  m  einem 
und  denselben  Leichname,  eine  bald  mehr ,  bald  minder,  gefätti gte  rothe  Farbe, 

Der  fleifchige  Theil  ift  aus  mehrern  oder  wenigem,  aus  gröfsern  oder 
kleinern,  weichen  Bündeln  zufammengefetzt,  je  nachdem  der  Muskel  gröfser» 

oder  kleiner  ift, 

Diefe  Bündel,  welche  man  Flei fehbündel  ( Fafikuli ,  s.  Lacerti  mufcula- 
res)  nennt,  lalfen  fich ,  bey  genauerer  Unterfuchung ,  in  viele  Fafern  zer- 
theilen,  die  man  Flei fchfa fern ,  Muskelfafern  (Jibr*  carüea,  Fibr#  viufcu- 
lares')  benennt.  Die  Fleifelifafern,  welche  die  Fleilchbündel  ausmachen,  find 
eben  fo,  wie  die  Fleifchbündel  felbft,  durch  ein  fadigtes  Gewebe  mit 

einander  verbunden. 

Der  fehnige  Theil  (Tendo,  von  tendere  fpannen)  macht  gemeiniglich  einen 
'oder  beyde  Endtheile  eines  Muskels  aus.  Er  unterfcheidet  fich  von  dem 
fleifchigen  Theil,  durch  feinen  Glanz,  durch  leine  weifslichte  Farbe  ,  und 
durch  feine  beträchtliche  Feftigkeit.  Er  beftehet,  wie  der  fleifchige,  aus 
Bündeln,  welche  ebenfalls  aus  Fafern  zufammengefetzt  lind»  Die  fehnigea 
Bündel  ( Fafciculi  tendinei )  und  die  lehnigen  Fafern  (  Fibra>  Undine#  )  find 
aber  viel  härter,  und  hängen  viel  fefter  ,  durch  ein  fehl*  kurzes  fadiges  Ge¬ 
webe,  an  einander,  als  die  fleilchbündel. 

Wenn  der  fehnige  Theil  eines  Muskels  fchmal  und  rundlicht,  oder 
fetwas  flach;  und  einer  Schnur,  oder  einem  Bande,  ähnlich  ift;  fo  nenne 
man  ihn  eine  Flechfe,  Sehne,  oder  Spannader  (Tendo) :  breitet  er  lieh  hin¬ 
gegen  in  eine  beträchtliche  Oberfläche  aus ,  und  ftellet  mehr  eine  fehnige 
Haut ,  als  eine  Schnur ,  vor  ;  fo  heifst  er  fehnige  Ausbreitung  (. Aponevrofis ). 

ln  Rückficht  der  verfchiedenen  Lage  des  fleifchigen,'  und  des  fehnigea 
Theiles ,  und  der  Verbindung,  die  diefe  Theile  unter  fich  haben,  erhalten 
die  Muskel  verfchiedene  Benennungen» 

Wenn  die  Bündel  eines  Muskels,  der  Länge  nach,  parallel  laufen;  fo 
nennt  man  ihn  einen  geradliüigteh  Muskel  ( Reürlineus )  c laufen  die  Bündel 
eines  Muskels  in  verfchiedener  Richtung;  fo  heift  er  ein  zufamgefetztec 
Muskel  QMufculus  compoßtus )  d);  breiten  fie  fich  aber  in  ihrem  Laufe 

ftrah- 

c)  Tab.  I.Fig.  III.  IV» 

d)  Tab.  II.  Fig.  II.  III, 


ftrahlenförmig  aus  5  fo  wird  er  ftrahlig  ( Mufculus  radiatus )  e)  genauut* 
Unter  einem  gefiederten  Muskel  ( pennatus )  f)  verlieht  man  denjenigen, 
deffen  Sehne  die  Fleifchfafern  eben  fo  aufnimmt,  wie  der  Kiel  einer 
Schreibfeder  den  Bart:  Erftreckt  fich  aber  die  Sehne  an  der  Seite  eines 
Muskels,  entweder  durch  feine  ganze  Lange ,  oder  doch  durch  den  grölten 
Tlieil  derfelben ,  und  nimmt  lie  nur  die  Fleifchfafern  von  einer  Seite  auf 
die  vorhergehende  Art.  auf,  fo  nennt  man  diefeii  Muskel  einen  halbge- 
ge  fieder  t  e  n  (d/ nfcttlns femipennatus)  g).  Wenn  fich  der fteifchige  Theil  eines 
Muskels  in  eine  Sehne  endet,  aus  welcher  wieder  ein  zweyter  fieifchiger 
Theil  entliehet;  fo  erhält  diefer  Muskel  den  Kamen  eines  zweybäuchigen 
( BivenUr  s.  Digaftricus )  h).  Die  Muskel  hingegen,  i  in  welchen  die  Fleifch- 
biindel  durch  kurze  fehnige  Fafern-  in  ihrem  Laufe  unterbrochen,  und 
gleichfam  in  Ablatze  zerfchnitten  werden,  heifsen  durchfchnittene ,  oder 
geftreifte  oder  befchriebene  Muskel  QJnterfetfi ,  Jnfcripti)  i)  diefe  Sehnen 
aber  fehnige  Infchriften  oder  Streifen  (. fafcriptiones,  LiterJecHones  te?idinea)  k). 

1  •  ■  •  •  ,•  ■  -  r» 

‘  '•  a  .  .  ,  vV  ^  Uv* .  ...» 1  .  •  4  •  ‘  . 

Die  Muskel  erhalten  auch,  nach  Verfchiedenheit  der  Bewegungen, 
die,  durch  ih  e  Wirkung,  in  unfern  Körperteilen  hervorgebracht  wer¬ 
den,  verfchiedene  Benennungen»  Sie  werden,  nachdem  fie  einen  oder  den 
andern  Theil  bewegen,  Aufheber  (Levatores) ,  Abzieher  QAbduSlores) , 
Zuzieher  QAddu  clored)  ,  Ausftrecker  (Extenfores)  ,  Bieger  C  Flexor  es)  9 
Schliefsmuskel  QSpbwclered)  u.  f.  w.  genannt. 

Endlich  Werden  die  Muskel  auch,  nach  Verfchiedenheit  ihres  Laufes 
mit  dem  ßeynamen  gerade  (  recdi )  ,  fchiefe  Qobliqui),  queere  (  trcmfverfi), 
um  fehl ungene  ( 'circutnfiexi ),  auffteigende  ( afeendentes)  9  abfteigende  (Jefeen- 
tes) ,  u,  f.  f,  belegt. 

Die  Wirkung  der  Muskel  beftehet,  in  der  Zufammenziehung  ,  und  Ver¬ 
kürzung  ihres  fieifchigen  Theiles,  der  in  diefem  Zeitpunkt  anfchwillt, 
und  haltet  wil  d,  Duich  diefe  Zufammenziehung  und  Verkürzung  der  Muskel, 
weiden  die  Theile  unfers  Körpers  entweder  bevVegt,  oder  in  einer  ge- 
wiifen  Stellung  erhalten. 

Wenn  zwey  auf  einen  und  denfelben  Körperteil  wirkende  Muskel  fo 
gelagert  find,  dafs  einer  eine  Bewegung  hervorbringt,  die  der  Bewegung 
des  andern  gerade  entgegengefetzt  ift;  fo  wird  ein  jeder  von  diefen  beyden, 
beziehungsweife  auf  den  andern,  ein  gegenwirkender  Muskel  ( Mufculus 

anta- 

e)  Tab,  II,  füg.  IV.  V» 

f)  Tab.  Vlll,  fig.  V, 

g)  Tab.  IX.  Fig.  V. 

h)  Tab.  XVII.  Fig,  VI!,  VIII, 

i)  Tab.  XVI.  Fig.  IV. 

k)  Tab.  XVI.  Fig.  IV.  d. 


\ 


/O 

VIII. 


tintagomfla)  genannt*  Wenn  hingegen  mehrere  Muskel  einen  Theil  unfers 
Körpers  auf  eine  und  diefelbe  Art  bewegen  5  fo  erhalten  fie  den  Namen 
gleichwirkende  Muskel ( Mitfculi  covgemres'). 

Die  Muskel  bringen  durch  ihre  Wirkung,  nach  Verfcliiedenheit  ihrer 
Geftalt,  ihres  Laufes,  der  Art  und  des  Grades  ihrer  Zufammenziehung ,  und 
ihrer  Verbindung  mit  den  benachbarten  Theilen,  verfchiedene  Bewegungen 
hervor. 

Kreisförmige  Muskel  ziehen  fich  in  ihrem  ganzen  Umfange  zufammen, 
und  verengern  oder  fchliefsen  hiedurch  die  Oefnungen,  um  welche  fie 
liegen.  Muskel,  die,  in  gerader  Richtung,  zu  einem  Körpertheil  laufen, 
ziehen  den  beweglicheren  von  den  zwey  Tlieilen ,  an  die  fie  angewachfen 
lind ,  gerade  gegen  den  mehr  widerftehenden.  Befchreibt  ein  Muskel  aber 
durch  feinen  Lauf  eine  krumme  Linie;  fo  bemüht  er  fich  durch  feine  Zu. 
fammenziehung  gerade  zu  werden,  woraus,  nach  Verfcliiedenheit  der 
Theile,  über  welchen,  oder  unter  welchen  er  die  krumme  Linie  befchreibt, 
verfchiedene  Bewegungen  erfolgen.  Befinden  fich  über  oder  unter  einem 
krummlaufenden  Muskel  weiche,  oder  nachgiebige  Körpertheile ;  fo  wer¬ 
den  diele,  durch  die  Wirkung  des  Muskels,  gegen  die  Grundlinie  feiner 
Krummnng  bewegt.  Lauft  aber  ein  Muskel  über  harte,  und  widerftehende 
Theile,  in  krummer  Richtung;  fo  wird  der  Theil,  der  durch  die  Wir¬ 
kung  diefes  Muskels  bewegt  wird,  gegen  den  Punkt  gezogen ,  um  welchen 
fich  der  Muskel  in  feinem  Laufe,  wie  um  eine  Rolle,  krümmt. 

Nach  Verfcliiedenheit  der  Zufammenziehungsart ,  erfolgt  ebenfalls  eine 
verfchiedene  Bewegung.  Ein  Muskel  kann  fich  in  allen  feinen  Tlieilen  zugleich 
zufammenziehen ;  oder  die  Zufammenziehung  kann  auch  nur  in  einzelnen 
Bündeln  allein  gefchehen.  Im  erflen  Falle  wird  der  beweglichere  gegen  den 
mehrwiderfteh enden  gerade  gezogen ;  im  zweyten  Falle  aber  ift  jeder  allein 
wirkende  Theil  des  Muskels,  als  ein  besonderer  Muskel,  anzufehen;  und 
die  Bewegung  die  feine  Wirkung  hervorbringt,  gefchieht  nur  nach  der 
Richtung  des  fich  zufammenzielienden  Muskeltheiles,  und  nicht,  wie  in* 
erflen  Falle ,  nach  der  Richtung  des  ganzen  Muskels. 

Nach  Verfchiedenheit'des  Grades,  kann  fich  ein  Muskel  bald  fchwächer 
bald  ftärker,  zufatnmenziehen.  Im  erfieren  Falle  bewegt  er  nur  die  nach* 
giebigeren  ,  im  zweyten  aber  auch,  die  mehr  widerftehenden  Theile. 

Endlich  verurfachen  auch  die  Muskel,  nach  Verfcliiedenheit  ihrer  Be- 
feftigung  und  Verbindung  an  den  benachbarten  Theilen,  eine  Verfchieden* 
heit  in  der  Bewegung.  Wenn  beyde  Endtheile  eines  Muskels  an 
unbewegliche  Theile  des  Körpers  angewachfen  find  ;  fo  wirkt  der 
Muskel  auf  die  nachgiebigen  benachbarten  Theile  ,  mit  welchem  er  in 

feinem 


feinem  Laufe  verbunden  ift«  Ift  ein  End’  an  einen  unbeweglichen,  das 
andere  an  einen  beweglichen,  Theil  angeheftet;  fo  wird  der  letztere  gegen 
den  er  deren  zugezogen;  und  aus  diefer  Urfache  wird  auch  das  En  de  des 
Muskels,  welches  an  einen  unbeweglichen  Theil  angewachfen  ift,  der  feile 
Punkt  < Puntfum  fixum ) ,  das  andere  Ende  aber,  welches  an  dem  be¬ 
weglichen  Theil e  feftiitzt,  der  bewegliche  Punkt (PunShwi  mobile')  genannt; 
Sind  beyde  Ende  all  bewegliche  Theile  befeftigt;  fo  werden  /durch  die 
Wirkung  des  Muskels,  beyde  Theile  gegeneinander  bewegt:  wird  aber 
einer  von  dielen  beyden  beweglichen  Theilen ,  während  der  Wirkung  des 
Muskels,  durch  andere  Kräfte  fellgehalten >  und  folglich  zum  feilen  Punkt 
gemacht ;  fo  wird  der  andere  bewegliche  Theil  gegen  diefen  gezogen : 
und  da  von  beyden  beweglichen  Theilen  bald  der  eine,  bald  der  andere, 
in  verfchiedenen  Fällen  ;  kann  Fettgehalten  werden  ;  fo  kann  auch , 
wech  fei  weife  ,  bald  das  eine  ,  bald  das  andere  Ende  des  Muskels  der  feile, 
oder  der  bewegliche  Punkt  feyn. 

*  t  . 

Um  die  Bewegungen  zu  erleichtern  ,  Welche  die  Muskel  durch 
ihre  Wirkung  hervorbringen  ,  befinden  lieh  bey  den  Sehnen  ,  die 
fick  um  einen  harten  Körper  krümmen ,  häutige  Säckchen  ,  die  lieh 
fowohl  an  den  harten  Körper  ,  als  auch  an  die  Sehne  ,  foweit  fich 
diefe  Theile  berühren,  genau  anfchliefsen.  Diefe  Säckchen,  die  man 
Schleimbeiitel  {Burße  mucofie)  nennt,  enthalten  eine  fchlüpfrigmachehde 
Feuchtigkeit,  durch  deren  Gegenwart  die  Anreibung  der  Sehne  an  die 
harten  Körper  gehindert ,  und  folglich  die  Bewegung  erleichtert  wird. 

Es  linden  fich  auch  Sehnen  ;  die  da ,  wo  fie  fich  um  einen  harten 
Körper  winden,  knorpelartig ;  ja  manchmal  beinicht  find. 

Die  Muskel  find  alle  in  einer  Haut  enthalten,  die  man  die  eigene  Haut 
der  Muskel  {Membvana  propria  mufculoritm)  nennt.  Diefe  Haut,  die  eia 
zulanimengedrängtes  Zellengewebe  ift,  enthält  alle  Muskel  gern  ein  fchaft- 
lieh;  daun  aber  gibt  fie,  iii  ihrer  iiiner.il  Oberfläche,  viele  Verlängerungen 
von  fich,  die  fich  zwifchen  die  Muskel  einfenken  ,  fie  fowohl  unter  fich, 
als  auch  mit  den  benachbarten  Theilen  verbinden ,  und  jeden  Muskel  ins» 
befondere  umkleiden,  Ton  diefen  fetzt  fich  ein  fadiges  Gewebe  zwifchen 
alle  Bündel  und  Faferii  der  Muskel  fort,  und  verbindet  fie  miteinander. 
TVo  aber  diele  Verlängerungen  die  Sehnen  ganz  locker  umgeben,  und  um 
die  Bewegung  zu  erleichtern ,  eine  fchlüpfrigmachende  Feuchtigkeit  ab» 
fon dem .  werden  lie  Sehnenfeheiden  (jd" agindt  tendinuvi )  genannt. 

In  Gegenden,-  wo  die  Muskel  bey  ihrer  Wirkung  leicht  aus  ihrer 
Lage  weichen  könnten,  wird  ihre  eigene  Haut,  durch  befoudere  fehnige 
Käfern,  oder  durch  fehnige  Ausbreitungen  anderer  Muskel,  verllärkt. 
Eine  auf  diefe  Art  verftärkte  Muskelhaut  nennt  man  dann  eine  fehnige 
Muskelfcheide  ( Vagina  iendinea  mufeulorum) ;  und  diefe  fshnigen  Scheiden 
finden  fich  vorzüglich  in  den  Gliedmafsem 

flh* 


Wo  aber  dergleichen  Scheiden  nicht  vermögend  wären  ,  die  Sehnen 
tbey  verfchiedenen  Bewegungen  in  ihrer  Lage  feft  zu  halten,  da  find 
eigene  Bäilder  vorhanden,  die  man,  weil  ihr  Dafeyn  blos  auf  die  Muskel 
Bezug  hat,  Muskelbänder  ( Ligamenta  mufculorum )  nennet* 

Endlich  find  auch  noch  in  manchen  Gegenden  des  Körpers  fehnig- 
Ibänderige  Ausbreitungen  ausgefpannt,  theils  um  die  unter  ihnen  liegen¬ 
den  Muskel  gegen  einen  Druck  von  außen  her  zu  befchützen,  theils*  um 
gewifle  Theile  des  Körpers  zu  verfchiedenen  Verrichtungen  gefchickter 
au  machen* 
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VON  DEN  MUSKELN  INS  BESONDERE 

Bey  einem  jeden  Muskel  hat  man  hach  feiner  Benennung,  feine  Ge« 
Halt,  Lage,  Fügung  mit  den  benachbarten  Muskeln *  feinen  Urfprung, 
Ende  >  und  endlich  feiue  Wirkung  zu  bemerken* 


Die  Figuren  der  einzeleii  Muskel  werden  uns  ihre  Geftalt  $  die  Syntait* 
tabellen  aber  ihre  Lage  und  Fügung  mit  den  benachbarten  Muskeln,  an¬ 
deuten:  das  übrige  findet  man  bey  der  Befchreibung  der  einzelen  Muskel* 
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'oed* ö.  Xff.  &n, 


'«-•X.f  „ 
czodooöa  Y 
yt^dzoctor  ntrC- 

ticod  'rtoajnxzxi.  Z 

comrnu. 
rJff/tC r>ru,tti, 

mccxn,tM .  Cl  .kZ//v- 
'rerofo&tt  e&~ 

Ct£%rbd?**Xi<z/ej 
£&ute/>*x>Tr~ 
irertxxf  Xpr'i'.. 
<rr  xcnihoKf. 


ärr^to&fe< 

f^yccc^t  fi&Zr.  TJ.  g^errme 
cot  ftrextod .  VT  QkzrteziMtyr  (rrevzj 
^<^t*ztcrrV4riro  foeQoj  .'W ,  Xifl^zzCtar 

ckycto  Trooncgrco  fi&ü .  X.  £?%- 
fr^r**1'  Z.  gidcec/öf foöföUtcia .  ö! 

cPenrroezut  -tert~tCM  .  6.  (Szztertt  - 
oor-  6onp*t<r  . 


'  «5%  Crwa 

e&cvrtcc  'On^fKtfry^y 
■  C^pc^aezzzt  .*D  •  oC&vccttrr'  ~> 
cvrU.  G  •  cQo/ocyroc^ez-  earte.rrooui  cc- 
ccc  ■  D.  oTinzrrodij&tföot  aXt&r  fizrrö- 
nzeo.tl.  cXrco'nzt'iretnrtc^  fizyr-orccez, . 

F.  u%ot&zz*f  G.  Sfaocctt-' 

ma^rv<xxf.'\?L.  &\fZt^rrttmX<i.\ 
rroörot&a  ttcort&rocrrfy. C  .  ff&rroörocott 
irnf&vcor*.  JLj .  Otrtzordzzrr  'ux^Cr  r  - 
ruzziJ^A-.  Otrtzzrrevtzrr-  orcGesrrocorf . 
4-S  •  <~yuxxx)'rttdoo/'/& rtocrrtx .  O.  t^or- 
tooa  eacC&t~TOcod~l p.  r-Xizfootz^tyr- -m^r 
rccorf^/&mxrröcf .  GL-  Gfertceft*t  or-cc 
/röa.  rt.  zf'&rriX£e#£i)ixz0-a~oc<r.  Sjfäa. 
CÖ/ott. T. 't&cfCoM  U!  c^3- 

ynrmx^ri/rreotroottcod  SPo*oU£eco*r. 

£Pktyro6cLr*^f .  X.  cfotezot .  Y~. 

Z.  ’S^rrrroezoa  Xre-ooct  .  Cf, .  - 

brnxzzxz) .  Ö.  ^zxttse'rodoyi^r'e 

'Ctot  OC£[z£&rzz^o fo&dca .  C.  &Oe-- 

^rce^rttf  dt^zkzrrzzyrro  roa&c* . 
,y^MC<rt'  Otze^od  C&yax*zr  rrooroö 

^foodttf.  GoXto^rr  -Grnzztr^r  <d-ö- 


ewrrt&iL«* 


t&r-töoc*/*:  ^ern  e/^oof  reettrcot 
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STNTAXIS.  TAB.  V. 


A  .  t7 tt/ductor  diaZZe  mintimi^ .  B .  YlZdu, 
ctorpotUcid.  C.  /ttrjxor  ZredHd  degxto , 
rum  D  ünterofi/eud  oecamdtut  d igitt  tee. 
tit.  E .  3-nteroddead  digiti  miminni  .Y  ■ 
cFlaxor  fmennd  digiti  minvirni  .  G  -Ot*n 
(nicexted .  H .  tzTwemdaetrstUid  ftedid.  I  . 
SJrDt&rofteiiAf  dccearedud  Digiti  aectanidt  • 
EC .  Zt'nt&roi<r&tcd  uetuundttd  dtgiti.  ftri, 

mc .  L  .  tßteocon  ItmflKAd  auftto^usnv .  M . 

tffieactrr  lerrogtid  perlOdd  -"N .  tYf/ddit  > 
ctor ftotticcd  ■  O  tZexor  bremid  ft  olle 
dd . 


uv. 


.  tfteremeud  bretstd  .  B  » deyt/  ri/tt^i 

IcnaJMd .  (' .  eZiZZicttte  ftiodticccd  ID  . 

dTltxvar  bren/ia  dtgiti/  mimtdrut .  E  • 
//-nter^tdiod  digiti  ntiftumi.  F.  Sht, 

Ze-roftde/ut)  ^eottdidctd  Digiti  iet  rtü, 

G  .  yyrt/ryisoe*J .  H  .Siztei/, 

oftfeetd  fieccorid tut  digiti  tecunidi,  I  Ort,. 
{et-cidVcd  prbnutd.  pC  . 

C&cttnidud  digiti primi,  L  . 

ud  ftrometd .  JxL  .  3rvondoerda/id  fiedoa. 
N.  Uddcutor  poilccid .  0 .  STtencor  Irre, 
nid  perllicid .  T.  t/Hductor  ft/rliicut  G 
£7tZax/id  adtticceJ 


A  .  ts/ft  ortet  tro/Zto  p/a  ntetzrid .  B .  •  /Zu, 
dut  terr  furllicod .  G.  ZTZoccot  Irrt/id 

r'/teti .  D.  iTteooerd  Lfrnptcd  poillcid 
odarnlrriccc/ed .  F.  Z/ra'ndxre.rdatid'/’ 

ftedt/ .  (r.  t/rt tereftifcitd  aeeutndttd  di. 
au  primi  H  Y/ritert/Zdeud  dccccndttd 
digiti  d&cusrttri.  X .  <//nt&rqftlretid  jiettn 

duJ  dtgiti  t&rtii  .  EC .  ZJ%eacor  Irtytrcd' 

digüerreu  rre .  R .  Gnteroßdecud  diggten 
mirtürni .  FI .  ttteocon  Ortyvtxs  degift  tut 
rtidttc .  "NT.  e/üduetor  digiti  minünti.  O 
tPleccor  lerngttd  dtgi/orxum.  ■ 


A.  S/Zeotor  Itrngad  dtguterrtum  B. 
*£tt/>?z/r>~icct/id  ftrinretus .  C.  -£u/>nirri 
cctlid  Cectt'n  t)ud .  D .  c£ttdn/rrictx/c*f~ 

t&rttttd .  E  .  ^dttdnirtica/tjd  tgticcrtctd  F 

^Ze. ocor  Itmg^td  rurtZicid.  Cr.  E7o/>ict-^ 
6id  Tura&citd  H.  ETtiia/id  ccnttcud 
I .  dZUtductxrr-  tioilcctd  ■  K-  •  iTZeaxrr  ' 
ZrciHd  tooi/iJbui .\d.‘Jbddvccixr>'  titriicctd. 
M.  ÜPdrtmettd  brevid^i .  &br<maud  Ion 


A.^ 


_  eud  jVddnidud  digiti  tertii,  R  . 

&ntero&eud  ft  rinnt .< .  S .  Zdnäygopfectd 
jecunßutf  dipiti  'fveumd t-  T.  Unte  y^/ie 

)etxd  inbem-ttd .  B.  UiiOyZo'Ay-o-ode'tid .  C.  CctK  Mjecutndud  'dcgttiftrinu 


to&loftftftd.  D  .Vbt/v&nt&r  rrvetedi/te  -  E  dtetytc  cccftitid  ftod 
t&>i  ^mirurred .  F.  ZWecii  cctpdidftodtici  metgirred .  Cr .  06, 

liatti  dtzft&ritrred  cccydtxd .  H.  ObdxpUjZ  drf&r Zerred  oaftidd. 

L  /Hit  ie-rafteirvOyCcd  ce/rxricid .  K  .  *S‘ccci&dii  meSdei  ■  L  .  &en£ed~= 
trexriddC mee  rii  cerZZZ  .  FI .  ddvuinred  Zrevioreo  codia/rtt/rn-r' ’ 
IST . oÄf ’Ctiored  Itrnepoerred  coa tetru m  .  O.  drrttrcod tteled  eocte/r 
ni .  P.  ,9-nZercodtetZed  inte/rnZ .  Q_  £7^ Int  ra  ■  R .  ShvberfrrteävA 
ly&rdctd'ii  dordi ,  S.  G'edriidftewr.Ud  dom.  T.  tSftcnuxiid  ce/r-, 
idictd .  IT.  Jlrtttltifidi  preirrtZe  .  \C  Zdn.terr  ft?  ertöte  J  oorot  .  \X/T 

ZZfristesydpeZruited  Cu/nwomrm  .  X .  t^tiPt&rtrcMvoverrttcur  la/m. 
loru/m,  Y.  Q-etcid  rccti  lAtdnterr-tarrv .  Z .  Zfictrd  diageinretgr.. 
matid . 
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SYNTAXIS .  TAB.  PT. 


v  vw  w,  vw»  J  tti'bCd't/YT) . 

A. .  j5)  ebtoSteud.  B.  Zbieeps.  C.  Sbra~ 

ckiatis  internus.  D.  Oriceps.  E  liLna 
Tta  mternUdP.  ’b'urumctAtr  Lonaus  Cr. 
i/kcvcccLts  internus.  H.  <Su2>&mis.  I . 
ctleocor  nsUicis  Larupus  K  .ßAudiabd 
ecetemüs  tonaurr  ctzter  L .  cALadLatts 
extemus  loncuor.  M .  &lcu)ieclis  eocter 
neos  bruvurr  •<N  iürutnid  eact&mus  O, 
(Sx-tunsor  itiaUorwm,  oorronut/rus  P 
Sbristccctor.  “XX  <£cctemsor jtrrotvriud  tto- 
yitc  cucnicutaris  ■  R .c/ttivuetor ^ patte  - 
cts  brripus  S.  (SxtenSor  tiobUcis  mc- 
nqr/x  Catenußor  nollictd  mufor.  U 
JnxLuctor  /lo&id/breyid .  ~SfJOpfio 
nesisnoiUcci^J  ZbLnoccior  iwöllccd . 
X.  Sretererfdeccd  nnior  onScLus . 
auctcrr  trnoois  Z  SXLeaxrres  itiacio  - 

S.  }.X}2>.  Z/ttnnbricaies  cccnrv 
rcjtseid. 


3^n  Ca/iite  e£  Cxrt/tf 

A.  (ffzioiTtntLcö .  B .  c&ttoM&riö  aurictUcwrL.  C.<Jvrv- 

terior  cuvricutac.  D.  ZTldAraAerttes  cucricuiamP.&be- 
ücis  rna/or.  F.  cbtebcccd  rrUrurr.  (j.  bTroaxoas .  H. 
bftrvtctrcuzXccCd  ■  I.  OrbiccUccrid  petifce/rfaru/rrciK. 
Corrifcr&fecrr  rtanxs  ■  L  -  JVascUcd  Loc6u  sjyienurriA . 
M.  Örncto6a/ris  crris  NT.  ZyAsrnsctuucs  rrca/irr  O. 
SbeftreJibcrr  a/nyuli  oria.  P  <53  ueccnator  GCj-Alcp 
deter^n^.bPtert/goibeus  incterrcus.  S.  c Stutoiiyoc- 
cteas.  T.  öZyAoalq&teS .  U ■  bfoafaalofrus  ZAce 
-tzßwmus  cobtc.  wT  <zS*terr, 'srnadKcbeuJ7 -sm/tc  CieQo- 
Tnastoideo.  X.  Z&ivewhyr  c&rvicidbC.  eSfdeptud  ca- 
fictcs  Z  <Sfvlsncus  oertte  Ct  tScccierucs  meaLus-  o. 
•Gyuator  acctfuolce-  C-  CucuMan-es . 


£frt  bTrr/m/Zr 

A.  &rvfrasnyrcatc .  B.  ZTeres  minor.  C.&e- 
res  mayarr.  D.  Zatiförnud  ‘dontt.  E .  ö'erratus 
amticus.  F  &ectc?ratc6.  G.  <Serratus  rrtapp- 
ruos.  H.  öitccfxcus  eccterrcus  a/ntominrus . 
I .  Cremadtiö. 


cy&n  JUfiertore ’riextnv 

A .  Jrtce/cd  Irractuc.  JB.  Sbructuaics  enter - 
•riccö.  C.  Abccefis  (muJuoiiy.  ZPcyiÄnccterr  tenv- 
uciS.Yi  .XPryriatorteres.  F.  crLcuttatuf  ine  - 
'tenreud.  G-  ahAmccrid  itmgsui.  H.  Sutrli- 
mid.  I.  'bltnurcd  intomdcdfK..  QAAmortd  ecu 
t&mccd.  L.  AblntiuAnrfiotttccd  tewis.  M.  Jlt> 

ituctorr- fooiUcid  l>cevni  cctter.  N.  tAlecccrrJxre 
ved  fwllcccd.  O .’Afxtductor  fcotlcccd .  P.^Ze- 
xor lanaud  j-urflictd .  Qb.&bUnncvrid  brems. 
P<y.^teaeor'roiyiti  z ninimi  brems.  S-uttdcc- 

otor^iycti  mtnvmc .  T.  cfLAAductor  gftrvd 

metcccccrfu.  ’thyeto  minUmt. 


t5W  Ctrtie  bnfönicre'  ^teoctro 

A_ .  ZAtectus  C^UsTtö  .  B  ZAccstccs  i*vt 
-temets  ■  C  Jcurtenrius -D  •  ^rveei-. 
Ics.Pi.  c PentisiteonAxrwru^Uis  P.  Ae, 
rntt&nXtcovqAus  Q .  J^errce/tus .  H  tfc. 
teccs. I  bAlcurvtccris  K.  S^teaxrr  fiel, 
(ictd  tonatcdiPi .  iZAeccor  aiyitomcm 
tonaccs'^bA. .  t7Z6iaAcd  norfticeca.  l's 
b7Zotutid  anticus.  O.  iSootendor  J>-ot 

Acctd  f-craycreccd .  P.  bbcteoL/irr-  ^cyite- 

rusn  corrcmuriid .  Qu  ZTexon  diy  t-, 
tsmnv  brevid  R ,  AUfductor  yotticid. 
S .  tAteauxr-  bcnticid  (rrevis . 


et~  ctrtto  t  ri  fmnrr 
JvrUdtro 

(crnaecJ  f&mortd .  B .  bfie.. 
_  ^roas  nicearuM  PXsJar 
<E7ensor  veeaonse  Aimorum 

_  'iccd  ■  xj .  OtAcctyxs  nicy 

ösnectestAün^Zd.Y.  bQioefub 
'ZÄUstud  &)wmL  ZSle* 
T .  iAastus  irvterrucs  N. 
_ _  (Joieus  .P.  bAla/ntcurid.Q. 

cemeus  tcmaccd .  R .  tPerrrrceus  Are- 
i.  S.  (Soctencdor  ^iytterru/m,  lernyus'' 
471  t&rtco  AP.  (Sact-eoisor /rot 

Tr  P7c6uctcs  coicticcoe . 
'Diyctarccm,  Aren  As. 

_ _ ^  eics  furirrucs  diai. 

Ai  becccrcbc.  X .  <X vte  re^ifec 
cctntdtes  PtyAti  ise<xisnae.\. 
e>nttenAQ^deits  J^cccri&ccs  oi 
uXi  bertii  .  _Z.  Ü)ntero^se. 
becccrä)us  ity-cAc  yenet 
«.  uZtt&iecitrr  itipAti 
minAmi  /?■  AZZeacor  c)Z  = 
aiti  rrcinXmn  Are  tris.  C 
bZZescor  ‘dipetirrtene  Are 

ei  torcpccs . 
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EINTHEILUNG  DER  MUSKEL 

*  • 


NACH  DEN  THEILEN,  DIE  SIE  BEWEGEN, 


Die  Muskel  des  Unterkiefers* 


Der  Kaumuskel 

Maßet  er 

Tab. 

xvir. 

—  Schlafmuskel- 

Temporalis 

xvii. 

—  innere  Flügelmuskel 

Pterygoideus  intelinui 

XVU. 

—  äufsere  Flügelmuskel 

Pterygoideus  extermis 

xvir. 

—  zweybäuehige  Muskel  des  Ün« 

Biventer  maxilla  inferioris 

XVII, 

terkiefers 

Die  Muskel  des  Kopfes* 

Der  BruflfchUxfselbeinwarzenmuskei 

Sternocleidomaßoideus 

XVIII. 

—  bäufchchenähnliche  des  Kopfes  i 

SplemUS  capitis 

XVIII. 

—  zweybäuehige  Nackenmuskel 

Biventer  cervicis 

XVIII. 

—  durchflochtene  Muskel 

ComplexuS 

Xvm. 

—  Nackenwarzenmuskel 

Trathelömaßoideus 

xvm. 

—  hintere  gröfsere  gerade  Kopf  Re  Bus  capitis  poßicus  ihajor  XIX. 
muskel 

—  hintere  kleinere  gerade  Kopf  ReBus  capitis  pcßicus  tninor  XIX. 

muskel 

—  obere  fchiefe  Kopfmuskel  Obliqim  fuperior  capitis  XIX. 

—  untere  fchiefe  Kopfmuskel  ObUquus  inferior  capitis  XIX. 

—  gerade  Seitenmuskel  des  Kopfes  ReBus  capitis  lateralis  XlX* 

_  innere  gröfsere  gerade  Kopf-  ReBus  capitis  internus  major  XIX. 

muskel 

. —  innere  kleinere  gerade  Kopf»  ReBus  capitis  internus  minoir  XIX. 

muskel 

*  -  y  ■  i  ■  •  • 

Die  Muskel  des  Halfes. 


Der  bäufchchenähnliche  des  Halfes  Sphnius  colli 
—  Stachel  muskel  des  Nackens  Spinalis  cervicis 
Die  Zwifchenltachelmuskel  des  Na-  interfpinales  cervicis 
ckens 


Der  Gtueermuskel  des  Nackens 
—  abwärtslaufende  Nackenmuskel 
— -  vordere  Ungleiehdreyfeitige 
— .  mittlere  Ungleiehdreyfeitige 
hintere  Ungleiehdreyfeitige 


Tranfvevfalis  cervicis 
CervicaliS  defcendenZ 
Scalenus  prior 
Scalenus  vtedius 
Scalenus  poßieus 


)ie  vordem  Zwifchenqueer  muskel  des  Iniertranfverfarii  priores  colli 


Halles 

hintern  Zwifchenqueermuskel  des  Intertranfverfarii  poßeriores 
Halfes  colli 

Der  lange  Halsmuskel  Lcngus  colli 


XV  UL 
XXL 
XXII 

XX. 

XXL 

XXL 

XXL 

XXL 

XXH, 


XXII. 

XIX. 

Die 


-w*  .  *  u.».  -*  •  ►  ■*--  S  —  *  4  V»  —  * 

Die  Muskel  des  ganzen  Rückgratlies» 

Oer  Vieltlieilige  Muskel  des  Rück-  Multifidus  /pink 
gratlies 


Die  Muskel  des  Rückens  und  der  Lenden. 

Der  längfte  Rückenmuskel  Longißmus  dorfi 

_  Heiligebeinlendenmuskel  SäcrobtmbaUs 


Die  Muskel  des  Rückens» 

f  ’r 

Der  Stachel müskel  des  Rückens  Spinalis  dorfi 
—  Halbftachelrauskel  des  Rückens  Semifpinali s  dorfi 
Die  Zwifchenftachelmuskel  des  Rü-  Interfpinaks  dorfi 


ckens 

■  Zwifchenqueermuskel  des 
ckens 


-kW  •  '  * 

Rü-  Intertranfiverfiarii 


Die  Muskel  der  Lendern 


Der  vierecki eilte  Lendenmuskel  Qttadratus  lumborum 

—  kleine  Lendenmuskel  ~Pfoas  parvus 

Die  Zwifclienilachelmuskei  der  Len-  Interfpinales  lumborum 

dCÜ  -  .  ,  7  7  n 

_  Zwifchenqueermuskel  der  Len-  Intertranfverfarn  lumborum 

den 


Die  Muskel  der  Brufr. 

Der  hintere  obere  Sagemuskel  Serratus  pofticus ßperior 

—  hintere  untere  Sägemuskel  c  Serratus  pofticus  inferior 
Die  längeren  Hebemuskel  der  Rippen  Levatores  iongiores  Cofiarum 

—  kürzeren  Hebemuskel  der  Rip^  Levatores  breviores  Cofiarum 

pen 

—  Hufsern  Zwifchenrippenrauskel  Inter  c  oft  ales  exterm 

—  innern  Zwifchenrippenmuskel  Intercofiales  interni 
Der  dreyeckichte  Brufibeinmuskel  Triangularis  fierni 

Die  Bauchmuskel 

•  •  ■  1*  t  ;  » 

Der  aüfsere  fchiefe  Bauchmuskel  ObliqmS  extermis  aUomrns 

—  innere  fchiefe  Bauchmuskel  Obiquus  internus  abdominis 

=—  gerade  Bauchmuskel  ReElus  abdominis 

—  Pyramidenmuskel  Pyramidalis 

~~  queere  Bauchmuskel  Tranfverjus  abdominis 


XX1IL 


XX,  . 
XX, 


XX. 

XXL 

XXUL 

XXIL 


XXBL 
XXIV*  * 
XX  HL 

XXIIL 


XVlIL 

XV. 

XXL 

XXI. 

XXII* 

XXIL 

XXIIL 


XV. 

XV» 

XVL 

XVI. 

XVL 

Des 


Die  Muskel  des  Sch^anzbeines„ 


XVII. 


Der  Schwanzbeinmuskel  Coccygens  XXV* 


Die  MusM  der  Schulter. 


Der  Mönchskappenmuskel 

Cucullaris 

i 

L 

—  grofsere  rautenförmige  Muskel 

Rbomboideus  major 

i 

-j-  kleinere  rautenförmige  Muskel 

Rbomboideus  tninor 

h 

—  Aufheber  des  Schulterblattes 

Levator fcapula 

h 

—  Unterfehl  üfseibeimnuskel 

Subclavius 

IL 

-  — -  vordere  Sägeniuskel 

Serratus  anticus 

I. 

grolle  Sägemuskel 

Verrat us  magnu's 

i 

i. 

k  j  -S'  '  • 

Die  Muskel 

,  •  s 

des  Armes. 

Der  Deltamuskel 

Deltoides 

ir 

. —  Obergräthenmuskel 

Suprafpinatus 

ui 

—  breitefte  Rücken muskel 

Latijßinius  dorfi 

n 

— »  grofsere  runde  Muskel 

Ter  es  major  * 

Kl 

—  kleinere  runde  Muskel 

Teres  minor 

m 

~  Untergräthenmuskel 

Infrafphiatus 
-  . 

m 

—  Brullmuskel 

Pe&oralis 

if 

—  Rabenarmuskel 

Car ocobr acht  alh 

in 

—  Unterfchulterblattmuskel 

Subfcapularis 

in 
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T  A  B/  I. 

FIG.  I.  rückwärts  II.  vorwärts.  DER  MOENCHSKAPPENMUSKEL 
( Cucullaris ).  In  der  Syntax  T.  I.  im  Hälfe  b.  III.  o,  VI.  c/  .  ‘ 

Er  entliehet  an  der  oberen  bogenförmigen  Linie  des  Hinterhauptbeines 
v?)  an  dem  Nackenbande  (Jf)  und  an  den  Spitzen  der  Stäche] fortfätze  der 
zwey  unterflen  Hals-{£  7)  und  aller  Rückenwirbelbeine  (i~iir). 

#  —  endet  lieh  an  der  oberen  Gegend-  der  hinteren  Hälfte  des  Schlttflel- 
beinesO),  an  der  Schulterhöhe  (d)  und  Schul  terblattsgräthe  0). 

—  erhält  und  hebet  den  geneigten  Kopf;  drehet  ihn ,  den  Hals  und 
den  Rücken  nach  der  feftftehenden  Schulter $  ziehet  die  Schulter  rück  -  und 
aufwärts,  gerade  nach  hinten ,  oder  rück  -  und  abwärts,  je  nachdem  die 
einzelnen  Theile  delfelben  wirken. 

FIG.  IIL  vorw .  IV.  rückw.  DER  AUFHEBER  DES  SCHULTERBLAT- 
TES  (Levator  feapula)  Sy  nt.  T.  Um  Hälfe  h.  III.  t.  IV.  h.VI. 

Er  entliehet  an  den  QjieerfortPätzeü  der  vier  oberen  Halswirbelbeine  (X4). 

—  endet  lieh  an  dem  hinteren  oberen  Winkel  des  Schulterblattes  ~(a\ 

—  hebet  das  Schulterblatt  ein -und  vorwärts  auf;  bey  feilem  Schul- 

.terblatte  ziehet  er  den  Hals  rück -und  feitwärts.'  /  ov 

FIG.  V.  rückw.  DER  GROESSERE'  RAUTENFOERMIGE  MUSKEL 
(Rhomboideus  major )  Synt.  T.  HI.  im  Stamme  b. 

Er  entliehet  an  den  Stachelfortfätzen  der  vier  oberflen  Rückenwir¬ 
bel  (1—4)  und  des  letzten  Halswirbelbeines  (7),  dann  auch  an  ihren  Zwi- 
ichenftachelbändern  ( a ).  *  • 

— *  endet  lieh  an  der  äufseren  Lefze  des  hinteren  Randes  am  Schulter¬ 
blatte  (F)  unter  der  dreyeckichten  Fläche. 

— -  hebelt  das  Schulterblatt  nach  hintenzu  fchief  aufwärts  5  wenn  die 
Schulter  feil  ift,  fo  drehet  er  den  Rücken  gegen  leibe.  .. 

FIG .  VI.  rückw.  DER  KLEINERE  f  RAUTENFOERMIGE  MUSKEL 
C Rhomboideus  minor )  Synt.  T.  IIL  im  Stamme  1, ,  ' 

Er  entliehet  an  den  Stachelfortfätzen  der ,  jlrey  unteren  Halswirbel¬ 
beine  und  an  dem  Nackenbande  (V). 

—  endet  lieh  an  der  äufseren  Lefze  des  hinteren  Randes  am  Schulter¬ 
blatte  (£)  bey  der  dreyeckichten  Fläche; 

—  wirket  wie  der  vorige  auf  das  Schulterblatt;  drehet  aber  bey  .fell¬ 
gehaltener  Schulter  den  Hals  zur  Seite  abwärts. 

FIG.  VII.  vorw.  _  DER  VORDERE  SASGEMUSKEL  {Serratus  anticus') 
Synt.  T.  I#  im  Stamme  g.  VI.  e. 

Er  entfpringet  an  der  äufseren  Lefze  des  oberen  Randes  der  dritten , 
vierten  und  fünften  Rippe  (3 — ;),  wo  diefe  lieh  mit  ihren  Knorpeln  verbinden. 

Er  endet  fich  an  dem  rabenähnlicheil  Fortfatze  des  Schulterblat¬ 
tes  O),  *  J  -Li  /  .  -  V.  .  "■/  r ,  \  ■ 

—  Ziehet  den  Hals  des  Schulterblattes  ein  -  und  vorwärts  fchief  herab, 
oder  hebet  die  genannten  Rippen  auf- und  auswärts. 

FIG.  VIII  .feitwärts.  DER  GROSSE  SJEGEMUSKEL  (Serratia  magnus). 
Synt.  T.  I.  im  Stamme  c.  IIL  o.  VI.  g. 

Er  entliehet  an  den  neun  oberen  Rippen  Cr~P)  und  einigen  Zwifchen- 
rippenmuskeln  (a). 

—  endet  lieh  an  dem  Grunde  (h)  und  unteren  Winkel  des  Schul¬ 

terblattes  (c),  welches,  da  es  fonfl  das  Ende  delfelben  bedecket,  wegge¬ 
nommen  ift.  nr'u.,  . ' ,  '  . 

—  ziehet  das  Schulterblatt  vor -und  aufwärts ,  gerade  vorwärts,  oder 
vor  -  und  abwärts ;  bey  befeliigter  Schulter  Wirket  er  im  Gegentheile  über 
die  Rippen,  an  welchen  er  entliehet. 


TAB.  II. 


FIG.  I.  vor».  DER  UNTERSCHLÜSSELBEINMUSKEL  (Suh/avius) 

Synt.  T.  I.  im  Stamme  r,  '  ,  . 

Er  entftehet  an  dem  Knorpel  der  erften  Rippe  (O- 
_  endet  fich  an  der  unteren  Fläche  des  Schluffelbeines  (a). 

_  ziehet  das  Schlüffelbein  ab  -  und  vorwärts  gegen  das  Bruftbein  ;  he¬ 
bet  bev  befeftigtem  Schliiüelbeine  die  erlle  Rippe  auf. 

FIG  II.  JL  HI-  rückte.  DER  DELTAMUSKEL  C  Deltcdet'). 

Svnt.  T.  I.  im  linken  Anne  A.  III.  a  .  VI.  a.  ,  ,-rt,  . 

Er  entftehet  am  vorderen  Rande  der.  äufseren  Hälfte  des  Sc  u  e  ®mes 
(a),  an  der  Schulterhöhe  CO  und  dem  unteren  Rande  der  Schulterblatts- 

Sratl6  endet  fich  an  der  Rauhigkeit  des  Körpers  am  Armknochen  001 
Der  ganze  Muskel  ziehet  den  Arm  gerade  auswärts  m  die  Hohe  ,  mit 
dem  vorderen  Theile  allein  wirkend  ziehet  er  felben  vorwärts  .  mit  em 
hinteren  Theile  allein  rückwärts  in- die  Höhe:  auch  drucket  er  den  op 
des  Armbeines  in  die  Gelenkfiäche  des  Schulterblattes ;  bey  befeftigtem 
Arme  wirtet  er  im  Gegentheile  über  die  Schulter* 

FIG.  YV.  ^vorwärts  V.  rückwärts.  DER  BRUSTMUSKEL  C Parolis) 

Syat.  Tab.  I.  im  Stamme*  A*,  VL  f.  /  ,  ~ 

Er  entftehet  an  dem  vorderen  Rande  des  SchlüGTelbeines ,  an  denen  ge¬ 
wölbtem  Theile  (0,  an  der  vorderen  Lefze  des  Bruftbeins  Seitenrandes  (0> 
an  den  Knorpeln  der  drey  unterften  wahren  Rippen  (6.  7)  Und  an  der 
fehnigen  Ausbreitung  des  äufseren  fchiefen  Bauchmuskels  CA  ,  ; 

—  endet  fich  an  der  rauhen  Linie  des  grofsen  Hügels  am  Armknochen 
IJ)  dergeftalt,  dafs  die  obern  CO»  welche  vor -und  abwärts  laufen,  die 
unteren  auffteigenden  Theile  C D  Überkreutzen  und  vorwärts  bedecken. 
Wirket  der  ganze  Muskel,  fo  ziehet  er  den  Arm  gegen  die  Bruft 

vorwärts,  und  drehet  ihn  zugleich  einwärts;  ift  der  Arm  erhoben  ,  0 

ziehet  er  ihn  ab -und  vorwärts.  Ift  fein  oberer  The.l  allein  m  Wirkung, 
fo  hebet  er  den  Arm  und  die  Schulter  vorwärts ,  fo  wie  fein  unterei  leibe 
vorwärts  niederdrücket.  Bey  befeftigtem  Arme  wirket  er  über  den  ganzen 
Stamm  oder  jene  Theile  des  Stammes,  aus  welchen  er  entftehet,  m ent¬ 
gegengefetzter  Richtung.  „ubttfctf  RÜCKEN- 

FIG.  VI.  rückte.  VII.  feitw.  VIII.  vorm.  DER  BREITESTE  RUCK 

MUSKEL  C Latißmus  dorfi)  Synt.  T.  I.  im  Stamme  b.  'UL  r.  VI.  d. 
Er  entftehet  mit  einer  fehnigen  Ausbreitung  an  den  Stachelfortfatzen 
der  feclis  bis  acht  unterften  Rückenwirbel  -  (fi-i-i)  und  aller  Lendenwirbe  - 
beine  (1— j),  an  den  Stacheln  («)  und  dem  Schwanzhügel  des  heiligen  Beines 
(£),an  der  hinterenHälfte  der  äufseren  Lefze  des  DarmbeinkarnmesOv*  eil  ic 

ander  äufseren  Fläche  der  vier  unterften  Rippen  (9-— n). 

—  endet  fich  an  der  rauhen  Linie  00?  vo™  kleineren  Hüge  es 

Armknochens  herabfteiget. 

—  drücket  den  erhobenen  Arm  und  die  Schulter  nieder,  dann  zie  et 
er  fie  nach  hinten  abwärts,  drehet  den  Arm  einwärts, und  wenn  die  eve' 
fertiget  ift,  fo  hebet  er  die  vier  unterften  Rippen  und  den  Stamm  in  die  Hö  e. 


I 
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FIG»  I.  rückw .  II.  vorw.  DER  OBERGRALTHENMUSKEL  ( 'ßuprafpinatus ) 
Synt.  T.  I.  III.  im  rechten  Arme  a. 

Er  entliehet  an  der  ganzen  Grube  ober  der  Gräthe  am  Schulterblatte  CO* 

—  endet  fich  an  dem  oberften  Muskeleindrucke  des  gröfseren  Hügels 
am  Armknochen  (, h )♦ 

—  hebet  den  Arm  vorwärts  und  zugleich  fchief  auswärts  in  die  Höhe, 
da  er  fich  an  dem  Kapfelbande  befeftiget ,  fpannet  er  dalTelbe  bey  diefer 
Bewegung  an,  damit  es  nicht,  weil  esfichdabey  faltet,  eingeklemmet  wer¬ 
de.  Das  Schulterblatt  ziehet  er  im  Gegentheile  an  den  Kopf  des  Arm¬ 
knochens  ,  wenn  der  Arm  befeftiget  ift. 

FIG+  III.  rückw.  DER  UNTERGRAiTHENMUSKEL  ( ’Jnfrafpinntus ) 
Synt.  T.  III.  im  Stamme  a,  und  im  rechten  Arme  c.  VI.  im  Stamme  a. 
Er  entliehet  an  der  untern  Fläche  der  Schulterblattsgräthe  CO ,  an  dem 
Grunde  ( b)  und  unterem  Winkel  CO  des  Schulterblattes ,  wie  auch  an 
jenem  Theile.  der  Fläche  unter  der  Gräthe ,  die  er  bedecket. 

—  endet  fich  an  dem  mittleren  Muskeleindrucke  des  gröfseren  Hügels 
am  Armknochen  ($. 

—  drehet  den  Armknochen  von  vorne  auswärts;  die  Gelenkkapfel  fpan¬ 
net  er  aus  gleicher  Urfache  wie  der  vorige  an. 

FIGÄV.  rückw.  V.  vorw.  DER  KLEINERE  RUNDE  MUSKEL  (Teres  minor) 
Synt.  T.  III.  im  Stamme  d,  und  im  rechten  Arme  b.  VI.  im  Stamme  b. 
Er  entliehet  au  den  obern  zwey  Drittheilen  der  äufseren  Lefze  des 
vorderen  Randes  am  Schulterblatte  (a). 

—  endet  fich  an  dem  unteren  Muskeleindrucke  des  gröfseren  Hügels  am 
Armkuochen  (O* 

—  wirket  wie  der  vorige.  : 

F1G.  VI.  rückw.  VII.  vorw.  DER  GR OESSERE  RUNDE  MUSKEL 
C Teres  major )  Synt.  T.  I.  im  Stamme  1.  T.  II.  im  Unken  Arme  b .  III. 
im  Stamme  e.  und  im  rechten  Arme  D.  IV.  im  linken  Arme  b.  VI.  Stamme  c. 
"Er  entliehet  an  dem  noch  übrigen  Theile  der  äufseren  Lefze  des  vorderen 
Randes  (a)  und  am  unteren  Winkel  des  Schulterblattes  CO* 

— ■  endet  fich  an  der  rauhen  Linie,  die  von  dem  kleineren  Hügel  des 
Armknochens  abwärts  läuft  CO* 

—  drehet  den  Arm  einwärts ,  und  ziehet  ihn  gegen  den  Rücken. 

FIG.VULvorw.  DER  UNTERSCHULTERBLATTMUSKEL  C Subfcapularis) 
Synt.  T.  I.  im  Stamme  h.  II.  IV.  im  rechten  und  linken  Arme  a. 

Er  entliehet  an  der  ganzen  ausgehöhlten  Fläche  und  allen  Rändern 
des  Schulterblattes  (a).  > 

—  endet  fich  an  dem  kleineren  Hügel  des  Armknochens  (b). 

—  drehet  den  Arm  einwärts ,  und  wenn  er  in  die  Hohe  gehoben  ift , 
ziehet  er  ihn  abwärts.  Spannet  bey  feiner  Wirkung  ebenfalls  die  Gelenk¬ 
kapfel  an,  um  die  Einklemmung  zu  verhindern. 

FIG.  IX.  vorw.  X.  rückw.  DER  RABENARMMUSKEL  ( Coracobrachialis ) 
Synt.  T.  I.  im  rechten  und  linken  Arme  b.  II.  im  linken  Arme  d. 
IV.  c.  .  ..  :  #  >  r  *. 

Er  entliehet  an  der  Spitze  des  rabenähnlichen  Fortfatzes  am  Schulter¬ 
blatte  (a)  genau  mit  dem  kürzeren  Kopfe  des  zweyköpfigen  Armmuskels 
verwachfeu  bis  zu  jenem  Ort ,  wo  diefer  Kopf  abgefchnitten  ift  CO*  Auch 
bemerket  man  in  dem  Körper  diefes  Muskels  der  Länge  nach  eine  Spalte 
(0 »  wodurch  ein  Armnerve  von  innen  nach  auffenzu  läuft. 

—  endet  fich  in-und  etwas  rückwärts  an  der  Mitte  des  Armknochens  CO* 

—  ziehet  den  Arm  feit  an  die  Seite  des  Stammes,  und  wenn  felber 
einwärts  gekehret  ift,  fo  drehet  er  ihn  auswärts;  ziehet  auch  das  Schulter¬ 
blatt  an  den  Kopf  des  Armknochens. 


TAB.  IV. 


F1G.  I.  vorw.  II.  rückw.  DER  ZWEYKOEPFIGE  ARMMUSKEL 
'(ßiceps  Irachü )  Synt,  T.  I,  im  rechten  Arme  c.  im  linken  Arme  D. 
U.  c,  IIL  im  rechten  Artus  f,  VI.  0.  im  Unken  Arme  b» 

Die  Seime  feinet  längeren  Kopfes  entliehet  in  der  Höhle  des  Arrnge- 
lenzes  am  oberen ,  und  äufseren  Theile  des  Randes  der  Gelenkshiöhle  des 
Schulterblattes  (a) ,  läuft  über  den  Kopf  des  Armknochens  in  die -Furche 
zwilchen  den  beyden  Hügeln  defielben,  wofie  dann  die  Gelenkkapfelidurch** 
bohret ;  es  beendet  lieh  aber  hier  ein  Zellengewebe ,  um  löwöM  diefe 
Oeffnung-'zii  fchliefsen ,  -  als  auch  die  Sehne  locker  zu  verbinden  5  wie  fie 
aber  ferner  in  diefer  Furche  fchon  -zwilchen  den  zwey  von  den  Armhügeln 
herablteigenden  rauhen  Linien  fich  befindet,  wird  fie  durch  fehuigfeiUidpnge 
Fafern,  die  von  einer  rauhen  Linie  zur  andern  lauffen,  feil  jn  diefer 
Furche  erhalten,  damit  fie  bey  keiner  Bewegung  des  Arms  ausgleiten kön¬ 
ne  ,  und  fo  verlieret  fie  fick  endlich  in  dem  Muskelkörper,  nachdem  fie 
in  einiger  Entfernung  frey  aus  der  Furche  heraus  getretten  ilL  .Der  kürzere 
Kopf  entliehet  verbunden  mit  dem  Rabenarmmuskel  ,  wie  dort  -fchon 
gemeldet  worden,  aus  der  Spitze  des  rabenähnlichen  Fortfatzes  (Q. 

—  endet  fich  in  eine  fehnige  Ausbreitung  (V),  die  lieh  einwärts  über 

die  Vorderarmmuskeln  in  die  fehnige  Scheide  verbreitet/  dann  in  eine 
Harke  Sehne  Qd)  >  die  fich  an  dem  hinteren  Theile  der  Rauhigkeit  der 
Speiche  (e)  befelliget.  ,  .  , 

—  drehet  die  Speiche  ,  wenn  fie  vorwärts  gekehret  ifi,  rückwärts,  und 

bieget  den  Vorderarm  ,  auch  fpannet  er  die  Scheide  des  Vorderarms  ein¬ 
wärts  an.  Bey  beledigtem  Vorderarm  kann  er  ebenfalls  den  Arm  über 
felben  biegen  5  wirket  er  aber ,  wenn  der  Vorderarm  ausgefirekec  gehalten 
wird ,  fo  ziehet  er  den  Arm  an  die  Seite  des  Körpers  und  vorwärts :  ifi  er 
auswärts  gekehret,  fo  wird  er  von  ihm  einwärts  gedrehet 5  das  Schulter¬ 
blatt  ziehet  er  an  den  Armknochen.  v  :  **  ' 

JHGAlh  vörw.  IV*  und  V.  rückw t  DER  DPvEYKOEPFIGE  ARMMUSKEL 
C  Tricepshracbii)  Synt.  T.  I.  im  Unken  Arme  c.  im  rechten  Arme  d.  III.  im 
linken  Arme  b,  im  rechten  Arme  e.  VI.  im  linken  Arme  d.  im  rechten 
Arme  a. 

Der  lange  Kopf  (A)  entliehet  an  dem  Hälfe  des  Schulterblattes  (<?). 
Der  kurze  (ß)  an  der  äufseren  Fläche  des  Armknochens  Q)  gleich  un¬ 
ter  dem  Hälfe  delfelben ,  wie  auch  an  dem  vorderen  Winkel  eben 
diefes  Knochens  (c).  Der  dritte  Kopf  (C)  wird  der  ZEUSSERE  ARM^ 
MUSKEL  QBracbialis  externus )  Synt.  T.  II.  im  Unken  Arme  e,  T.III.f.T*  IV.  d, 
genannt,  ilt  von  den  vorigen  zweyen  bedecket,  und  entliehet  ausderäuf- 
leren  Fläche  der  unteren  Hälfte  des  Armknochens  ( d%  an  dem  hinteren  (/) 
und  vorderen  Winkel  (/)  und  Knorren  (g)  diefes  Knochens. 

Der  lange  und  kurze  Kopf  enden  fich  nicht  an  dem  Höckerfortfatze 
Cb)  allein,  wie  der  äufsere  Armmuskel  (i),  fondern  fie  geben  auch  eine  fehnige 
Ausbreitung  (E)von  fich, die  fich  theils  an  dem  äufserenWinkel  desEllenbogen^ 
beines  (/)  befelliget ,  theils  auswärts  in  die  fehnige  Scheide  verlieret. 

Er  ilrecket  den  Vorderarm  aus,  und  wenn  diefer  befeftigeefift  ,  wirket 
er  im  Gegentheile  über  den  Arm  :  der  lange  Kopf  kann  noch  befon- 
ders  den  Arm  an  die  Seite  des  Körpers  und  etwas  rückwärts  ziehen :  auch 
ziehet  er  das  Schulterblatt  an  den  Armknochen. 

FJG »VL  rückw.  DER  ELLENBOGENMUSKEL  CAnconeus )  Synt.  T.  III, /7/i 
linken  Arme  g.  im  rechten  Arme  K. 

Er  entliehet  an  dem  vorderen  Knorren  des  Armknochens  (<?). 

endet  fich  an  dem  äufseren  Winkel  des  oberen  Endes  des  Ellen- 
bogenbeines  (£),  auch  befelliget  er  fich  durch  einige  Fafern  an  die  über 
ihm  liegende  fehnige  Ausbreitung  des  dreyköpfigen  Arnimuskels. 

—  Itueckcc  den  Vorderarm  aus,  und  fpannet  die  fehnige  Ausbreitung 

vorwärts  au.  ,  * 


I  . 


in 


IV 


V' 


vr 


I 


i* 


•v 


> 


% 


V*  •/  \ 

- 

. 


t  x 


/ 


( 


- 


)  '  . 

. 


t 


i 


♦ 

4 


> 


»• 


/ 


i 


I 

i 


4. 


v 


’- 1 


**  « 


* 


•? 


J 


A' 


■N 


«*  . 


X. 


j 

i’ 


f 

*< 


t 


. 


o 


' 


^  / 


v  • 


< 


/ 


JABV 


V. 


vn. 


TAB.  V. 


F1G.  I.  vorw.  gewendet.  DER  LANGE  RÜCKWÄRTS  WENDER  (Supinator 
longus)  Synt.  I .  L  im  linken  Arme  h ?im  rechten  Arme  ©.  III.  im  linken 
Arme  D.  VI.  im  Unken  Arme  f;  im  rechten  Arme  d. 

Er  entliehet  an  dem  vorderen  Winkel  unter  der  Mitte  des  Arm- 
Knochens  (#),  .  /  i 

—  end,fc  fich  an  der  Wurzel  des  Griffelfortfatzes  der  Speiche ,  an  deffen 

vorderem  Rande  (h).  1  >•  ;  ^ 

—  drehet  die  Speiche  fowohl  aus-'-,  als  einwärts  ,  nachdem,  die  eine 

oder  andere  Bewegung  vorhergegangen  iß  ,  auch  trägt  er  viel  Zur  Biegung 
des  Vorderarms  über  den  Arm  bev.  /  //  /  7  6  6 

.  ;  '  ,  ■  \  \  H  '  /  j!  /  f 

eiG.ll.  vorw.  III.  rückw.  DER  RUNDE  VORWÄRTS  WENDER 
(Pronator  teres')  Syiit.  T.  I.  im  linken  Arme  i;  im  reihten  Arme  *. 
II*  im  linken  Arme  k.  VI.  im  rechten  Arme  E.  ! 

Er  entliehet  an  dem  hinteren  Knorren  des  Armknochens 

—  endet  lieh  an  der  vorderen  Fläche  der  Speiche  Q% 

di  ehet  die  Speiche  einwärts,  und  hilft  den  Vorderarm  biegen* 

FJG.\V .  rückw.  V,  yorw.  DER  INNERE  ARMMUSKEL  C Brachialis  internus-) 
Synt.  I.  I.  im  linken  Arme  f;  im  rechten  Arme  E.  II.  im  linken 
Arme  f.  III,  im  linken  Arme  c;  im  rechten  Arme  g,  IV.  im  linken  Arme  e. 
V 1,  im  linken  Arme  c;  im  rechten  Arme  b. 

Er  entliehet  mit  zwey  Spitzen  an  dem  Ende  jener  Rauhigkeit  des 
Armknochens,  an  welcher  der  Deltamuskel  fich  endet  (a),  dann  fowohl  aus 
der  hinteren  als  vorderen  Fläche  der  unteren  Hälfte  des  Armknochens. 

endet  fich  an  der  Rauhigkeit  des  Ellenbogenbeines  (b),  welche  an 
der  Wurzel  des  krähenähnlichen  Fortfatzes  iil,  noch  vorher  verlieren  fich 
einige  fehnige  Fafern  mit  der  fehni gen  Ausbreitung  des  zweiköpfigen 
Armmuskels  in  die  Vorderarm fcheide. 

—  bieget  den  Vorderarm,  und,  wenndiefer  befefligetill,  den  Arm  über 
den  Vorderarm*,  r.  r.7; 

FIG.  VI.  vorw.  DER  INNERE  SPEICHENMUSKEL  ( Radialis  internus) 

Synt.  T;  I.  kn  linken  Arme  k.  VI.  im  linken  Arme  g;  im  rechten 
Arme  f.  -  •  .  c  ..  *ro»  ; ;  ■  -  \  .. 

Er  entliehet  an  dem  hinteren  Knorren  des  Armknochens  (<?).  •  ;  ' 

“  e«det  fich  an  der  inneren  Gegend  des  GrmidflÜckes  vom  Mittel- 
handbeine  des  Zeigefingers'  (b).  '  ■  ;i  f 

—  bieget  die  Hand,  drehet  fie  fammt, der  Speiche  einwärts,  und  hilft 

mit  zur  Eiegung  des  Vorderarms.  . 

•  -  ■  .-•.x.vi-'v  >. v  .  i.ivc: 

FI G.  VIE  rückw.  V IIL  vorw.  DER  INNERE  ELLENBOGENBEINMUSKEL 
(Ulnarir internus).  .’Synt.  T.  I.  ink linken  Arme  ^  iih  rechten  Arme  K. 
III.  kn  linken  Arme  m;  im  rechten  Arme  r.VI.  im rechten  Arme  I;  im  linken  e. 
.  Er  entliehet  an  dem  hinteren,  Knorren  des  Armknochens  (V) ,  an  der 
hinteren  Seite  des  Höckerfortfatzes  (l),  und  mittelft  der  fehnige  iE  Scheide 
an  dem  äufseren  Winkel  des  Ellenhogenbeines  (c)-  fall  durch  die  ganze 
Länge  de (TelbenV  * 

—  e/;det  fich  an  dem  erbfenähnlichen  Beine 

,  —  ziehet  ,  das  erbfenähnliche  Bein  aufwärts  »  bieget  und  ziehet  die 

Hand  rückwärts.  ..  ... 


7 "AB  VI. 


>1  fT-  r  ir'  •  ’  '  .  -  ‘  *iO  ■ 

T  A  B.  VI. 


f/(y.  I.  Oi.r.>DER  LANGE  FLACHE  HANDMUSKEL  (, Palmaris 
longus)  Syiit.  T.  I.  im  linken  Arme  L,  III.  im  linken  Arme  K.  VI.  im 
webten-  sinne  g. 

Er  entftehet  an  dem  hinteren  Knorren  des  Armknochens  0 *)•' 

—  endet  fich  tKoils  an  dem  inneren  GLneerbande  der  Handwurzel  und 
kurzen  Abzieher  des  Daumens  (Oiwelches  Ende  hier  abgefchnitfen»  und  ganz 
in  den  Tabellen  der'  Muskelbänder  der  Hand  zu  feilen  ift ,  gröfetentheils 
aber  verlieret  er  lieh  in  die  fehnige  Ausbreitung  der  flachen  Hand  CO* 

_  fpannet  die  fehnige  Ausbreitung  der  flachen  Hand  nach  oben  zu  an, 

bieget  die  Hand,  und  trägt  fowohl  zur  Einwärtsdrehung  als  Biegung  des 

Vorderarmes  bey..  ,  /.  ■  -  ,  _  v 

FIG.hvorw.{d.e.')  DER  KURZE  FLACHE  HANDMUSKEL  {Palmaris  hrevis) 
Sy  nt*  T.  I.  in  der  linken  Hand  s.  VI.  in  der  rechten  Hand  a. 

Er -entliehet  an  der  leimigen  Ausbreitung  der  flachen  Hand  (d),  und  an. 
dem  inneren  queeren  Handwurzelbande  nahe  an  (lern  Daumen. 

—  endet  fleh  an  der  Fetthaut  ,  und  Müskelfcheide  am  hinteren  Rande 
der  Hand  (e). 

—  ziehet  die  Haut ,  all  die  erfleh  endet,  gegen  den  Ballen  und  macht  lie 

daher  etwas  aufTchwelleii.  .  V  ‘  •- 

FIG.ll.vorw.  (a.  b.  c.d.}  DER  KURZE  ABZIEHER  DES  DAUMENS  DER 

HAND  (Abdu&or  brevis  pollicis  nianus )  Synt.  T.  I.  in  der  linken 
Hand  u.  VI.  in  der  rechten  l;  in  der  linken  u. 

Er  entftehet  an  dem  inneren  queeren  Handwurzelbande  (a)>  wie  äu°h 
aus  einer  in  ihm  fleh  verlierenden  Sehne  des  langen  Abziehers ,  welche 
hier  abgefchnitren  ift  CO*  ** 


rr~  ®nd®f  flch  an  dem  vorderen  Hügel  des  Grundftückes  vom  erflen 

Gni  d  rdK  Dau.m?ns  <-f)*  .<•»““  weudet  er  fich  auf  den  Rücken  deflelben  Id),  und 
endet  fich  vereinigt  mit  den  Ausltrekern  an  dem  zweyten  Gliede  des  Daumens 

r  fl"  f'T  den.Paumen  von  den  übrigen  Fingern  ab,  und  etwas  gegen 
die  flache  Hand  ;  bieget  auch  das  erfte  Glied.  Ift  der  Daumen  aber,  fo  fiel 
möglich,  fchon  abgezogen,  oder  das  Mittelhandbein  befelliget,  foftrecket 
er  das  zweyte,  und  dann  auch  das  erfte  Glied  aus. 

FIG'lh:Z°’u;  &6?vlDER  KLEINE  SIEGER  DES  KLEINSTEN  FINGERS 

UEK  a  AN  D.  ( Flexor  parvus  digiti  minimi  taanus, )  Synt.  T.  I.  in  der  linken 
liand  y;  in  der  rechten  w.  VI,  in  der  rechten  r.  t  , 

Er  entliehet  an  dem  hackeuförmigen  Fortfatze  des  Hackenbeines  M 
und  an  dem  inneren  queeren  Handwurzelbande  (f).  ’ 

,  n-Tu  f!ch  bey  dem  hinteren  Rande  des  Fingers  auf  den  Rücken 

dellelben  Cg),  und  endet  lieh  an  dem  dritten  Gliede  (vid.  T.  VII.  Fig.  II  an  A 

—  bieget  den  kleinften  Finger  und  deflen  Mittelhandbein:  ftrecket  das 
zweyte  und  dritte  Glied  aus. 

Z}VEi'T,K  KURZE  ABZIEHER  DES  DAUMENS 
DER  JHAJND  {slbdüßor  brevis  alter  pollicis  niama')Synt.'T,Vl.i.d.Iink.H.Vl. 
Er  entliehet  an  dem  inneren,  queeren  Handwurzelbande  (a). 

~  ®!1.de.t  f‘ch  an  dem  vorderen ,  rauhen  Hügel  des  Grundftückes  vom 
erflen  Gliede  dps  Daumens  00.  Bey  diefer  feiner  Befeftigung,  und  noch 
eher  ift  er  mit  dem  kurzen  Bieger  des  Daumens  feil  verwachten  ,  daher 

ihn  andere  und  auch  Albm  an  manchen  Stellen  als  einen  Theil  dellelben 
betrachten. 

T  z*e  iet  dT  Daumen  von  den  übrigen  Fingern  ab ,  aber  mehr  einwärts 
er  bieget  auch  das  erfte  Glied  des  Daumens. 

FIG'v\'ZZWM'  DER  .ABZIEHER  DES  KLEINSTEN  FINGEBSDER 
HAND  (sdeduffor  digiti  minimi  manus)  Synt.  T,  I.  in  der  rechten  Hand  x. 
lli.  m  der  rechten  Hand  T;  in  der  linken  a.  VI.  in  der  rechten  Hand  s 
Er  entliehet  an  dem  erbfen ähnlichen  Beine  CO* 

,  “  ^näet  fi?.h  am  hinteren  H%el  des  Grundftückes  vom  erften  Gliede 
des  kleinften  Fingers  (O ,  der  andere  Theil  feiner  Sehne  aber  läuft  mit 
dem  kleinen  Bieger  auf  den  Rücken  desFingers,  um  da  die  fehnige  Ausbreitung 
bilden  zu  helfen  ,  und  an  dem  dritten  Gliede  lieh  zu  enden,  wie  es  bey  den 
Ausftreekern  diefes  Fingers  zu  felien  ift.  ^ 

ur^iZieJf  *  den  klfinilei?  Fi,1Sel*  von  den  übrigen  ab,  bieget  ihn  und  das 
Mittelhandbein,  auch  ftreket  er  das  dritte  Glied  diefes  Fingers  aus 

FIG' ■JikeTt“'' n&  ENTGEGENSTELLENDE  DAUMEN- 

MUSKEL  DER  HA1ND  (Opponent pollicis  manus)  Synt.  T,  I,  in  der  linken 
Hand  T;  in  der  rechten  o.  Vl.  in  der  linken  Hand  v. 

Er  entliehet  an  dem  inneren  queeren  Handwurzelbande  Ca)  ,  und  andern 
grofsen  vielwmklichten  Handwurzelbeine  (0.  a  , 

i  TT  .ende,t  d<dl  an  dem  vorderen  Rande  (c)  der  inneren  Fläche  am  Mittel- 
handbeine  des  Daumens.  .  ,  ; 

—  ziehet  den  Daumen  einwärts,  und  gegen  die  Mitte  der  flachen  Hand, 
wodurch  er  allo  den  übrigen  Fingern  entgegen  geftellet  wird. 

FIG. IV-fr  vorw.  (d.  c./.)DER  ZUZIEHER  DES  MITTELHANDBEINFS 
DES  KLEINSTEN  FINGERS  DER  HAND  ( AdduQcr  metacarßi  dilti 
mwwi,  manus)  Synt.  T.  hin  der  recken  Hemd  v.U.wder  linken Ha,. ,do. 
IV.  in  der  linken  Hand  M.  VI.  in  der  rechten  HandT. 

Er  entliehet  an  dem  hackenförmigen  Fortfatze  des  Hackenbeines  (cD 
und  an  dem  inneren  queeren  Handwurzelbande  (0.  v  J 

.  —  elldet  an  der  hinteren  Fläche,  und  dem  hinteren  Winkel  des 
Mittelhandbeines  des  Ohrfingers  C/). 

—  ziehet  das  Mittelhandbein  'fchief  gegen  den  Daumen,  wodurch  die 
flache  Hand  von  diefer  Seite  etwas  hohl  gemacht  wird. 


LTBTZ/ 
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T  A  ß.  VII. 


FIG  I  rück«.  DER  ÄUSSERE  ELLENBOGENBEINMUSKEL  ( Ulnaris 
'extern« r)  Syiit.  T.  III.  im  linken  Arme  N.  VI.  im  Unken  Arme  Nj  tm 

Er  entliehet  an  dem  vorderen  Knorren  des  Armknochens  ,  dann  an 
dem  oberen  Theile  der  über  ihm  liegenden  Vorderarmsfche.de  (U)  bis 

&1U-  rnderficÄnAer' toteren *Seite  des  Grundftückes  vom  Mittelhand- 

bein^desJtkinftenFingeu^e^  des  fcjejnften  Fingers  ab ,  und  gegen  den 

ttnvlcpnder  Hand  ftrecket  die  Hand  aus  und  ziehet  fie  rückwärts.. 

GEMEINSCHAFTLICHE  AUSSTRECKER  DER 
FINGER  DER  HAND  ( Extenfor  communis  digitorum  manusj  pynt. 
T.  III.  im  linken  Arme  r.  VI.  im  linken  Arme  o.  .  _  • 1  :  , 

Er  entliehet  an  dem  vorderen  Knorren  des  Armknochens  Qaj ,  und  an 
der  Vorderarmfeheide  Ql/')  bis  dahin  (V)>  wo  fie  abgefchmtten  1 u  _ 

—  gehet  in  vier  Sehnen  aus  (V),  welche  ficli  auf  dem  Rucken  dei 
Hand  oft  in  noch  mehrere  zercheileii ,  und  durch  fchief  lautende,  leimige 
Bündel  (e)  vereiniget,  werden,  dann  läutt  jede  zu  ihrem  Finger.  Die  erite 
vereiniget  fich  noch  „befonders  mit  dem  Anzeiger  \Jndicatov)  aelienöenne 
(/')  hier  abgefchnitten  ift ,  und  die  vierte  verbindet  lieh  mit  der  ^ehne 
des  eigenen  Ausftreckers  des  Ohrfingers  Cf).  Auf  dem  Rücken  des  ertleu 


Gliedes  eines  jeden  Fingers  bilden  fie  durch  ihre  Verbindung  mit  den  Sehnen 
der  Regenwurmmuskeln ,.  und  Zwifchenknochenmuskeln  (/>}  eine  fehnige 
Ausbreitung,  die,  in  drey  Schenkel  gelpalten ,  fortläuft.  Der  mittlere,  der  die 
eigentliche  Fortfetzung  des  allgemeinen  Ausftreckers  ift ,  endet  lieh  an  dem 
Rücken  des  Grundftiickes  des  zweyten  Gliedes  Q)  ;  die  beyden  Seiten* 
fchenkel  aber  ,  welche  die  eigentliche  Fortfetzung  der  Regenwurm- 
und  Zwifchenknochenmuskeln  find,  vereinigen  lieh  auf  dem  unteren  Ende 
des  zweyten  Gliedes,  und  enden  fich  an  dem  Rücken  des  dritten  Gliedes  (k). 

—  ftrecket  die  zweyten  ,  und  nach  diefen  auch  die  erften  Glieder  der 
Finger  aus;  wegen  der  Fortfetzung  einiger  feiner  fehnigen  Fafern,  und 
feilen  Verbindung  mit  den  Regenwurm  -  und  Zwifchenknochenmuskeln 
kann  er  auch  das  dritte  Glied  ausftrecken  helfen;  die  Hand,  wenn  fie  nicht 
gebogen  gehalten  wird ,  fireket  er  ebenfalls  aus, 

FIG.  11,  riickw*  B.  DER  EIGENE  AUSSTRECKER  DES  OFIRFINGERS. 
(Extenfor  proprius  auricularis)  Synt.  T.  III.  im  linken  Arme  o.  VI. 
im  linken  Arme 

Er  entliehet  mittelft  des  gemeinfchaftlichen  Ausflreckers  andern  vorde¬ 
ren  Knorren  des  Armknochens  (T),  und  an  der  Vorderarmfeheide  (h) 

(0 abgefchnitten  ift.  f  ey 

Auf  dem  Rücken  der  Hand  vereiniget  er  feine  Sehne  mit  jener,  die  von 
dem  gemeinfchaftlichen  Ausftrecker  zum,  Ohrfinger  läuft  (g),  und  endet  fich 
mit  lelber,  wie  fchon  gemeldet  worden.  Nur  ift  noch  anzumerken  dafs 
der  hintere  Rand  der  fehnigen  Ausbreitung ,  auf  dem  Rücken  des  erfien 
Gliedes,  noch  von  der  Sehne  des  kleinen  Biegers  ,  und  Abziehers  riipfpc 
Fingers  (/)  gebildet  werde.  meies 

—  ftrecket  den  Ohrfinger  aus  ,  und  zieht  ihn  von  den  übrigen  ab 

bieget  die  Hand,  und  zieht  üe  zugleich  ein  wenig  rückwärts.  6  * 

FJGAlLrückw.  IV,  vorw.  DER  LANGE  ABZIEHER  DES  DAUMENS 
( Abduttor  longus  pollicis  manus)  Synt.  T.  I.  im  linken  Arme  er  im 
rechten  o.  III.  im  linken  Arme  w;  im  rechten  M.  VI.  im  linken  Arme  r 

Er  entliehet  an  dem  vorderen  Winkel  des  Ellenbogenbeines  (V) ,  an 
der  äufserea  Fläche  der  Speiche  (t b ) ,  und  aus  dem  Zwifchenknochenhande 
endet  eit  a  d  e  w  ltlicltten  .  Handwurzelbeine  (V),  und 

an  der  vorderen  Gegend  des  Grundftuekes  vom  Mittelhandbeine  des  Daumens 
(0;  auch  fetzet  fich  ein  Theil  feiner  Sehne  in  dem  kurzen  Abzieher  des 
Daumens  fort,  die  hier  (0  abgefchnitten ,  und  bey  (T,  VI.  Fig.  II.  hl)  fort- 
gefetzet  gefehen  werden  kann. 

—  zieht  den  Daumen  von  den  übrigen  Fingern  ab,  indem  er  ihn  vor 
und  etwas  einwärts  zieht;  die  Hand  zieht  er  ebenfalls  vorwärts  •  hilft 
dem  kurzen  Abzieher  bey  feiner  Wirkung. 

FIG.  V.  r'üokw.  DER  KLEINERE  AUSSTRECKER  DES  DAUMENS  DER 

HAND  ( Extenfor  minor  pollicis  manus)  Synt.  T.  I.  im  linken  Arme  r* 
im  rechten  P.  HL  im  linken  Arme  x;  im  rechten  n.  VI.  im  linken 
Arme  s.  « 

Er  entliehet  an  dem  vorderen  Winkel  des  Ellenbogenbeines  Ca)  und 
aus  dem  Zwifchenknochenbande. 

—  endet  fich ,  nachdem  er  feine  Sehne  mit  der  Sehne  des  größeren 
Ausftreckers  (h)  und  kurzen  Biegers  CO»  die  hier  abgefchnitten  find 
und  mit  dem  kurzen  Abzieher  (T.  VI.  Fig.  II.  d.)  verbunden  hat ,  an  dem 
Rücken  des  Grundftiickes  des  erften  und  zweyten  Gliedes  des  Daumens  CdY 
da  aber  die  Fafern ,  die  zum  zweyten  Gliede  laufen,  jene  bedecken,  die  am 
erften  Gliede  fich  enden,  fo  können  diefe  hier  nicht  gefehen  werden. 

—  ftrecket  beyde  Glieder  des  Daumens  aus,  das  Mittelhandbein  deflel- 
ben  zieht  er  von  den  übrigen  Fingern  ab  ,  und  gerade  vorwärts  •  er 
zieht  die  Hand  vorwärts ,  und  kann  fie  auch  rückwärts  drehen.  ? 


/ 


TAB.  VIII. 


kfd.  räche.  DER  GROESSERE  AUSSTRECKER  DES  DAUMENS  DER 
HAND  (Extenfor  major  pollicis  tnanus )  Synt.  T.  III«  Unken  Arme  z; 
iw  rechten  o,  Vf.  iw  //W'£«  X. 

Et*  entliehet  an  der  äufseren  Fläche,  und  dem  Winkel  des  Ellenbogen¬ 
beines  (»,  und  aus  dem  Zwifehenknochenbande* 

—  endet  fich,  indem  et*  verbunden  mit  dem  kleineren  Ausflrecker  ( h\ ), 
und  kurzen  Bieger  (<•)  diefes  Fingers  zu  dem  zweyten  Gliede  des  Daumens 
läuft,  an  dem  llücken  des  Grundftückcs  deffelben  [d). 

_ _  fti*ecket  das  zweyte  und  erRe  Glied  des  Daumens  aus  5  das  Mittel- 

liandbein  dedelben  zieht  er.  vor  -  und  auswärts;  auch  Rrecket  er  die  Hand 
aus,  ülid  wenn  fie  vorwärts  gedrehet  iR,  drehet  er  fie  rückwärts. 

FIG.  II.  rückw,  DER  ANZEIGER  {Indicator)  Synt.  T. III.  im  linken  Arme  ^ 
im  rechten  Arme  r.  VI.  im  linken  p.  _  VT"  ' 

Er  entliehet  an  der  äufseren  Fläche  und  dem  Winkel  de.s  Ellenbogen¬ 
beines  (a)  wie  auch  aus  dem  Zwifchenknochenbande. 

—  endet  lieh,  mit  der  Sehne  des  allgemeinen.  AusRreckers  (F)  vereiniget, 
an  dem  zweyten  Gliede  des  Zeigefingers  (c)r 

—  hat  in  Rücklicht  des  Fingers  die  nähmliche  Wirkung  ,  wie  der 
allgemeine  AusRrecker;  die  Hand  aber  kann  er  neblt  dem  Ausllrecken  auch 
noch  rückwärts  drehen  helfen. 

FIG.  1  ll+vorw,  gewendetAY  »rückw, BER  ZEUSSERE  LZENGEPvE  SPEICHEN¬ 
MUSKEL  ( Radialis  externus  longior)  Synt.  T.  I.  im  rechten  Arme  f, 
JI.  im  Unken  Arme  G,  Hl.  im  linken  Arme  e^-  im  rechten  h.  IV.  im  Unken 
Arme  f.  VI.  im  linken  Arme  l. 

Er  entliehet  an  dem  unterlten  Theile  des  vorderen  Winkels  (a) 
an  dem  vorderen  Knorren  (b)  des  Armknochens. 

endet  fich  an  dem  Rücken  des  Grundllückes  vom  Mittelhandbeine 
des  Zeigefingers  (r),’  Von  dem  Körper  diefes  Muskels  trennet  fich  ein 
Theil  delfelben  (//),  der,  durch  die  ganze  Länge  von  dem  übrigen  Theile  des 
Muskels  getrennet,  in  eine  eigene  Sehne  ausgeht.  Diele  Sehne  weichet 
zuweilen  ganz  von  dem  äufseren  längeren  Speichenmuskel  ab,  und  endet 
fich  mit  dem  äufseren  kürzeren  Speichenmuskel  an  dein  GrundRiicke  des' 
Mittelhandbeines  vom  Mittelfinger  5  daher  diefer  Theil  von  einigen  auch 
der  zweyte  äufsere  längere  Speichenmuskel  Q. Radialis  externus  longior  alter) 
Synt.  T.  VI.  im,  finken  Arme  k,  ill  genennet  worden;  am  gewöhnlichlleii 
aber  verbindet  fich  feine  Sehne  unten  wieder  mit  diefem  Muskel  ,  und 
endet  lieh,  vereiniget  mit  ihm,  an  dem  Mittelhandbeine  des  Zeigefingers* 
wie-  es  unfere  Figur  zeiget. 

FIG»  \ *vorw. gewendet Nl.rückw,  DER  ZEUSSERE  KÜRZERE  SPEICHEN¬ 
MUSKEL  {Radialis  externus  hrevior)  Synt.  T.  I.  im  rechten  Anne  g.  II. 
im  linken  h.  III.  im  Unken  Arme  h.  im  rechten  1.  IV.  im  linken. 
Arme  g.  VI.  im  Unken  Arme  M, 

Er  entliehet  an  dem  vorderen  Knorren  des  Armknochens  (<?)♦ 

—  endet  fich  an  dem  Rücken  des  Grundllückes  vom  Mittelhandbeinfe 
des  Mittelfingers  (£). 

Beyde  Speichenmuskeln  llrecken  die  Hand  aus  ,  -und  ziehen  fie  vor¬ 
wärts.  In  Rückficht  der  Vor  -  und  Rückwärtsdrehung  haben  fie  gleiche 
Wirkung  mit  dem  langen  Rückwämwender  $  den  Vorderarm  helfen  fie 
ebenfalls  biegen. 


( 
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TAB.  IX. 


FIG.  I.  ttfporw.  DER  Ißp'CHLIEGENIjE  MUSKEL  ( Sullimh)  Syflt.  T.  I. 

im  linken  Arme  m;  im  rechten  L.  III,  im  linken  Arme  Lj  im  rechten  s. 

VI.  im  linken  und  rechten  Arme  h,  v 

Er  entliehet  an  dem  hinteren  Knorren  des  -Armknochens  (a)  und  aui  dem 
hinteren  Seitenbande  des  Ellenbogengelenkes  mit  einigen  Fafefn  0) , '  vveE 
che  von  diefem  Bande  (c)  weggefchnitten  lind  ,  dann  entliehet'  er 4m  der 
Wurzel  der  Rauhigkeit  des  Ellenbogenbeines  (/),  an  der  inneren  Fläche 
(0  und  dem  inneren  Winkel  (/)  der  Speiche. 

—  geh^t  in  vier  Sehnen  aus  (g),  wovon?  jede  zu  ihren  Fingern  läuft, 
wie  fie  a bet  gegen  das  untere  Ende  des  erflfen  Gliedes  kommen  ,  fpalteE 
fich  jede  iu  zwey  Schenkel  0}  j\die  fich  auf  ;det  ausgehöfilto'n  Fläche  des 
Gliedes,  und  dem  inneren  Theile  der  Gelen kkap fei  durch  kreuzförmig 
laufende  fehnige  FafernTA  wieder  vereinigen ,  und  endlich  an  der  ausge¬ 
höhlten  Fläche  des  zweyten  Gliedes  0)  fich  enden.  / 

—  bieget  die  zweyten,  dann  die  erften  Glieder  /der /Finger,  und  nähere 
die  Finger  einander  :  wenn  nichts  hindert,  bieget  er  auch, die  Fand* 
FIG.ULvorw.lV.  [adAfk)  tidckw,  DER  TIEFLIEGENDE  MUS KE L( Profun- 

dus )  Synt.  T.  I.  im  linken  Arme  a.  im  rechten  I.  T,  II.  im  linken  Arme  N. 

III.  im  Unken  Armje  fjiiti  rechten  &.  IV,  im  linken  Arme  l.  V 

Er  entliehet  an  d4*j(Würzel\der  Rauhigkeit  0)  und  an  der  oberen 
Hälfte  der  inneren  Fläche  des  Bllenbogenbeines  0),  wie  auch  an  dem 
Zwilchentn^rchenbando ,  lind  jmittelft  der.- föhnigen  Scheide  ans  dem  äufse- 
ren  Winkel  des  Ellenbogeribern es  (F), '  " 

—  zertheilet  fich  in' vier  Sehnen  0),  die  in  der  flachen  ;HanT,  0y  dem 
Urfprunge  der  Regenwurmmuskeln  (/>g  ) ,  von  einander  weichen ,  und 
zu  ihrem  b’eftimmten  Finger  laufen,  wo  jede  bey  dem  erfleh  Gliede  durch 
die  Spalte  des  hochliegenden  Muskels  (Fig.I.  4)  geht,  und  fich  andern 
Musckeleindrucke  der  inneren  Fläche  des  dritten"  Gliedes  0)  endet. 

—  bieget  die  dritten,  dann  die  zweyten,  und  auch  die  erflen  Glieder 
der  Finger ,  indem  er  zugleich  die  Finger  einander  nähert ,  verflärkec 
aber  auch  bey  diefer  Wirkung  die  Wirkung  der  Regenwurmmuskeln  j  die 
Hand  kann  er  wie  der  vorige  ebenfalls  biegen. 


FIG.  III.  vorw.  (/.  g.  h. )  DIE  REGENWURMMUSKELN  (fLumhicales) 
Synt.T.IJ/?  der  Unk.Handzjin  defr  echten  Hand  1.2.3.4JI  .Inder  link.  Fand 
r.s.t .v.in  der  Unk ♦  Hand b.  III An  der  recht,  a.  VI,  in  der  linke n  Hand  1.1 .3. 

Der  erde  entliehet  blo.ls  nur  aus  der  Sehne  des  tiefliegenden  Muskels 
die  zum  Zeigfinger  gehet  (/);  die  Übrigen  aber  entflehen  fowohl  an  einer, 
als  der  anderen  Sehne  ,  zwifchen  welchen  fie  liegen  Qr), 

Ihre  Sehnen  wenden  fich  an  dem  vorderen  Rande  dei*  Finger  0)  auf 
den  Rücken  derfelben,  wo  fie  fich  mit  dem  allgemeinen  Ausflreeker  der 
Finger,  und  den  Zwifchenknochenmuskoln  verbinden ,  und  fich  am  Rücken 
des  dritten  Gliedes  enden ,  was  bey  (Tab.  VII.  Fig.  II,  k)  fchon  ange- 
nierket , worden  und  dort  nachzufehen  ift. 

Sie  biegen  die  erflen  Glieder  der  Finger,  und  ziehen  fie  zugleich  vor¬ 
wärts;  wegen  ihrer  Verbindung  mit  den  Ausflreckern  können  fie  das  dritte 
Glied  an sflr ecken  helfen. 

FIG .  V.  verw.  DER  LANGE  BIEGE R  DES  DAUMENS  DER  HAND 
( Flexor  longus pollicis  manus )  Synt,  T,  l.  im  linken  Arme  o;  im  rechten K II, 
im  Unken  Arme  M.  IV.  im  Unken  Ärme  l  kV \:  im  linken  Arme  I;  im  recht«  nr 

Er  entliehet  an  der  Wurzel  der  Rauhigkeit  0),  und  an  dem  ganzen 
mittleren  Theile  der  inneren  Fläche  der  Speiche  0),  wie  auch  an  dem 
Zwifchenknochenbande  zu  diefem  Urfprung  kömmt  noch  ein  lchmaler 
Theil,  der  an  dem  hinteren  Knorren  des  Armknochens  enrflehet  0). 

—  endet  fich  an  der  inneren  Fläche  des  zweyten  Gliedes  des  Daun  ensYv). 

—  bieget  das  zwey te ,  dann  das  erfle  Glied;  auch  kann* er  das  Mittel! 
handbein  des  Daumens  gegen  die  flache  Hand,  und  die  Hand  felbß  biegen. 


0 


i:mx 

\  * 
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(Supinator  Irevis )  Synt.  T,  I.  im  linken  Arme  g;  im  rechten  h.  U. 
im  linken  Arme  I;  im  rechten  B.  III.  im  rechten  Arme  l,  IV,  im  linken 
Arme  h;  im  rechten  b. 

Er  entliehet  an  dem  vordem  Knorren  des  Armknochens  (0) ,  an  der 
Gelenkkapfel  des  Armgelenkes  (F)  ,  welche  liier  weggefchnitten  ift  ,  und 
endlich  an  dem  Ellenbogenbeine  (V)« 

—  endet  fich  an  dem  inneren  Theile  des  Halfes  der  Speiche  (V) ,  an 
dem  vorderen  und  oberen  Theile  des  Bandes  ihrer  Rauhigkeit  0)  und  an 
der  inneren  (/)  vorderen  (g)  und  äüfseren  Fläche  (£)  derfelben. 

—  drehet  die  Speiche  ,  und  mit  ihr  die  Hand  rückwärts. 
FIG.lll.vorwAV.fiitw.  DER  VIERECKICHTE  VORWÄRTS  WENDER 

C Pronator  quadratus)  Synt.  T.  1.  im  linken  Arme  r;  im  rechten  N.  II. 
im  linken  Arme  L5  im  rechten  c.  IV.  im  Unken  Arme  15  im  rechten  c. 

Er  entliehet  an  jener  fchiefen  Linie  des  Ellenbogenbeines,  die  fich  von 
deflen  inneren  Fläche  (a)  bis  zum  Grunde  des  Griffelfortfatzes  (h')  erflrecket. 

^  —  endet 


—  endet  lieh  an  der  inneren  Fläche  der  Speiche  (r). 

- —  drehet  die  Speiche ,  und  alfo  auch  die  Hand  vorwärts* 

•  .... 

FIG.V.rückw.  VL  vorw.  DER  ABZIEHER  DES  ZEIGEFINGERS  {Abduttor 
indicis')  Synt.  X*  I.  in  dev  linken  Hand  xj  in  der  rechten  uv  nt-  in  der 
Unken  Hand  Vj  in  der  Rechten  X*  VI.  in  der  linken  Hand  y. 

Er  entliehet  an  der  Rückenfläche  des  grofsen  vielwinklichten  Hand¬ 
wurzelbeines  (a),  an  dein  Grundftiicke  des  Mittelhandbeines  des  Daumens 
(k),  und  des  Zeigefingers  00* 

—  endet  fleh  gröfstentheils  an  dervorderen  (d)  und  äufseren  Gegend  ( V ) 
des  Grundftiickes  vom  erflen  Gliede  des  Zeigefingers  $  er  giebt  aber  auch 
fehnige  Fafern  von  lieh ,  um  die  fehnige  Ausbreitung  auf  dem  Rücken  die- 
fes  Fingers  ausmachen  zu  helfen  ,  wie  bey  dem  allgemeinen  Ausftrecker 
der  Finger  zu  fehen  ift* 

—  zieht  den  Zeigefinger  zu  dem  Daumen,  und  wenn  jener  feflgehalten  wird, 
den  Daumen  zu  dem  Zeigefinger  ;  das  erfte  Glied  kann  er  auch  durch  feinen 
inneren  Theil  biegen,  fo  wie  er  durch  feinen  äufseren ,  und  durch  die  Ver¬ 
bindung  mit  den  Ausftreckern  diefes  Fingers  felbes  ausfirecken  helfen  kann* 

F1G.  VII.  vorw.  DER  KURZE  BIEGER  DES  DAUMENS  DER  HAND 
QFlexor  brevis  pollicis  manus')  Synt;  TV  I.  in  der  linken  Hand  v ;  in 
der  rechten  R*  II*  in  der  linken  Hand  r;  in  der  rechten  d.  IW  in  der 
rechten  Hand  DJ  in  der  linken  v.  VI.  in  der  rechten  Hand  N* 

. v  .  .  •  \  :  f  •  •  X  *  v  i  ;  •  .  V;  *.V  K  * 

-  Er  entliehet  an  dem  Hackeiibeine  00  an  dem  köpfigten  Q)  und  kleineren 
viel  winklichten  00  Handwurzelbeine* 

Bey  feinem  Ende  fpaltet  er  fich  in  zwey  Theile,  zwifchen  welchen 
die  Sehne  des  langen  Biegers  des  Daumens  fortläuft  3  diefe  Theile  enden 
fich  an  dem  lLufenähnlichen  Knochen  des  Daumens  00  5  der  hintere  der« 
leiben  aber  endet  fich  noch  befonders  an  dem  erflen  Gliede  des  Daumens  (e), 
indem  er  fich  auf  deflen  Rücken  wendet,  und  dann  mit  den  Ausftreckern 
diefes  Fingers  verbindet.  (T.  VIII.  Fig.  I*  c.) 

—  bieget  das  erfte  Glied ,  und  auch  das  Mittelhandbein  des  Daumens , 
indem  er  letzteres  zugleich  etwas  rück  -  und  einwärts  zieht  5  vermöge  feiner 
Verbindung  mit  den  Ausftreckern  hilft  er  auch  diefen  bey  ihrer  Wirkung. 

FIG .  VIII.  vorw *  DER  ZUZIEHER  DES  DAUMENS  DER  HAND 
QAdducIor  pollicis  manus)  Synt*  T,  I*  in  der  linken  Hand  w;  in  der 
rechten  s.  II*  in  der  linken  Hand  <a;  in  der  rechten  E,  III.  in  der  Unken 
und  rechten  Hand  y*  IV*  in  der  Unken  Hand  Wj  in  der  rechten  e*  VE 
in  der  Unken  Hand  Wj  in  der  rechten  o* 

Er  entliehet  an  dem  inneren  Winkel  des  Mittelhandbeines  des  Mittel¬ 
fingers  00  uüc* an  dem  Grundftiicke  des  Mittelhandbeines  des  Ringfingers  (T). 

—  endet  fich  an  dem  Grundftiicke  des  erflen  Gliedes  des  Daumens  0‘)» 

—  zieht  den  Daumen  gerade  zu  den  anderen  Fingern,  auch  bieget  er 
das  erfte  Glied  deflelben. 


TAB  TI. 


FIG.I.vorwJl.rückw.  DIE  INNEREN  ZWISCHENKNOCHENMUSKELN 
DER  HAND  QJnteroJJei  interni  manus )  Sy  nt,  T.  I.  in  der  linken 
Hand  z;  in  der  rechten  t,  v,  c,  e,  II,  in  der  Unken  Hand  Z,  a.  in 
der  rechten  P,  g,  k,  m.  IJI,  in  der  Unken  Hand  u>  in  der  rechten  a,b, 
IV  •  in  der  Unken  Hand  o,  &,  t,  u.  VL  in  der  Unken  Hand  x,  I,  3, 

Der  erfte  (a.  hl)  entRehet  an  der  vorderen  Fläche  des  Mittelhandbeines 
des  Zeigfingers  (a),  und  endet  lieh  an  dem  vorderen  Hügel  des  GrundRuckes 
vom  erften  Gliede  eben  diefes  Fingers  (£)♦ 

Der  zweyte  (V,  dl)  entRehet  an  der  hinteren  Fläche  des  Mittelhand¬ 
beines  des  Zeigefingers  ( c ),  und  läuft  an  dem  hinteren  Rande  diefes  Fingers 
auf  dem  Rücken  deflelben  fort  ,  um  Reh  dafelbR  am  dritten  Gliede  zü 
enden  (/). 

Der  dritte  (e.fl)  entRehet  an  der  vorderen  Fläche  des  Mittelhandbeines 
des  Ringfiingers  (Y),  und  endet  Reh  >  da  er  von  dem  vorderen  Rande  diefes 
Fingers  auf  deflen  Rücken  läuft ,  ebenfalls  an  dem  dritten  Gliede  des 
nämlichen  Fingers  (/). 

. Der  vierte  Q-*  ^0  entRehet  an  der  vorderen  Fläche  des  Mittelhand- 
bemes  des  Ohrfingers  Cg),  und  endet  Reh  auf  gleiche  Art  wie  der  vorige 
auf  dem  Rücken  des  dritten  Gliedes  des  Ohrfingefs  {/>)* 


FIG* 


FIG.  IIL  rüokvu  IV.  ww.  DIE  ZWEYKOEPFIGEN ,  oder  ZEUSSEREN 
ZWISCHENKNOCHENMUSKELN  DER  HAND  ( JnteroJJei  marnis 
blcipiies ,  feu  externi )  Sy  nt.  T.  I.  in  der  Unken  Hand  z;  in  der  rechten 
a,  hy  d.  II.  in  der  linken  Hand  v,  x,  y;  in  der  rechten  h,  i,  l.  III.  in 
der  linken  Hand  R,  s,  Tj  in  der  rechten  u,  v,  w*  IV.  in  der  linken 
Hand  p,  r,  s.  VI.  in  der  linken  Hand  d. 

Der  erfte  ( [a .  r.  *.)  entfteliet  an  der  hinteren  Fläche  (<?)  und  dem 
hinteren Winkel  (h)  des  Mittelhandbeines  des  Zeigefingers,  wie  auch  ander 
vorderen  Fläche  (c)  und  dem  vorderen  Winkel  Qd)  des  Mittelhandbeines 
des  Mittelfingers  5  läuft  von  dem  vorderen  Rande  des  Mittelfingers ,  auf 
defien  Rücken  und  endet  fich  an  dem  dritten  Gliede  defielben  {e)t 

Der  zweyte  (/♦  g.  eh)  entliehet  fowohl  an  der  hintereil  Flächef/)  und  dem 
hinteren  Winkel  (d)  des  Mittelhandbeine's  des  Mittelfingers,  als  auch  an  der 
vorderen  Fläche  ( g )  und  dem  vorderen  WTinkel  (/;)  des  Mittelhandbeines  des 
Ringfingers,  läuft  an  dem  hinteren  Rande  des  Mittelfingers,  und  endet  fich, 
vereiniget  mit  dem  vorigen,  an  dem  dritten  Gliede  (e)  des  Mittelfingers. 

Der  dritte  (/.  k .  mh)  entliehet  an  der  hinteren  Fläche  (/}  und  dem  hinteren. 
Winkel  (h)  des  Mittelhandbeines,  des  Ringfingers  ,  wie  auch  an  der  vor* 
deren  Fläche  (£)  und  dem  vorderen  Winkel  {0  des  letzten  Mittelhandbeines; 
läuft  von  dem  hinteren  Rande  des  RingfingersaufdenPvücken  delfelben  fort» 
um  fich  an  dem  dritten  Gliede  (m)  zu  enden* 

Die  inneren  fowohl,  als  die  äufseren  Zwifchenknochenmuskeln  biegen, 
die  erften  Glieder  der  Finger,  wenn  fie  fchon  etwas  gebogen  find:  wegen 
ihrer  Verbindung  ( n )  mit  den  Ausfireckern  können  fie  die  dritten,  und  zweyten 
Glieder  ausfirecken.  Einzeln  wirket  jeder  dergeftalf,  dafs  er  den  Finger  * 
nn  welchem  er  fich  endet,  nach  feiner  Seite  zieht  ,  und  daher  ziehen  die. 
vorderen  die  Finger  vorwärts,  die  hinteren  aber  felbe  rückwärts* 


SEHNIGE  MUSKELSCHEIDEN  DER  OBEREN  GLIED. 
MASSEN.  ,  ;  , 


Ueber  die  Muskeln,  welche  das  Schulterblatt,  und  den  oberen  Theil. 
des  Armes  bedecken,  ill  eine  dünne  fehnige  Scheide  gezogen ,  die  nicht 
nur  alle  diefe  Muskeln  zugleich  überzieht  ,  fondern  fich  auch  zwifchen 
felbe  eindringet ,  um  einige  von  ihnen  auch  einzeln  einzufchlielfen ;  fie 
überzieht  daher  den  Deltamuskel  ,  den  unbedeckten  Theil  des  Unter- 
gräthen-und  kleinen  runden  Muskels,  dringet  fodann  zwifchen  felbe  ein* 
und  verbindet  fich  mit  einer  ähnlichen  Scheide,  die  vorwärts  den  Unter- 
fchulterblattmuskel ,  die  Sehne  des  breitefien  Rückenmuskels  ,  und  den 
grollen  runden  Muskel  bedecket,  und  zwifchen  felbe  eindringet.  Mit  die- 


fei*  Scheide  vereiniget,  bildet  fie  durch  'ihre  Fortfetzung  die  Scheide  des 
Armes ,  welche  die  Muskeln ,  die  um  den  Armknochen  liegen,  bis  zu  dem 
Ellenbogen  einfchlielfet*  Die  Armfeheide  erhält  fehnige  Verllärkungen 
von  der  Sehne  des  breiteilen  Rücken  -  Brüll  -  vorderen  Säge  -  und  Delta¬ 
muskels,  durch  welche  Muskeln  fie  auch  gehörig  angefpannet  werden 
kann  :  auch  diefe  dringet  zwilchen  jede  zwey-  Muskeln  ein  ,  um  fie 
von  einander  abzufondern :  befonders  befeftiget  fie  fich  an  dem  vorderen 
und  hinteren  Winkel  des  Armknochens ,  um  wahre  Scheidewände  zwifchen 
den  Muskeln  der  inneren  und  äufseren  Gegend  des  Armes  zu  bilden,  die 
man  Zwifehenmuskelbänder  Q Ligamenta  intermufcularia')  nennet,  und  aus 
welchen  diefe  Muskeln  auch  zum  Theil  entliehen.  Weit  llärker  wird  die¬ 
le  Scheide  ,  da  fie  über  den  Ellenbogen  fortgefetzet  wird,  und  den 
Vorderarm  erreichet  ,  wo  fie  dann  die  Vorderarm fcheide  genannt  wird, 
Diefe  wird  nicht  nur  von  der  Fortfetzung  der  Armfclieide,  und  ihren 
eigenen  fehnigen  Fafern  gebildet,  fondern  fie  wird  auch  an  der  inneren 
Gegend  von  der  Fortfetzung  der  fehnigen  Ausbreitung  des  zweyköpfigen 
und  inneren  Armmuskels ,  an  der  äufseren  Gegend  aber  von  der  fehnigen 
Ausbreitung  des  dreyköpfigen  Armmuskels  zufammengefetzet ,  durch  wel¬ 
che  Muskeln  fie  auch  nach  oben  zu  angefpannet  wird.  Einige  Vorderarnis¬ 
muskeln  werden  noch  aulfer  diefer  Scheide  aus  -  und  rückwärts  durch  eine 
andere  fehnige  Scheide  eingefchloHen ,  welche,  von  der  vorigen  bedecket, 
auswärts  an  dem  vorderen  Knorren  des  Armknochens ,  und  dem  vorderen 
Theile  des  Höckerfortfatzes  ,  rückwärts  aber  an  dem  hinteren  Knorren  des 
Armknochens ,  dem  hinteren  Theile  des  Höckerfortfatzes  und  an  dem  äußeren 
Winkel  des  Ellenbogenbeines  entliehet,  Diefe  Scheide  bildet  auswärts 
zwifchen  dem  äufseren  kurzen  Speichenmuskel  und  dem  gemeinfchafdichen 
Ausltrecker  der  Finger,  dann  zwifchen  dem  letzteren  und  dem  äufseren  Ellen¬ 
bogenbeinmuskel  ,  und  endlich  zwifchen  dem  äufseren  Ellenbogenbeinmuskel, 
und  dem  Ellenbogenmuskel  eben  fo  viele  Scheidewände ;  aus  welchen  diefe 
Muskeln  zum  Theile  entfpringen  ,  und  woraus  ein  gemeinfchaftlieher 
Kopf  diefer  Muskeln  entliehet;  rückwärts  bildet  fie  auch  Scheidewände, 
welche  aber  zwifchen  dem  runden  Vorwärtswender  ,  und  dem  inneren 
Speichenmuskel,  dann  zwifchen  dem  letzteren,  und  dem  langen  flachen 
Handmuskel ,  wie  auch  zwifchen  diefem,  und  dem  oberen  Theil  des  inneren 
Ellenbogenbeinmuskels  ,  und  endlich  zwifchen  dem  oberen  Theile  des 
letzteren ,  und  dem  des  hochliegenden  Muskels  liegen.  Diefe  Scheidewände 
werden  mit  den  ebenerwähnten,  aus  ihnen  zum  Theil  entllandenen,  Muskeln, 
zufammen  als  der  gemeinfchafdiche  Kopf  der  letzteren  betrachtet.  Endlich 
läuft  diefe  Scheide  frey  von  den  Muskeln  abwärts ,  und  ihre  Fafern  ver¬ 
lieren  fich  bey  dem  unteren  Ende  des  Vorderarmes  in  den  dafelblt  befindli¬ 
chen  Muskelbändern. 


5 


TAB.  AH. 


\ 


TAB.  xir. 


FIQ.  I,  II,  vorm.  (A)  DIE  SEHNIGE  AUSBREITUNG  HER  FLACHEN 
HAND  ( Aponevrofis  palmari}. 

Sie  entliehet  gröfstentüeils  an  dem  inneren  Glueefbande  der  Handwur- 
zel  O),  ferner,  wenn  d^i;  lange.  FlachehandmuskeL  fich  vorfindet,  aus  der 
Verlängerung  feiner  Sehne  00  die  fich  zum  The»  ftrahlenförmiv  in  diefe 
Ausbreitung  endet;  mangelt  aber  der  lange  Flachehandmuskel, °fo  erhälc 
fie  fehnige  Verftärkungsfaferii  von  dein  inneren  Speichen,  und  Fllenbogen- 
beinmuskel ;  auch  verlängern  fich  einige  Fafern  von  dem  inneren  Armbande  in 
dieselbe.  Von  diefem  ihrem  Urfpruuge  läuft  fie  gegen.die  Finger,  indem  fie  fich 
in  ihrem  Fortgänge  immer  mehr  ausbreitet,  und  gegen  dieKöpfe  derMittel- 
liandbeme  der  vier  Finger- in 'eben  fa -viele  deutlich  önterfchiedene -Bündel 
abtheilet  Cr);  gegen  den  Daumen  aber  verbreitet  fie  fich  nur  in  der  Geftale 
einer' fehnigen  Scheide  öber  die  kiirzeh' Abzieher  delfelben  (/).  pie  vier 
Bündel,  welche  zu  den  Fingern  gehen  ,  werden  durch  gueerlaufende fehnige 
Fafern*  welche  fich  vom  Eeigeiinger  bis.  zum  kleinen  -Finger  IiineHlrecken, 
und  vom  W eitbrecht  Glueerbänder  der  flaehenHaud  {Ligamenta palmark trans- 
vi  rfa')  gewännet  weiden  CO»  ^uit  einander  verbiinden.  Auf  der  vorderen  Gegend 
des  erften  Fingergelenkes  verlieren  fie  fich  zum  Tlieile  in  die  Haut  C/);  an 
beyden  Seiten  aber  geben  fie  Fafern  von  fich  Ce),  die  fich  tiefer  gegen 
die  Miitelhandknochen  fowohl  an  dem  inneren' Winkel. und  an  de» rauhen 
Hügeln  des  Mitcel^iandbeiUes,  als  auch  an  den  rauhen  Hügeln  des  erften  Glie¬ 
des  der  Finger  enden.  Eben  dafelbft  verlieren  fich  eänigeFafern  in  die  Haut  CO* 
Der  Nutzen  , diefer  .Ausbreitung  ift  die  unter  ihr  liegenden  Muskeln, 
und  andere  Theile  zu  befchützen,  die  Hand  durch  ihre  Anfpannung  flach, 
und  dadurch  zu  manchen  Gefchäften  tauglicher  Zu  machen.  , 
/yfr.LlI.üiu‘iffXB)DAS  IN])fERE  AIRMpAND  {LigamStitiim  arm'illare  mternutiiS 
Diefes  Land  ift  eigentliümlich  das  verftärkte  Ende  des  inneren  Theiles  der 
Vorderarms fcheide  5  es  entliehet  an  demEllenbogen  (i)  und  an  dem  erbfenähnli- 
lichen  Beine  [k)  umfchlinget  fodann  die  Sehnen  jener  Muskeln ,  welche  bey  dem 

unteren  Ende  des  Vorderarmes  zur  Handwurzel  laufen,  (die  Sehne  des  langen 

Flachenhandmuskels  allein  ausgenommen)  bedecket  die  Sehne  des  inneren 
Speichen  -  und  Ellenbogenbeinmuskels  wiewohl  nurfchwach*  und  endet  fich 
theils  an  der  Speiche  (/)  ,  theils  aber  fetzen  fich  feine  Fafern  über  die 
Scheide  der  Sehnen  des  langen  Abziehers  und  kleineren  Äusftreckets  des 

Daumens  iü  dem  äufseren  Theile  der  Vorderarmfcheide  fort  (r.Xl  V,Fig;E/Aft 

Das  nahmliche  Band  erhält  an  feinem  unteren  Rande  von  dem  erbfenähn liehen 
und  kahnähfilichen  Handwurzelbeine  Verftärkungen,  wodurch  es  fich  genau 
mit  dem  inneren  Q.ueerbande  der  Handwurzel  verbindet  ,■  und  ift  nur  durch  ihr® 
Schwäche  von  diefem  unterfchieden, 

FIG.  II*  a»  Supinator  loiiguK  Br  Pronator  teres.  Q.  Radialis  internus.  D.  Pah 
maris  longits.  e.  Sublimis ♦  f,  Radialis  externus ■  longior .  g *  Flexor  Irngus 
pollicis.  h.  Pronator  quadrsttus .  I.  Abduttor  longus  pollicis.  K.  Extenfor 
mtmr  polhcis .  L,  U Inaris  internus.  M.  Palmaris  brevis.  N.  Abduttor 
digiti  mintmu  0.  Flexor  parVus  digiti  minimi.  i.  Abduttor  brevis  polli* 
cis.  ' Opponent  pollicis l  R*  Flexor  brevis  pollicis *  s,  Adduttor  pollicis  T, 

Abduttor  indicis * 


TAB.  XIII, 


,  - - - — ii.ctmiu,iimi.  ■imiiimii.iii  in 

DAS  INNERE  (oLÜEERBAND  DER  HANDWURZEL 

{Ligamentum  transverfum  carpi  int^rnum)»  .  * 

Di  des  Band  befeftiget  fleh  an  .  dem  hakenähnlichen  Fortfatze  des 
tlakenbeines .  (a),  von  welchem  es  queer  über  die  tiefe  Furche  der  Hand¬ 
wurzel  laufe  ,  und  endet  lieh  an  der  Rauhigkeit  des  grofsea  vielwMlichten 
Beines  (£)  ;  ander  Aushöhlung  des  kahnähnlichen  Beines  aber  befindet 
fich  eine  bänderige  Scheide  (c),  die  gröfsteiitheils  von  der  Fortfetzung  diefes 
Bandes  gebildet  wird,  und  durch  welche  die  Sehjie  des  inneren  Speichen- 
rauskels  durchgeht.  Durch  die  Verwicklung  der  fehnigen  Fafern  jener  Muskeln, 
die  aus  die  fern  Bande  entliehen ,  und  der  Bänder,  die  das  erbfenahnliche 
Bein  an  daüelfee  anheften,  wird  delfen  Stärke  um  vieles  vermehret. 

Der  Nutzen  dieies  Bandes,  in  Rückficht  der  Muskeln  ift ,  die  Sehnen  der 
Biegemuskeln ,  bey  der  Biegung  der  Hand,  in  der  Furche  der  Handwurzel 
zu  erhalten,  damit  fie  nicht .  empor  (teigen ,  und  zu  ihrer.  Verrichtung 
untauglich  werden  :  nebftbey  ill  felbes  auchder  Ürfprung  der  kleiilenMuskeln 
des  Daumens,  und  Ohrfingers 

F/GvL  vorn.  Ih'feitw.  DIE  BINDER  UER  BIEGEMUSKELN; 

Die  Sehnen  der.  Biegemuskeln  der  Finger  werden  bey  jedem  Gelenke 
des  Fingers  durch  einen  (V)  oder  zwey  (b)  bänderige  Ringe  (annuli ligatuen- 
tofi)  eingelchlofleh  ;  die  fich  an  den  Gelenkhügeln  der  Glieder  des  Fingers 
befeftigefi ,  von  einer  Befeftigung  zu  der  anderen  aber  auch  einige  Fafern 
unter  der  Sehne'  fort  fetzen  (/),  tim  dadurch  einen  ganzen  Ring  auszu¬ 
machen.  An  die  Körper  der  zwey  erden  Glieder  werden  fie  Erdens  durch 
die  .Scheidet ander  (g)  (Ligamepta  vagina/ia)*angeha.lten,  die  von  einem 
Rande  des  Körpers  der  Glieder  zu  dein  anderen  eben  diefes  Gliedes  (i) 
laufen  ,  find  alfo  die  Sehnen  bedecken,  wodurch  de ,  verbinden  mit  der  Aus¬ 
höhlung  des  Knochens,  einen  Kanal  bilden.  Zweytens  werden  fie  an  die  Körper 
der  Glieder,  durch  die  Kreutztyaiider  Qigamenta  crutiatd)  angehalten ,  wo¬ 
von  das  bey  dem  erften  Gliede  (£)  aus  zwey  fchiefen,  fich  überkreutzenden 
Bündeln  bellehet,  die  bey  dem  unteren  Rande  des  Scheidebandes  (7)  ent¬ 
liehen  ,  und  an  den  Hügeln  des  zweyten  Fingergelenkes  Qm)  fich  enden  5 
das  Kreutzband  am  zweyten  Gliede  aber  Qu) ,  beliebet  gewöhnlich  nur  aus 
Einern  fchief  laufenden  Bündel ,  das  nur  zuweilen  nach  oben  Qo)  oder 
unten  Q>)  einen  Schenkel  von  fich  gibt ,  wodurch  felbes  einigermafsen 
dem  vorigen  ähnlich  wird.  Die  Sehne  des  langen  Biegers  des  Daumens 
erhält  nur  bey  dem  Gelenke,  zwifchen  dem  Mittelhandbeine  und  dem  erften 
Gliede,  einen  bänderigen  Ring  Qq) ,  der  durch  das  Ende  des  Zuziehers  des 
Daumens  verftärket  wird,  dann  ein  fchief  lauffendes  Bündel,  welches 
von  der  hinteren  Gegend  des  erften  Gelenkes  0’)  zu  der  vorderen  des 
zweyten  Qs)  herabfieiget ,  bey  diefem  aber  fich  mit  queerli egenden' 
Fafern  verbindet  ,  die  auch  dafelbft  gleichlam  .ein  Ringband  (r)  bilden. 
Upber  alle  diefe  Bänder  ift  eine  dünne  Haut  gezogen,  welche  ibwohl  die 
Bänder  aneinander  heftet ,  als  auch  zwifchen  einem  und  dem  anderen  Bande 
dem  Kanal  ergänzet  ,  und  dafelbft  dem  Ausflufs  des  (chlüpfrigmachenden 
Schleimes  verhindert* 

Durch  diefe  gefagten  Bänder  werden  die  Sehnen  in  ihrer  gehörigen 
Lage  erhalten,  damit  fie  nicht  durch  ihre  Abweichung  die  Finger  ver- 
unltalten,  und  zu  verfchiedenen  Verrichtungen  untauglich  machen. 

In  dem  erfterwähnten  Kanal  find  die  Sehnen  des  hochliegenden ,  und 
tiefen  Muskels  durch  die  Falten  ihrer  Scheidehaut  an  den  Fingern  ange¬ 
heftet;  die  Sehnen  des  erften  durch  eine  oder  mehrere  fadenähnliche 
i^alte  Qu)  an  dem  Körper  des  erften  Gliedes  ,  durch  eine  kürzere  ( w )  an 
•dem  zweyten  Gelenke;  die  Sehnen  des  anderen  durch  ähnliche  Fäden  Qx) 

an  dem  Körper  des  zweyten  Gliedes,  und  durch  eine  kürzere  Q<y)  an  dem 
dritten  Gelenke.  ^ 


I. 


TAB.  xm 

ir.  iv: 


FigIa.  Auinn  ator ■  lonqiur.  B. 
•-Uutdiahs  inlerhwr.  C.Aalmarur  Ion, 
gtudD-rSubUrgie E  Ulnar is  internus- 
vijAlejcor  lonaiui  pollicis  manus.  Cr- 
■  trofimdus.  rLrJrxmajtor  quadratus. 
l.ddddhuTor  pollzcitr.  jaddl&xor  bre, 
vir pollicrs .  u  Uibductor  lonqus^j 
JOlUchf.  Ä 1.  (extenso  r  minor  pollidr. 


ru  manus.  OL  Anterossei  inlerni . 
R .  Admbricaler .  SsAdductör  meta* 
carpi  dlupti  minimi  manu,?.  T.f/le* 
ocorparvus  dupiti  minimi.  UtAbdut, 
tor  dipiß 


minutu  . 


FlG-lIL.  A  •  Supinator  lonqus  5  .  / 
Aadutlis  internus -C.  AuMinuf .  D  . 
Alexor  loruqus  pollicis  manus.  IE  Au, 
dialir  externus  lonpior  alter.  F.r  Jia» 
dUdis  externus  Jonqior.  O.  fAadiali?^ 
externus  hrevior.  Pi  Uinaris  exter  „ 
nus.l.Cxxterhror  communis  dicjin 
törum  i  na  nur.  K.  AnAicatör.'L'.ox, 
tensor  propriur  a  uric. u/aris. JVLdb, 
ductör  lonqus  pollicis.N.  Sxtensor 
minor  pollicis.  O  ßoctensor  majori 
polliar.  P  e  tw  ductor  brevif  pollicis^. 
OdVpponens  pollicis.  R  c  J$<lductor 
pollicis.  S.cJtbductor  üulids.T.An  „ 
terossei  inlerni.  \J.Aiunbricales  ■  V- 
Aublimis  et  Arofundus. 


Fl G.  Wa.  ■  Jladia  h',s  internus.B. 
Jahnaris  longus.  C.Aublimis.  D,o 
Vlnaris  irdemus.  TSXProriatör  qua, 
dratus.  F.  Üpponens  pollicis.  CrrjEb, 
ductor  breui.s  polluis.il.  Alexor  bre, 
vis  pollicis.  I .  '  Addiator  poüids .  K . 
öleocor  lonqus  pollicis. L.  ijahnaris 
brevisds/VU’leocor  bre  vis  diqili  mi, 
nimi  manus.  HST  tAb ductor  diqdz^ 
minimi.  O.  Abductor  ossis  rrnta,, 
carpi  diqiti  minimi. R.  ljlnaris~a> 
eoctemiur. 

''i  '  '• 


\ 


I  ■  — .  I 

U  I  ‘  \  ' 

TAB.  Y1V. 


\ 


TAB,  XIV. 


FIG.  I.  II.  tikkw.  DAS  ÄUSSERE  ARMBAND .  (Ligamentum  armillare 
extcrnum )»  \ ..  ;v 

Diefes  Band ,  welches  aus  mehreren  Schichten  beftehet ,  ift  To  geftaltet:,, 
dafs  es  die  Sehnen  der  Muskeln  ,  welche  von  dem  Rücken  des  Vorder¬ 
armes  zur  Hand  laufen  >  fowohl  alle  zufammen ,  als  auch  einzeln  einfchliefleu 
Die  äufsere  Schichte  entliehet  an  der  inneren  (Tab,  XII,  Fig.  I.?/,)  und  vor¬ 
deren  Gegend  des  unteren  Endes  der.  Speiche  («,  und  T.  XIII.  Fig,  HI.  a .) 
von  welcher  das  Band  fchief  abwärts  läuft,  und  fich  fodann  theils  an  dem 
fünften  Mittelhandbeine  (b.  und  T,  XIII,  Fig.  IV,«.),  und  an  dem  hinteren 
Theile  des  unteren  Endes,  des  Ellenbogenbeines  (c,  und  T.  XIII.  Fig,  IV,  £,) 
endet,  theils  aber  über  dem  hinteren  Rand  der  Handwurzel  feine  Fafern  zu  dem 
erbfenähnUchen  Beine  (TfcXIH.  Fig.  IV.  c.)  fortfetzet.  Die  inneren  Schichten 
aber  befeftigeü  fich  an  jeder  rauhen  Linie  >  die  fich  zwifchen  den  Furchen 
der  Speiche ,  und  des  Fdlenbogenbeines ,  in  Welchen  die  Sehnen  dem  Rücken 
der  Hand  Anlaufen,  befindet:  dadurch  werden  vor  diefe  Sehnen  wahre  Scheiden 
gebildet,  deren  man  fechs  findet.  Die  erfte  ( d )  enthält  die  Sehnen  des 
langen.  Abziehers  (A)  und  kleineren  Ausfireckers  (B)  des  Daumens ;  die 
zweyte  ( V )  die  Sehnen  der  äufseren  Speichenmuskeln  (C.D)j  die  dritte  (/) 
enthält  die  Sehne  des  grofseren  Ausfireckers  des  Daumens  (E) ;  die  vierte 
(g')  die  Sehnen  des  gemeinfchaftlichen  Ausfireckers  der  Finger  (G),  und 
des  Anzeigers  (F)  ;  die  fünfte  ®  die  Sehne  des  eigenen  Ausfireckers  des 
Ohrfingers  (H),  und  endlich  die  iechfte  (i)  enthält  die  Sehne  des  äufseren 
El lenbogenbeimnuskels  (I).  Von  diefem  Bande  verlängert  fich  ferner  über 
den  Rücken  der  Hand  einefehnige  Haut  QF)  die  fich  bey  dem  hinteren  Rande 
der  Hand  an  das  Mittelhandbein  des  kleinen  Fingers  befefiiget,  .dafelbft  aber 
auch  dem  Abzieher  diefes  Fingers,  feine  Scheide  verfchaffet;  gegen  den 
Daumen  hingegen  verlieret  fie  fich ,  nachdem  fie  den  Abzieher  des  Zeige¬ 
fingers  überfliegen ,  und  die  ausftreckenden  Sehnen  des  Daumens  befonders  ein- 
gefchloflen  hat,  in  die  fehnige  Scheide  der  kleinen  Muskeln  des  Daumens. 

Durch  das  äufsere  Armband  werden  die  obenangeführten  Sehnen  ge- 
liürig.in  den  Furchen  der  Speiche  ,  und  des  Ellenbogenbeines  erhalten, 
und  dadurch  fowolii  das  Abgleiten,  als  auch  das  Emporfteigeii  derfelben 
bey  Ausftreckung  der  Hand  verhindert. 

Die  Sehnen  der  ausftreckenden  Muskeln  der  Finger  werden  auf  dem 
Rücken  des  erfteil  Fingergelenkes ,  und  des  erften  Gliedes  hinreichend  von 
den  leimigen  Ausbreitungen,  die  auf  diefen  Gegenden  fich  finden,  feftge- 
halten,  indem  felbe  diefe  Sehnen  Io  wohl  an  den  inneren,  als  auch  an  den 
äußeren  Rand  jedes  Fingers  feft  andrücken,  und  ihre  Abweichung  bey 
den  Bewegungen  diefes  Gelenkes  verhindern. 

F1GJU,  .AbduBor  Jongus  pollicis.  b.  Extenfor  tninor  pollicis .  <?.  Radial} s 

externus  longior .  D.  Radialis  externus  brevior .  e,  Extenfor  major 

pollicis ♦  F,  Jndicator ,  g,  Extenfor  communis  digitorum,  h,  Extenfor 
proprius  digiti  auricularis.  I.  Ulnaris  externus .  k.  Ulnar is  internus . 
Tj.  S  ubhmis*  M«  AbduBoi  digiti  ciumculams .  N.  fntcrojjeus  externus 
tertius .  o.  JnteroJJeus  externus  fecundus.  r.  Jnterofeus  externus  primus . 
«V  j-nterofjeus  internus  primus .  r.  Abduftor  indicis .  s,  Flexor  Irevis . 
pollicis  <.  T.  Ad  dufter  pollicis ,  v,  Lumbricales  cT  interofei . 


TAB.  XV, 


Ffö.  ll  vor w.  II.  fiitw.  DER  ÄUSSERE  SCHIEFE  BAUCHMUSKEL 
( Obliquns  extevnus  abdominis)  Synt.  T*  I.  im  Stamme  d,  III.  G.  VI.  h. 

Er  nimmt  feinen  Urfpnmg  m '  den  untern  Rändern  der  acht  unterfien 
Rippen,  an  deren  vorderen  Enden  ($■— 12). 

—  endet  fich  an  der  vorderen  Fläche  des  fechRen  und  fiebenten  Rippen¬ 
knorpels  (6 — 7},  und  des  Schwertknorpels  (a),  dann  mitteifi  einer  fehnigen 
Ausbreitung  an  der  weiffen  Bauchlinie  (/-) ,  welche  durch  die  Vereinigung 
und  Durchkreutzung  der  Fafern  der  fehnigen  Ausbreitungen  des  fchiefeu 
äufseren,  inneren  und  queeren  Bauchmuskels  erzeuget  wird,  in  d eilen 
Mitte  man  das  'Nabelloch  (>)  findet,  welche  Oeffnung  bey  ErWaehfenen 
mit  einer  feihnigt  -  bänderichten  Maile  äusgeftillet  ifi:  ^  ferner  theilet  fick 
in  der  Weichengegend  die  fehnige  Ausbreitung,  in  zwey  Schbnkel  , 
welche  eine  dünne  Sehne  (d)  zum  ’Theil  vereinigt:;  der  innere  davon, 
indem  er  fich  auf  der  Vereinigung  der Schaambeiiie  mit  dem  von  der  andern 
Seite  kommenden  kreutzet ,  endet  fich  am  Schäambeine  der  ehtgegenge* 
fetzten  Seite  ( e )  j  der  äufsere  aber  beleidiget  fich  all  dem  Vereinigungs* 
knorpel  (f).  Die  aus  diefer  Theilung  encftandene  Spalte  wird  der  Bauch¬ 
oder  Weichenring  Qanmdus  ab  dominain ,  >r.  mguinalis')'^g')  genannte  endlich 
befeftiget  er  lieh  an  der  äufsern  Lefze  des  vorderen  Theils  vom  Darmbeins- 
kämme  (?)>  bis  zu  deffen  vorderen  oberen  Dein  ,  von  welchem  der  bis 
zum  Schaambeine  verdickte  und  gefpannte  fehnige  Rand  der  Ausbreitung 
unter  dem  Nahmen  des  Fallopifchen  ,  öder  PoupartifchenBandes  ( Ligamentum 
Fallopii ,  j.  Poupart'ii )  (J)  bekannt  ift.  Die  Hegend  (/)  zwifchen  dem  An¬ 
fänge  der  fehnigen  Ausbreitung,  fowohl  dieies  als  des  inneren  fchiefea 
(Fig.  IV,  VI.  dd)  und  queeren  Banchinuskels  (T>  XVI.  Fig.  I.  II.  r.)  ,  und 
zwifchen  dem  äufseren  Rande  des  geraden  Bauchmuskels  (V)  ,  wird  die 
lial bmo ndfö r m i ge  Linie  des  Spigels  (. Linea  femilimaris  Spigelii)  genennet. 

—  drehet  die  Seite  der  Brufi,  an  welcher  er  fich  befindet^  vorwärts, 
bieget  fie  auch  vor  -  und  feitwarts  >  und  fpannet  bey  aufrechter  Stellung 
die  Schenkelfcheide  vorwärts  an. 

FIG .  III.  ruckw.  DER  HINTERE  UNTERE  SXEGEMUSKEL  {Serratits 
poflicm  inferior )  Synt.  T.  III.  im  Stamme  p. 

Er  enflehet,  verbunden  mit  der  Sehne  des  breiteften  Rückenmuskels, 
an  den  Stachelfortfätzen  der  drey  unterRen  Rückenwirbel  (10—12),  und 
der  drey  bis  vier  oberflen  Lendenwirbelbeme  (i—  3),  dann  mit  einer 
ähnlichen  fehnigen  Ausbreitung  die  fich  mit  der  vorigen  verbindet ,  au 
'•den  GLueerfortfätzen  der  Lenden-wirbelbeine, 

—  endet  fich  an  dem  untern  Rande  der  vier  letzten  Rippen ,  nahe  an 

ihren  Knorpeln  (9 — 12).  "■  i 

ziehet  die  Rippen,  an  die  er  fich  anheftet ,  rück  »und  abwärts. 

F/U.  IV.  vorw.  V.  rückw.  VI.  feitw.  DER  INNERE  SCHIEFE  BAUCH* 

MUSKEL  ( Obliquus  internus  abdominis )  Synt,  T-  I.  im  Stamme  n. 

II.  d.  III.  f 

Er  entfiehet  mit  einer  fehnigen  Ausbreitung  ah  den  Stachel fortfätzen 
. u^terflen  drey  Lendenwirbelbeine  (3— ß  und  des  heiligen  Beines  (a), 

dann 


dann  durch  eine  fehnige  Ausbreitung  aus  den  Q.ueerfortfatzen  der  unter- 
ften  Lendenwirbelbeine :  ferners  aus  dem  Kamme  des  Darmbeines  durch 
deflen  ganze  Länge,  vom  hinteren  (b~)  bis  zum  vorderen  Dorne  (c). 

—  endet  fich  an  den  Knorpeln  der  drey  unterßen  Rippen  (io— i-A 
fleifchigt,  an  dem  achten  und  neunten  Rippenknorpel  aber  in  eine  fehnige 
Ausbreitung  (8.  <?.),  die  ßch  alsdann  in  ein  vorderes,  und  hinteres  Blatt 
zerfließet.  Das  vordere  (<0.  welches  man  hier  abgelchnitten  fiehr  läuft 
über  den  geraden  Bauchmuskel,  und  verbindet  fich  feß  mit da  toteren 
Flache  der  fehmgen  Ausbreitung  des  äufseren  fchiefen  Bauchmuskels,  mit 
weicheres  fich  an  der  weißen  Bauchlinie,  nach  der  ganzen  Länge  der. 
felben,  endet;  einige  dueerfingerbreit  unter  dem  Nabel  überßei'eet  es  den 

~r'i  „T1?"  ,dek  «S5S 

(lab*  XVI.  Fig.  I*  II.  e.)  und  verbindet  fich  mit  denselben.  Das  hintere 
Blatt  (0  >  hingegen  welches  fich  nur  einige  GLueerfingerbreit  unter  dem 
Nabel  erftrecket,  lauft,  verbunden  mit  dein  oberen  Tlieile  der  fehnige n 
Ausbreitung  des  queeren  Bauchmuskels  (Tab.  XVI.  Fig.  I.  II.  V.)  unter  dem 
geraden  Bauchmuskel  und  endet  fich  an  dem  Knorpel  der  fiebenten  und  achten 
Rippe  (7-8),  an  dem  fchwertförmigen  Knorpel  (^),  und  an  der  weiften 
Bauchlinie.  Vorne  unterwärts  verbindet  er  lieh  genau  mit  dem  pouparti- 
fehen  Bande,  und  läft  in  diefer  Gegend  Fleifchfafern  von  fich  ,  die , 
vereinigt  mit  einigen  Fafern  des  queeren,  und  äufseren  fchiefen  Bauch- 
muskels ,  den  HH^NGEMUSKEL  DER  HODE  ( Cremafler] )  (A)  bilden, 
Diefer  letztere  bedecket  den  Saamenflrang  und  fteiget  mit  felben  durch 

den  Bauchring  in  den  Hodenlack ,  wo  er  fich  an  der  Scheidehaut  der  Hod^ 
endet  (/). 


-  drehet  die  Bruft  fchief  feit  *  und  rückwärts,  und  verftärket  durch  feine 
Anfpannung  die  Wirkung  des  Hängemuskels,  welcher  die  Hode  zu  dem 
Bauchringe  aufwärts  hebet  :  wenn  er  mit  dem  äufsern  fchiefen  Bauch¬ 
muskel  mit  dem  er  fich  ander  Seite  des  Stammes  kreuzet,  zufammen 
wirkt,  lo  ziehet  er  die  Bruft  gerade  zur  Seite, 


TAB.  XVI. 


FIG.  I.  vorn.  IL'Jeit».  III.  rückw.  DER  Q.UEERE  BAUCHMUSKEL. 

( JT'ysusvst'fus  Ahdomtnis')  Synt.  T.  II.  iw  Stcwwie  c.  IV.  Y. 

Er  entfpringet  mit  zackichten  Sehnen  aus  den  Q.ueerfottfätzen  der  viel! 
©beren  Lendenwirbel  (1—4)  und  des  letzten  Rückenwirbelbeines  (ia)  : 
dann  aus  dem  ganzen  untern  Rande  der  letzten  falfchen  Rippe  (12):  ferner 
aus  der  fehnigen  Ausbreitung  des  über  ihm  liegenden  inneren  feineren 
Bauchmuskels  (ß)  ,  aus  der  inneren  Lefze  des  Kammes  am  Darmbeine  (£), 
und  endlich  aus  der  inneren  Flache  der  Knorpel  und  der  vorderen  Enden 
4er  heben  unterften  Rippen  (6  —  in):  der  obere  Theil  diefes  Muskels  (<5./.) 
verbindet  fich  genau  mit  dem  unteren  Theile  des  dreyeckichten  Bruftbein- 
muskels  (s1— /und  Th  XXIII.  b.  f). 

_ endet  fich  an  dem  Seitenrande  des  fchwertförmigen  Knorpels  (/)  * 

in  eine  fehnige  Ausbreitung,  die  fich  unter  dem  Nabel  fpaltet.  Der 
Theil  diefer  Ausbreitung  ober  der  Spalte  läuft  unter  dem  geraden 
Bauchmuskel,  wo  delfen  unterer  R.and,  nebft  dem  ähnlichen  des  hinteren 
Blattes  des  inneren  fchiefen  Bauchmuskels  ,  von  einigendie  halbkreisförmige 
Linie  des  Douglafs  ( Linea  Semicircularis  Douglaß )  (g)  geneunet  wird;  der 
unter  der  Spalte  aber  bedecket  den  geraden  Muskel ,  um  fich  zuletzt 
an  der  weiften  Bauchlinie  zu  enden. 

Mit  feinem  gleichnamigen  Muskel  wirkend ,  bringet  er  die  Rippen  einan¬ 
der  näher  ,  das  ift,  die  linken  zu  den  rechten. 

FIG.  IV.  vorw.  DER  GERADE  BAUCHMUSKEL  ( [Rectui  Abdominis) 
Synt.  T.  I.  im  Stamme  o. 

Sein  kürzerer  Schenkel  enthebet  aus  dem  oberen  Theile  der  Knorpel- 
vereinigung  der  Schaambeine  ( a ) ,  fein  längerer  aus  der  Mitte  derfelben  (b). 

Er  endet  fich  an  dem  unteren  Rande  des  fünften,  fechften  und  fieben- 
ten  Rippenknorpels  (f  —  7),  und  an  der  Wurzel  des  Schwertknorpels. 
In  feinem  Laufe  befeftiget  er  fich  durch  die  fehnigen  Streifen  Qnfcriptiones 
s.  Interfectiones  rendinece)  (d)  an  dem  vordem  Theile  feiner  Scheide,  wel¬ 
che  vorwärts  aus  der  fehnigen  Ausbreitung  des  aufseren ,  dem  vorderen 
Blatte  des  inneren  fchiefen ,  und  dem  unteren  Theile  der  Ausbreitung 
des  queeren  Bauchmuskels,  rückwärts  aber  aus  dem  hinteren  Blatte  des 
inneren  fchiefen  ,  und  dem  oberen  Theile  der  Ausbreitung  des  queeren 
Bauchmuskels  zufammengefetzet  ift. 

Wenn  die  Muskel  des  Rückgrades  den  Stamm  aufrecht  halten  ,  fr» 
ziehet  er  die  Rippen,  an  die  er  angeheftet  ift ,  abwärts:  er  bieget  auch 
die  Bruft  über  das  Becken  vorwärts. 

FIG.  V-  vorw .  DER  P/RAMIDENMUSKEL  £ Pyramidalis }  Synt.  T.  I.  im 
Stamme  T. 

Er  entftehet  theils  aus  der  Knorpel  Vereinigung  der  Schaambeine,  theils 
aus  dem  Schaambeine  felblt  an  delfen  Rauhigkeit  (a). 

—  endet  fich  an  der  weiffen  Bauchlinie  (b). 

~  ziehet  die  weifte  Bauchlinie  abwärts,  und  fpannet  fie  daher  an. 
GEMEINSCHAFTLICHE  WIRKUNG  ALLER  BAUCHMUSKEL. 

Durch  ihre  Wirkung  drücken  fie  unmittelbar  die  Eingeweide  der 
Bauchhöhle,  und  befördern  daher  alle  Abfonderungen  und  Ausleerungen 
derfelben:  ihre  Wirkung  aber  erftrecket  fich  auch  auf  die  in  der  Bruft  ent¬ 
haltenen  Theile,  da  fie  durch  das  Herabziehen  der  Rippen  und  den  Druck 
der  Baucheingeweide  gegen  das  Zwergfell  die  Lunge  preßen,  und  alfo  das 
Ausathraen  bewirken. 


X 


TAB.  XVII. 


FIG .  I*  II.  vorw.  III.  r'ückw .  DER.  KAUMUSKEL  QMaJfeter)  Synt.  T,  I* 
in  Kopfe  r.  II.  in  Kopfe  e.  1IL  h.  IV.  b.  VI.  a. 

Er  entliehet  an  dem  Jochfortlatze  des  Oberkieferbeines  (a),  ander 
Rauhigkeit  (f)  und  an  dem  ganzen  unteren  Rande  (V)  des  Jochbeines,  und 
des  Jochfortfatzes  am  Schlafbeine  (d) ,  wie  auch  unter  der  Jochbrücke 
aus  der  Scheide,  mit  welcher  der  Schlafmuskel  überzogen  iffc  (V). 

—  endet  lieh  an  der  äufseren  Fläche  des  Winkels  (f),  und  der  Wurzel 
des  krähenähnlichen  Fortfatzes  (g)  am  Unterkiefer. 

—  drücket  den  unteren  Kiefer  an  den  oberen  ;  auch  kann  er  mit  feinem 
inneren  Theile  den  vorwärtsgezogenen  Unterkiefer  wieder  zurückziehen: 
wenn  der  Unterkiefer  fellflehet,  ziehet  er  den  Kopf  abwärts. 

FIG ♦  IV.  vorw*  V.  r'ückw .  VI,  inevw,  DER  SCHLAFMUSKEL  ( Temporalis ) 
Synt.  T.  II.  im  Kopfe  d.  IV.  a. 

Er  entliehet  an  der  bogenförmigen  Linie  des  Seitentheiles  am  Schädl  (a)  an 
der  ganzen  Oberfläche  der  Schlafgrube,  und  an  der  Scheide,  mit  welcher  er 
tiberzogen  ilt. 

—  endet  fleh  an  der  inneren  Fläche  (b)  und  an  den  Rändern  (d)  des 
krähenähnlichen  Fortfatzes  am  Unterkiefer. 

—  drücket  ebenfalls  den  unteren  Kiefer  an  den  oberen,  da  er  zugleich 
den  Gelenkfortfatz  zurück  in  die  Gelenkhöhle  ziehet. 

FIG.  VII.  feitw .  VIII.  unter w.  DER  ZWEYBALUCHIGE  ( Biventer ) 
Synt.  T.  I.  hn  Kopfe  w  H.  P.  IV.  c.  d. 

Dellen  hinterer  Bauch  entliehet  an  dem  Warzeneinfchnitt  (a) 
und  verlauft  fleh  in  eine  Sehne  (V),  die  durch  eine  lehnichte  Haut  an  das 
Zungenbein  behelliget  ilt;  aus  eben  diefer  Sehne  entliehet  dann  der  vor¬ 
dere  Bauch  (0  zu  dem  fleh  noch  einige  an  dem  Grunde  des  Zungenbeines 
entltehende  Bündeln  (d)  gefellen,  und  mit  welchen  er  lieh  an  dem  untern 
Rande  des  Unterkiefers  ,  bey  der  Vereinigung  delfelben  endet  Qe). 

Er  eröffnet  den  Mund  fowohl  durch  fchiefe  Abziehung  des  Unter¬ 
kiefers  ,  als  auch  durch  Rückwärtsbiegung  des  Kopfes ,  welches  letztere  er  am 
si eilten  bewirket,  wenn  man  die  Abziehung  des  Unterkiefers  verhindert, 

FIG ♦  IX.  vorw.  XI.  (A  c.)  unterw .  DER  HiUSSERE  FLÜGELMUSKEL 
QPterygoideus  externus)  Synt.  T.  II.  im  Kofe  g. 

Er  entliehet  an  der  äufseren  Fläche  des  äufseren  Gaumen Hügel fortfatzes 
(rt)  und  an  dem  daran  Hüllenden  Theil  des  Gaumen  -  und  Oberkieferbeines  (T). 

—  endet  lieh  an  der  inneren  (c)  und  vorderen  Gegend  (d)  fowohl  des  Halles 
am  Gelenkfortfatze  des  Unterkiefers,  als  auch  der  Gelenkkapfel ,  und  des 
Zwifchenknorpels. 

—  ziehet  den  Gelenkfortfatz  vorwärts  aus  der  Grube  unter  dem  Gelenk- 
hügel  des  Schlafbeines  ,  wodurch  das  Kinn  auf  die  entgegengefetzte  Seite  ge¬ 
zogen  wird:  ziehet  zugleich  aber  auch  den  Zwifchenknorpel  vorwärts, 
und  fpannet  die  Gelenkkapfel  an ,  damit  fie  nicht  eingeklemmet  werde. 

FIG.  X.  vorw.  XL  (c.fg.)  DER  INNERE  FLÜGELMUSKEL  ( Pierygoideus 
internus')  Synt.  T.  HI.  im  Hälfe  k.  IV.  e.  V.  a.  VI.  r. 

Er  entliehet  an  der  inneren  Fläche  des  äufseren  Fliigelfortfatzes  (e)  an 
dem  Flügeltheile  des  Gaumenbeines ,  und  an  dem  Oberkieferbeine  (/}. 

—  endet  fleh  an  der  inneren  Fläche  des  Winkels  am  Unterkiefer  (g)t 

—  ziehet  den  Unterkiefer  zu  dem  Oberkiefer,  und  etwas  fchief  gegen 
die  andere  Seite. 
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FIG.  I.  vor».  II.  rückw.  DER  liRUST  SCHLÜSSELBEIN  WARZEN 
MUSKEL  (St er 710  Cleidomafloideus ).  Synt.  T.  I.  im  Hälfe  a»  III.  N.  VI.  w 

Er  entfliehet  an  der  äufseren  Fläche  des  oberen  Stückes  vom  Brüll* 
beine  bey  d elfen  oberem  Rande  (a),  dann  aus  dem  oberen  Rande  des  vorderen 
Endes  vom  Schlülfelbeine  (b). 

—  endet  lieh  an  dem  ganzen  Umfange  des  Warzen fortfatzes  (c)  und 
an  der  oberen  bogenförmigen  Linie  des  Hinterhauptbeines  Qd). 

—  bieget  den  Kopf  vorwärts  und  gegen  feine  Seite;  und  drehet  ihn  fo, 
dafs  das  Geficht  nach  der  entgegengefetzten  Seite  gekehret  wird  :  wenn 
der  Kopf  feRRehet,  hebet  er  das  BruR-und  Schlüflelbein  in  die  Höhe» 

FIG.  HL  rückw.  DER  HINTERE  OBERE  SZEGEMUSKEL  (Serratus 

pofiicus  fuperior) ).  Synt.  T.  III.  im  Stamme  h.  IV.  t. 

Er  entliehet  an  den  Stachelfortfätzen  der  drey  unteren  Halswirbel* 
( 51— 7)  und  der  zwey  oberen  Rückenwirbelbeine  (i,  2)  an  dem  Nackenbanda 
(a),  und  Zwifchenltachelbändern  (//}» 

—  endet  fich  an  dem  oberen  Rande  der  zweyten  ,  dritten ,  vierten  und 
fünften  Rippe  {2— 5-),  dort  wo  fie  fich  am  meiften  vorwärts  krümmen. 

—  hebet  die  Rippen,  an  die  er  fich  befelliget,  auf;  wenn  die  Rippen 
feil  Rehen,  drehet  er  die  Halswirbelbeine  zur  Seite. 

FIG.  IV.  riickw.  DER  BAEÜSCHCHENiEHNLICHE  MUSKEL  DES 
KOPFES  ( Splenius  capitis).  Synt.  T.  III.  im  Hälfe  a.  IV*  g.  VI.  Y* 

Er  entliehet  an  den  Stachelfortfätzen  der  zwey  oberen  Rückenwirbel« 
beine  (1.  2)  und  des  unterften  Halswirbelbeines  (7);  dann  von  dem  Na¬ 
ckenbande  (a)  bis  zum  Stachel fortfatze  des  dritten  Halswirbelbeines. 

' —  endet  lieh  rück -und  feitwärts  an  dem  Warzen  fortfatze  (b) ,  wie  auch 
an  der  oberen  bogenförmigen  Linie  des  Hinterhauptbeines  (F). 

—  bieget  den  Kopf  zur  Seite,  und  drehet  ihn  rückwärts. 

FIG  V.  ruckw . DER  BZEUSCHCHENZEHNLICHE  MUSKEL  DES  HALSES 
\Splenius  colli').  Synt.  T.  111.  im  Hälfe  R.  IV.  u.  VI.  z. 

Er  entflehet  an  den  Stachelfortfätzen  des  dritten  und  vierten  Rücken* 
wirbelbeihes  (3,  4). 

—  endet  fich  an  den  Q.ueerfortlatzen  der  drey  0berenHalswirbe.lbeineC1.3L 

—  bieget  und  drehet  den  Hals  zur  Seite  rückwärts. 

FIG.  VI.  rückw.  VU.fdtw.QA)  DER  Z W E YB /£ ü QHIGE  NACKEN« 
MUSKEL  ( [Biventer  cervicis).  Synt.  T.  III.  im  Hälfe  p.  IV.  f.  VI.  x 

Er  entliehet  an  dem  GUeeitortfatze  des  dritten,  vierten,  fünften, 
fechften  und  fiebenfen  Rückenwirbelbeines  (3— 7),  wie  auch  an  dem  Stachel- 
fortfatze  des  erRen  Rückenwirbelbeines  CO* 

—  endet  lieh  an  der  oberen  bogenförmigen  Linie  des  Hinterhauptbeines  (<?) 

—  bieget  den  Kopf  rückwärts,  und  drehet  ihn  zugleich  auf  die  Seite» 
FIG.  VI.  rückw 4  VII.  feitw.  (B)  DER  DUR  GEFLOCHTENE  MUSKEL 

QComplexus ).  Synt.  T.  IV.  im  Hälfe  k. 

Ei:  entReht  an  denOmeerfortfätzen  der  oberen  drey  Rückenwirbelbeine  (1-3) 
und  des  letzten  Halswirbelbeines  Qj)*  dann  aus  der  Verbindung  der  Gelenk¬ 
fortlatze  des  dritten  vierten,  fünften  und  fechRen  Halswirbelbeines  ( 3—6 ) 

endet  fich  an  der  oberen  Grube  des  Hinterhauptbeines  (#) ,  bedecket 
von  dem  vorigen. 

~~  bieget  und  drehet  den  Kopf  rück -und  feitwärts. 

F!G. VIII.  rückw.  11. feitw.  DER  NACKEN' WARZENMUSKEL  (Tradelma- 

floideus)  Synt.  T.  II.  im  Kopfe  o.  III.  im  Hälfe  s.  IV.  n. 
r  Er  entliehet  an  den  Qjieerfortfätsen  der  drey  oberen  Rückemvirbelbeine 
vITr  lVnd  JS  un1terften  HalswirbelbeinesCy)  dann  aus  der  Verbindung  der  Ge- 
ienkiortiatze  des  dritten,  vierten  fünften  und  fechRen  HalswirbelbeinesC3 — 6).  ■ 
endet  fien  an  der  äufseren  Fläche  der  Spitze  des  Warzenfortfatzes  (a\ 
bieget  und  drehet  den  Kopf  feit  -  und  rückwärts. 


I 
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FIG*  I.  rückw.  DER  HINTERE  GROSSERE  GERADE  KOPFMUSKEL 
(Reflus  capitis  poßicus  major ).  Synt.  T.  V .  im  Stamme  f. 

Er  entftehet  an  dem  Stachelforcfatze  des  zweyten  Halswirbelbeines  Oi). 
endet  fich  an  der  unteren  bogenförmigen  Linie  des  Hinterhauptbeines 

CO* 

—  bieget  und  drehet  den  Kopf  zur  Seite  rückwärts. 

FIG.  II.  rückw *  DER  HINTERE  KLEINERE  GERADE  KOPFMUSKEL 
QRe&us  capitis  poßicus  minor ).  Synt,  T*  V-  im  Stamme  e* 

Er  entftehet  an  der  Rauhigkeit  des  hinteren  Halbringes  vom  erften 
Halswirbelbeine  (i). 

—  endet  lieh  unter  dem  vorigen,  mehr  einwärts,  an  der  unteren  bogen- 
förmigen  Linie  des  Hinterhauptbeines  Qa). 

—  bieget  den  Kopf  gerade  zurück. 

F1G.  IIL  rückw ' -  DER  UNTERE  SCHIEFE  KOPFMÜSLEL  CObliauus 
capitis  inferior).  Synt.  T*  IV.  im  Hälfe  M.  V.  im  Stamme  h. 

Er  entftehet  an  dem  Stachelfortfatze  des  zweyten  Halswirbelbeines  (2), 

—  endet  fich  an  dem  GLueerfortfatze  des  erften  Halswirbelbeines  (1).  * 

—  drehet  das  erfte  Halswirbelbein  und  mit  demfelben  den  darauf  ruhen¬ 
den  Kopf  zur  Seite. 

FIG.  IV.  rückw.  DER  OBERE  SCHIEFE  KOPFMUSKEL  ( Obliquus  capitis 
fuperior ).  Synt.  IV.  im  Hälfe  l.  V.  im  Stamme  g* 

Er  entftehet  an  dem  GLueerfortfatze  des  erften  Halswirbelbeines  (1). 

—  endet  fich  an  dem  äufsereu  Ende  der  unteren  bogenförmigen  Linie 
des  Hinterhauptbeines  (a). 

—  bieget  den  Kopf  gerade  zurück* 

FIG.  V.  vor iv .  DER  GERADE  SEITENMUSLEL  DES  KOPFES  (. ReSlus 
Capitis  lateralis )* 

Er  entftehet  an  dem  GLueerfortfatze  des  erften  Halswirbelbeines  co» 

? —  endet  fich  an  dem  Drofleladerdorn  des  Hinterhauptbeines  ( ä ). 

—  bieget  den  Kopf  vorwärts ,  und  ziehet  ihn,  fo  viel  das  Gelenk  zu- 
läfst ,  auf  di^  Seite. 

FIG.  VI.  und  VIL  vorw.  DER  INNERE  GRÖSSERE  GERADE  KOPF¬ 
MUSKEL  QRetfus  capitis  internus  major).  Synt.  T.  II.  im  Hälfe  1; 

Er  entftehet  an  dem  GLueerfortfatze  des  dritten,  vierten,  fünften  und 
lechften  Halswirbeines  (3 — 6). 

—  endet  fich  an  dem  Seitenrande  der  unteren  Fläche  des  Keilfortfatzes 
am  Hinterhauptbeine  (a)* 

—  bieget  den  Kopf  vorwärts  und  drehet  ihn  etwas  zur  Seite. 

FIG.  vur.  vorw.  DER'  INNERE  KLEINERE  GERADE  KOPFMUSKEL 

( [Reflus  capitis  internus  minor). 

Er  entftehet  an  der  vorderen  Fläche  des  Seitentheiles  des  erften  Hals¬ 
wirbelbeines  (1). 

—  endet  fich  an  dem  Muskelhügel  des  Keilfortfatzes  am  Hinterhaupt¬ 
beine  ( \a ). 

—  bieget  den  Kopf  vorwärts.  ’  3 

FIG.  IX*  und  X  vorw.  DER  LANGE  HALSMUSKEL  iLongus  colli) 

Synt.  T.  II.  im  Hälfe  k. 

Er  entftehet  an  den  Körpern  der  drey  oberen  Rückenwirbel-^)  und 
der  zwey  unteren  Halswirbelbeine  ( h ) ,  dann  aus  dem  Köpfchen  der  erften 
Rippe  (c)  und  an  dem  GLueerfortfatze  des  dritten,  des  vierten,  fünften  und 
fechften  Halswirbelbeines  (ß). 

—  endet  fich  an  den  GLueerfortfätzen  der  zwey  unterften  0)  und  den 
Körpern  der  fünf  oberften  Halswirbelbeine  (/). 

—  bieget  den  Hals  vorwärts  und  drehet  ihn  zugleich  auf  die  Seite, 
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F/G  I  und  II,i'äJ-iff.(A)ÖER  ABWAIRTSLAUFENDE  NACKENMUSKEL 

' icervicalis  JefcenJms')  Synt.  T.  IV.  im  Hälfe  P. 

Er  entliehet  an  dem  hinteren  Ende  der  zweyten,  dritten,  vierten  nnd 

auch  zuweilen  der  fünften  und  fechften  Rippe  (o— «),  da,  wo  diefe  lieh 
mit  den  Gtueerfortfätzen  der  Rückenwirbelbeine  verbinden. 

_  fich  an  den  GLueerfortfatze  des  vierten,  fünften  und  feclilten 


Halswirbelbeines  (4 — 6). 

—  bieget  ‘ und  drehet  den  Hals  auf  die  Seite.  ^  .  .  .. 

FIG.  I.TL  III.  IV.  riiekw.  (C)  DER  LÄNGSTE  RUCKENMITSKEL,  und(D) 

DER  HEILIGEBEINLENDENMUSKEL  (Longiffimus  dorfi ,  Zf  Sacro - 

Jumbalis)  Sy\\U  T.  III.  im  Stamme  l.  c.  IV.  a.  z. 

Der  geniei nfchaftliche  Kopf(B),  aus  welchem  diefe  beyde  Muskeln  ent¬ 
liehen.  nimmt  feinen  Anfang  an  dem  Schwanzhügel  (*)  und  den  Stacheln 
(Q  des  heiligen  Beines  *  an  der  Rauhigkeit  des  Darmbeines  (V)  und  an  den 
Stachelfortfatzen  der  Lendenwirbelbeine  C1 — 5  er  enc^et  zum  Tlieile 
an  den  Gtueerfortfätzen  der  Lendenwirbelbeine  (Fig.IV.  i-f),  zum  Tlieile 
aber  bildet  er  durch  feine  Fortfätzung  die  zwey  oben  genannten  Muskeln. 
Aufser  diefem  Anfänge  entliehet  der  längfte  Rückenmuskel  noch  an  den 
aüeerfbrÄzen  der  vier  unteren  Rückenwirbelbeine  (Fig.  IV.</);  endet 
fich  an  den  Gtueerfortfätzen  aller  Rückenwirbelbeine  (Fig.HI.IV.  O»  und 
an.  dem  hinteren  Ende  der  dritten  bis  zur  zehnten  Rippe  (Fig.  III. 3— 10); 
aubh  verbindet  er  fich  ganz  oben  mit  einigen  Nackenmuskeln,  haüptfächlich 
aber  mit  dem  abwärtslaufenden  (Fig.  I  und  III/.).  Der  Heiligebeinlenden- 
muskel  aber  endet  fich  an  den  Winkeln  aller  Rippen  (Fig.  I  und  IV.g)  durch 
fpitzige  Sehnen,  die  durch  neue  aus  den  oberen  Rändern  der  acht  unteien 
Rippen,  entflehende  Fleifchbündel  (Fig.  II.  b)  yerllärket  werden  ,  und  hier 
(Fig.  II.  0  abgefchnitten  find  ,  weil  fie  foiift  dis  Fleifchbündel  bedecken. 

Beyde  Muskeln,  wenn  fie  zugleich  wirken,  halten  den  vorwärts  ge¬ 
bogenen  Riickgrath,  richten  ihn  auf,  und  biegen  ihn  zurück  auf  die  Seite; 
der  Heiligebeinlendenmuskel  ziehet  noch  befonders  die  Rippen  abwärts, 
welches  auch  der  längfte  Rückenmuskel,  jedoch  fehä  fchwach,  bewirket. 
FIG.  V.  riiekw.  DER  STACHELMUSKEL  DES  RÜCKENS  ( [Spinalis 
dorfi)  Synt.  T.  III.  imx  Stamme  K.  IV.  c. 

Er  entliehet  an  deri  Stachelfortfatzen  der  drey  unterenRücken-(io — 12) 
und  der  zwey  oberen  Lendenwirbelbeine  (i.  2). 

—  endet  fich  an  dem  Stachelfortfätzen  der  oberen  acht  Rückenwirbel¬ 
beine  [1 — 8) ,  mit  Ausnahme  des  erften. 

5  — ,  richtet  den  vorwärts  gebogenen  Riickgrath  auf,  und  trägt  etwas  zu 
deffen  Seitenbiegung  bey. 

FIG.  Vl.VU.  rückw.  Vlü.feitw.  DER  GtUEERMUSKEL  DES  NACKENS 
(firanfverjalis  cervicis)  Synt.  T.  III.  im  Hälfe  u»  IV.  0. 

Er  entliehet  an  den  Gtueerfortfätzen  der  fünf  oberen  Rückenwirbel- 
(1—5)  und  den  vereinigten  Gelehkfortfätzen  der  vier  unteren  Halswirbel¬ 
beine  (ja). 

—  endet  fich  an  denGLueerfortfätzen  der  fechs  oberen  Halswirbelbeine  (1,6.) 

<—  bieget  den  Hals  feit  -  und  rückwärts. 
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TAB.  XXL 


FIG.  I.  vorm.  DER  VORDEEE  UNGLEICHDREYSEIT1GE  MUSKEL 
(  Scalenus  prior )  Synt.  T.  II.  im  Hälfe  n. 

Er  entliehet  an  den  GLueerfortfatze  des  vierten,  fünften  und  fecliften 
Halswirbelbeines  (4 — 6). 

—  endet  fieh  an  der  äufseren  Lefze  dfes  inneren  Randes  der  erllen  Rip¬ 
pe,  nahe  an  der  Verbindung  mit  ihrem  Knorpel  (1). 

—  hebet  die  erfte  Rippe  auf,  und  bieget,  wennfelbe  befeftigetift,  den 
Hals  vor -und  feitwarts. 

FIG.  II.  vorw.  HL  rückw.  DER  MITTERE  UNGLEICHDREYSEITIGE 
MUSKEL  ( Scalenus  mediits')  Synt.  T.  L  1.  II.  o.  IV.  <&.  V.  K*  VI.  a» 

Er  entliehet  an  den  GLueerfortfätzen  aller  Halswirbelbeine  (r — 7). 

—  endet  fich  an  den  GLueerfortfatzen  der  zwey  unteren  Halswirbelbeine 
(, i )  und  des  erllen  Riiekenwirbelbeines  (/>),  dann  an  der  äufseren  Fläche 
der  hinteren  Hälfte  der  erllen  Rippe  (1). 

—  wirket  wie  der  vorige. 

FIG.  IV.  rückw.  DER  HINTERE  UNGLEICHDREYSEITIGE  MUSKEL 
(Scalenus  pofticus")  Synt.  T.  IV.  im  Hälfe  r. 

Er  entliehet  an  den  GLueerfortfatze  des  fünften  und  fechllen  Hals¬ 
wirbelbeines  (L  5). 

—  endet  fich  an  der  äufseren  Lefze  des  oberen  Randes  der  zweyteil 
Rippe  (2) ,  nahe  an  d elfen  hinteren  Ende. 

hebet  die  zv/eyte  Rippe  auf >  und  bieget ,  bey  befelligter  Rippe ,  den 
Hals  feitwärts.  ■  ■  * 

FIG.  V.  rückw .  DER  STACHELMUSKEL  DES  NACKENS  ( Spimlis 
cervieis Synt.  T.  IV.  im  Hälfe  s.  V.  t. 

Er  entliehet  an  den  GLueerfortfätzen  der  fechs  oberen  Rückenwirbel¬ 
beine  (1 — 5). 

—  endet  lieh  an  den  Stachelfortfatzedeszweyten,  des  dritten,  vierteil, 
fünften  und  fechllen  Halswirbelbeines  (A— 6). 

—  bieget  den  Hals  zurück ,  und  drehet  ihn  auf  die  Seite. 

FIG.V L  rückw.  DER  HALBSTACHELMUSKEL  DES  RÜCKENS  (Semf 
fpinälis  dorfi)  Synt.  T.  III.  im  Stamme  s.  IV.  b.  V.  s.. 

Er  entliehet  an  den  GLueerfortfatze  des  fiebenten,  achten,  neunten 
und  zehnten  Rückenwirbeibeines  (7—10). 

—  endet  fich  an  den  Stachelfortfätzeii  der  fünf  oberen  Rücken -(1 — 
und  der  zwey  unteren  Halswirbelbeine. (6.  7). 

— 1 *  drehet  die  Wirbelbeine,  an  denen  er  lieh  endet ,  zur  Seite. 

FIG.  VII.  rückw .  EIN  KURZER  HEBEMUSKEL  DER  RIPPE  (Levator 
brevis  coftw)  Synt.  T.  V.  im  Stamme  m.- 

Jede  Rippe  hat  einen  folchen  Muskel ,  der  an  dem  GLueerfortfatze  des 
oberhalb  der  Rippe  liegenden  Wirbeibeines  (V)  entliehet ,  fich  an  dem 
oberen  Rande  der  gleich  darauf  folgenden  Rippe  endet  (£),  felbe  behelliget 
und  rückwärts  aufhebet.  Sie  find  an  der  Zahl  zwölf. 

FIG.  VIII,  rückw.  EIN  LANGER  HEBEMUSKEL  DER  RIPPE  (Levator 
longior  coftw)  'Synt.  T.  V.  im  Stamme  n*  ‘  1 

Er  entliehet  an  dem  GLueerfortfatze  jenes  Rückeilwirbelbeiües  (V), 
welches  das  zweyte  ober  der  Rippe  ill,  die  er  beweget, 

—  endet  lieh  an  dem  hinteren  Tlieile  des  oberen  Randes  feiner  Rippe  (!) 

—  ziehet  die  Rippe  auf -und  rückwärts,  Solcher  Muskeln  find  drey 

oder  vier,  zu  denen  drey  oder  vier  unteren  Rippen*  ,  .  . 


TAB.  XXII. 


F1G,  I.  voru,  II.  Jtit*.  DIE  VORDEREN  ZWISGHENQ.EERMUS. 
KFX  DES  HALSES  (Int  er  tranfverfarii  priores  colli).  Synt.  T.  ll.U  a. 
Jeder  aus  ihnen  entliehet  an  der  oberen  Gegend  der  Wurzel  des  un¬ 
terhalb  liegenden  GLueerfortfatzes  vom  Halswirbelbeine  (d). 

—  endet  lieh  an  der  unteren  Gegend tdes  gleich  oberhalb  liegenden 

Q  nPpi*mrnflf7P^  C  h  i 

Sie  biegen  den  Hals  feitwärts ,  der  erfte  drehet  noch  befonders  das  er- 
Ile  Halswirbelbein  zur  Seite. 

FJG.  HI. -von».  DIE  HINTEREN  ZWISCHENaUEERMUSKEL  DES 
HALSES  ( lntertranfverfctrii poßeriores  colli)  Synt.  T.  V.  im  Hälfe  l. 

Es  entliehet  gleichfalls  jeder  aus  der  obern  Gegend  des  unterhalbliegenden 
Gtueerfortfatzes  {a)  aber  naher  gegen  die  Spitze  deifelben,  und  mehr  rückwärts. 
Jeder  endet  lieh  auf  gleiche  Art  wie  die  vorigen  an  der  unteren  Gegen* 
des  gleich  oberhalb  liegenden  GLueerfortfatzes  (l). 


Sie  wirken  wie  die  vorderen. 

FJG.  IV.  rückw.  V.  feitw.  DIE  ZWISCHENSTACHELMUSKEL  DES 
NACKENS  (Interfpinales  cerviciis )  Synt.  T,  IV,  V,  im  Hälfe  i. 

Jeder  entliehet  aus  der  oberen  Gegend  des  unterhalb  liegenden  Stachel- 

fortfatzes  (d). 

_ endet  lieh  an  der  unteren  Gegend  des  gleich  oberhalb  liegenden  Staehel- 


fortfatzes  (b). 

Sie  biegen  den  Hals  rückwärts. 

FIG.  VI.  rückw.  DIE  ZWISCHENaUEERMUSKEL  DES  RÜCKENS 
( Int  er  tranfverfarii  dorß )♦  Synt.  T.  V.  im  Stamme  r. 

Nur  die  unteren  find  deutlicher,  da  fie  zwifehen  den  oberen  Rücken¬ 
wirbelbeinen  mehr  für  Bänder  zu  halten  lind,  und  laufen  eben  von  einem 
Glueerfortfatze  zum  anderen* 

Sie  biegen  den  Rücken  feitwärts. 

FW.  VII.  feitw.  Vlii.;  rückw.  EIN  ÄUSSERER  ZJVISCHENRIPPEN- 
MUSKEL  (Intercoßalis  externus ).  Synt.  T.  I.  l.  II.  a,  III.  M.  IV •  w.  V.  o. 
Jeder  diefer  Muskeln,  deren  an  der  Zahl  eilfe  find,  entliehet  an  der 
äüfsereli  Lefze  des  unteren  Randes  der  oberhalb  liegenden  Rippe  ( a ),  bis 
auf  eine  kleine  Entfernung  von  deren  Verbindung  mit  ihrem  Knorpel. 

—  endet  lieh  an  dem  oberen  Rande  der  unterhalb  liegenden  Rippe  ( b ). 

—  bringet  die  Rippen  einander  näher. 

FW.  IX.  feitw.  X.  rückw.  INNERE  ZWISCHENRIPPENMUSKEL 
(intercoflales  intern!).  Synt.  T.  I.  im  Stamme  M.  II.  B.  III.  N,  IV.  x,  V .  p. 
Es  lind  deren  ebenfalls  eilfe,  und  entliehen  an  dem  unteren  Rande  der 
Rippenknorpel  (a)  und  der  inneren  Lefze  des  unteren  Randes  der  oberhalb 
liegenden  Rippe  (b)9  bis  zu  dem  Winkel  derfelben. 

Sie  enden  lieh  an  der  inneren  Lefze  des  oberen  Randes  der  darauf  fol. 
genden  Rippe  (c)  und  Rippenknorpels  (d).  Es  ereignet  fich  auch,  dafs  einige 
Fleifchbündel  diefer  Muskel  die  nächll  folgende  Rippe  überlleigen,  und  fich 
dann  in  der  zweyten  enden,  wie  es  Fig.  XI.  (e) ,  von  der  BrullhÖhle  anzufehen» 
darftellet. 

Sie  haben  die  nähmlidje  Wirkung ,  wie  die  äufseren. 


TAB.  XX1J. 
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TAB.  XXIII* 


FIG.L  vorw.  DER  DREYK'CKICHE  BRUSTMUSKEL {Triaagßlaris  ßerm)i 

Er  entfielet  an  der  inneren  Lefze  des  Seitenrandes  am  unteren  Stücke 
des  Bruftbeines  Qi),  an  dem  fechlten  und  fiebenten  Rippenknorpel  (6.  7.) 
und  an  dem  Seitenrande  des  fchwertförmigen  Anhanges  Q). 

—  endet  lieh  an  der  inneren  Fläche  der  Knorpeln  und  der  vorderen 

Enden  der  dritten  *  vierten  und  fünften  Rippe  (3— 5-).  Der  untere  Theil 
diefes  Muskels  Cb-  f  und  Tab* XIV.  Fig.  I.  f- — j)  verbindet  lieh  genau  mit 
dem  queeren  Bauchinuskel*  •  ,  : 

—  ziehet  genannte  Rippöii  ab  *  und  einwärts,  oder  wenn  felbe  befeftiget 
find ,  hebet  er  das  Bruftbein  in  die  Höhe  einwärts. 

FIG,  II*  räckw,  DIE  ZWISCHENGLUEERMUSKEL  DER  LENDEN 
( Intertranfverjarn  lumhorum )*  Synt.  T.  V.  im  Stämme  x. 

Sie  entliehen  an  dem  GLueerfortfatze  des  einen.  Und  enden  fich  andern 
Q.ueeifoitfatze  des  andeien  Lendenwirbelbeines,  nur  der  erfle  endet  Bell 
an  dem  GLueerfortfatze  des  letzten  Rückenwirbelbeines  (12). 

Sie  nähern  die  (Lueerfortfätze  einander *  und  biegen  daher  die  Lenden 
feitwärts* 

F1G.  III.  rückw.  I Wfeitiü,  DER  VlELTHEILIGE  MUSKEL  DES  RUCK- 
GRATHES  Q  Multifidus  fpinde )  Synt.  T.  IV.  im  Stamme  cf.  V.  u. 

Er  entliehet  an  den  vier  Seitenerhobenheiten  des  heiligen  Beines  ( a ) 
und  an  dem  hinteren  langen  Darmbeinsbande  und  dem  Darmbeine  felbft, 
an  den  Gelenkfortfatzen  der  Lendenwirbelbeine  (A),  an  den  GLueerfottfätzen 
aller  Rückenwirbelbeine  (r)  und  den  fchief  ablleigenden  Fortfätzen  det 
vier  bis  fünf  unteren  Halswirbelbeine  (V). 

—  endet  fich  an  deii  Stachelfortfitzen  aller  Wirbelbeine  (Y).  das  erfte  aus¬ 
genommen.  Jn  den  Lenden  endigen  lieh  einige  Bündel  auch  an  den  Gelenkfort- 
fätzen  des  gleich  oberhalb  ihrer  Entftehung  liegenden  Lendenwirbelbeines  (/)* 

—  bieget  den  Rückgrath  feit  -  und  rückwärts. 

FIG .  V.  fiitm  EIN  ZWISCHENSTACHELMUSKEL  DER  LENDEN 

(Interfpinalis  lumherum)  Synt.  T.  IV.  im  Stamme  l.  V.  w* 

Solche  find  fünf*  fie  entliehen  von  einem  Stachelfortfatze,  und  enden 
fich  an  dem  anderen  des  oberhalb  liegenden  Lendenwirbelbeines* 

Sie  bringen  die  Stachelfortfätze  einander  näher. 

Dergleichen  find  auch  einige  in  dem  unteren  Theile  des  Rückens  die 
man  die  ZWISCHENSTACHELMUSKEL  DES  RÜCKENS  {Tnterfpinales 
dorfi)  nennet,  und  die  in  der  Synt.  Tab.  V.  k.  V.  v.  zu  fehen  lind. 

FIG .  VI.  vorw ,  VII,  rückw,  DER  VIERECKICHE  LENDENMUSKEL 

( Qiiadratus  lumhorum')  Synt.  T.  II.  im  Stamme  g.  V.  y. 

Er  entliehet  an  der  inneren  Lefze  des  oberen  Theiles  vom  Darmbeins- 
kämme  ( a )  an  dem  Bande,  welches  zwifchen  dem  Darmbeine  und  dem 
GLueerfortfatze  des  letzten  Lendenwirbelbeines  ilt  Q),  dann  von  den 
GLueerfortfitzen  der  oberen  Lendenwirbelbeine  (c), 

—  endet  fich  an  den  aueerfortlatzen  der  vier  oberen  Lendenwirbel* 
beine  (1—4)  und  an  dem  Körper  des  lezten  Rückenwirbelbeines  <12},  wie 
auch  an  dem  unteren  Rande  der  lezten  Rippe  (12). 

—  ziehet  die  lezte  Rippe  abwärts  und  bieget  .die  Lenden  feitwärts* 


TAB.  XXIV. 


ilG.l vorw.  DER  KLEINE  LENDENMUSKEL (.Pfoas panmi)  Synt. T.  II, 
im  Stamme  H«.  ;  <  1of7(.p11  ■Rücken  -  C 12)  und  erften 

t  cf%Ä  SS 

und  erften  Lendenwirbelbeine  (a)  ,  u nd  aus  aem  annuuic 
ddm  erften  und  Zweyten  Lendenwirbelheme  (  .  w0  felbeg  fick 

-“Äalsils;  S  SSSSS 

$??“n lif'Ü  ÄBBOSSS  LESMSMÜSKfX  <«M 

mS7m  fnC  mo  IV.  U  Stamme  e.  VI.  fi»  »  &/«  e. 

Er  entliehet  an  dem  Körper  ZÄ^ 

aSSfrSni  aueerfortfätzen  aller  Lendenwirbel. 

beinlCe>det  fich  geiT]einfchaftiich  mit  dem  inneren  Hüftmuskel  an  dem 

Höhe,  und  drehet  ihn  zugleich 
auswärts  i^weim  der  Schenkel  feftfteht  bieget  er  die  Lenden  und  das  Becken 

liö  1v  SÄ  innere  hüftmuskel 

FlG-,‘  T  i  iin  l;nken  Fuße  o.  im  rechten  c.  II.  im  Stamme  K.VJ.mi  Stamme  t. 
a”““l "ZHS«Z  dem  grollen  L.»fc»-k.l.  -**.*?* 

«* ■  kW -*-» 

I&V--1'-***-—  Tlf'“  ae®  Darmbeins. 

1  p«  Ä  an  der  Rauhigkeit  des  Darmbeines  (0  ,  dann  an  der  hintere» 
SÄ»  Schwanzbeines  © 5  auch  entliehet  er  aus 
fenen  Bändern  des  Heiligen  -  Schwanzbeines  welche  er  bedecket 
'  _  endet  fich  an  der  Rauhigkeit  des  Schenkelbemes ,  die  fich  an  der 

hinteren  Gegend  unter  der  Wurzel  des  grofsen  Umwenders  befindet  (f> 
auch  verliefet  er  fich  zum  Theil  durch  einige  Fleifchbundelu  in  die 

•sphpnkelfcheide,  und  nahe  liegende  Muskel.  ..  . 

-‘Set  das  Schenkelbein  aus,  bieget  felbes  rückwärts  in  die  Hohe. 

dbeh  4* iä'Tbte  drt'schenkd  feftgeftelTt ,  fowirket  er  auf  die  nämliche  Art 

s  —  endet  fich  in  die  fehnige  Schenkellcheide  (T) »  wovon  die  Befchieibung 

nach  der  Tab.  XXXIII.  zu  finden  ift. 

-*>.  f^ätmet  die  Schenkelfchcide  nach  oben  an. 
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TAB.  JOCV. 


1 


Tab.  xxv. 


■mr  .  .  n  ..  um  —  mw— —  ■  -  M - nT—aiX— _ — — a 

FIG.  I.  vorw.  n.  rückw*  DER  SCHWANZBEINMUSKEL  (  Coccygeus) 
Synt.T.  IIL  im  Becken  a4 

Er  entflehet  an  dem  Stachel  des  Sitzbeines 

—  endet  ficli  an  dem  Seitenrande  des  Heiligen  -  Q)  und  Schwaüzbeines  (c) 

—  hebet  das  Schwanzbein  einwärts  in  die  Hölle,  und  zieht  felbes  fo  viel 
möglich  auf  die  Seiten 

FIG.  IIL  vorwi  IV*  rückw,  DER  MITTLERE  GES^ESSMUSKEL  ( Gluteus 
me  dilti)  Synt»  T,  I*  im  linken  Fuße  i*  im  rechten  a»  IIL  im  linken 
Fuße  A,  im  rechten  f.  VI.  im  linken  Fuße  f. 

Er  entliehet  an  der  Gegend  der  äufseren  Fläche  des  Darmbeines,  die 
fich  zwifchen  der  äufseren  bogenförmigen  rauhen  Linie,  und  der  äufseren 
Lefze  des  Kamnies  befindet  (a),  bis  zu  dem  vordem  oberen  Stachel  des 
Darmbeines  (h), 

—  endet  lieh  ah  der  äufsereh  Fläche  des  grofseü  Umwenders  (r). 

—  ziehet  einen  Schenkel  von  dem  anderen  ab,  und  hebet  ihn  rück¬ 
wärts  in  die  Höhei 

FIG,  V»  vorw.  DER  SCHNEIDERMUSKEL  (Sartorius)  Sy  nt*  T,I.  im  Unken 
Fuße  h*  HI,  im  Unken  Fußt  h.  YI.  im  rechten  Fuße  c.  im  Unken  d. 

Er  entliehet  an  dem  vordem  oberen'  Stachel  des  Darmbeines  (a), 

—  endet  fich  aii  der  inneren  Seite  des  Stachels  am  Schienbeine 
auch  fendet  er  einige  Faferh  zu  der  fehnigen  Scheide,  womit  der  Unter- 
fehenkel  überzogen  ift* 

—  bieget  das  Knie,  alsdann  dreht  er  den  Unterfchenkel  einwärts:  den 
Schenke^  erbebet  er  dergefialt,  dafs  der  eine  Unterfchenkel  über  den  an 
deren  gezogen  wird* 

FIG.  VL  vorw.  V1L  feitw ,  DER  GERADE  MUSKEL  DES  UNTER¬ 
SCHENKELS  (Reftus  cruris)  Synt.  T.  L  im  Unken  Fuße  M.  YI,  im 
rechten  Fuße  Ai  im  Unken  l* 

Er  entliehet  an  dem  vorderen  unteren  Stachel  des  Darmbeines  ( »,  und 
an  dem  oberen  Theile  des  Randes  der  Gelenkpfanne  ( h ). 

—  endet  fich,  vereinigt  mit  den  beyden  dicken  Muskeln,  und  mit  dem 
Unterfchenkelmuskel ,  an  der  vorderen  Fläche  der  Kniefcheibe  ( c ) ,  über 
welche  fich  auch  einige  Fafern  in  das  Band  der  Kniefcheibe  (d) ,  das  fich 
an  dem  Stachel  des  Schienbeines  endet  (e),  verlieren*. 

—  ziehet  die  Kniefcheibe  in  die  Höhe,  fpannet  delfen  Band,  und 
llrecket  dadurch  den  gebogenen  Unterfchenkel  aus ;  ift  diefer  aber  be¬ 
teiliget,  fo  richtet  er  den  Schenkel  gerade  über  den  Unterfchenkel  auf: 
hebet  den  Schenkel  gegen  das  Becken  vorwärts ,  oder  bieget  in  Geiren- 
theile  das  Becken  vorwärts  gegen  den  Schenkel* 


TAB.  XXVI. 


FIG.  I.  ('ail.'il.')  vorm.  II.  (a.  e.')  rückw.  DER  ^EUSSERE  DI  KE  M  SK  L 
(Vaftus  extermu)  Synt.  T.  I.  im  linken  und -rechten  Fuße  i,  III.  m 
linken  Fufse  N.  im  rechten  o.  VI.  im  linken  Fuße  K. 

Er  entliehet  an  der  Wurzel  des  großen  Umwenders-  (O ,  an  der  vor- 
deren  rüinwenderslinie  (0,  und  an  der  äufseren  Lefze  der  lauhen  Lu 

h^/Üehde^'üch  analer  äufseren  Hälfte  des  Grundes  der  Kmefcheibe  00  * 
und  durch  feine  fehnige  Ausbreitung  an  dem  äufseren  Gelenkknoren  des 
Schienbeines  i  auch  gehen  davon  einige  Fafern  m  die  Schenkelfch  ♦ 

’  _ '{ir^ek4t  den  Unterfchenkel  aus,  oder  richtet  den  Schenk 

<len  Unterfdhenkel  auf; .  wenn  der  Unterfchenkel  ]  aber  gebogen  gehalten 

wird,  drehet  er  das  Schienbein  etwa.-^  auswärts.  _  mttqITPT 

FIG.  I.  (e.ed  vorm.  II.  C/O  rächt».  DER  INNERE.  DICKE  MUSKEL 
•  v  -CCaßüs i/tternusö  Synt.  T.  I.  im  linken  Fuße  mym  rechten  I.  III.  nn 
...  ...  Jmken  Fuße  I.  Unrechten  T.  VI.  im  rechten  Fuße  s.  m  linken  M. 

Er-oitllelict  an  der  Wurzel  des  kleinern  Umwenders  (<)  und  an  dei. 
inneren  Lefze  der  rauhen  Linie  des  Schenkeibeines  (/).  # 

_ endet  lieh  an  der  inneren  Hälfte  des  Grundes  der  Kmefcheibe  (g)  * 

und  durch  eine  fehnige  Ausbreitung  an  den  inneren  Gelenkknorren  des 
Schienbeines ;  er  lendet  ebenfalls  einige  Fafern  zu  der  Schenkelfcheide. 

hfpk¥t~daa  Knie  aus wie  def  vorige.  „  ,  „  , .  . 

F2G.  L  Ihr  O  vorw.  DER  UNTERSCHENKELMUSKEL  (Crurahs) 

Svnt.  T.  L  im  rechten,. Fufse  k: , ...  ,  _  , 

"  Er  enlflehet  än  der  vorderen  Umwenderslinie  (O,  und  an  der  vorderen 
Fläche  des  Schenkelbeines>  fall  nach  der  ganzen  Lange  delielben, 

—  endet  fich  zwilchen  den  beyden  dicken  Muskeln  mit  welchen 

fich  verbindet,  an  dem  Grunde  der  Kmefcheibe  C0'$  eimSe  feiner  *aleiI1 

verlieren  lieh  auch  in  die  GelenkkapleL  •  /  -  .  ,  r-  -  r  , 

—wirket  auf  den.  Unterfchenkel,  wie  der  vorige ;  die  Gelenkkapsel 
fpannet  er  aufwärts  an,  damit  fie,  wenn  man  jenen  ausftrecket ,  von  e 

gSiSÄMm  Synt.  T,  L  i»  M. 

Fuße  B.  im  rechten  g.  II.  im  linken  Fuße  d.  UL  im  linken  Fuße  G.  wi 
rechten  s.  IV.  im  linken  Fuße  Bf  VI.  im  rechten  Fuße  d. 

Er  entliehet  an  dem  inneren  Rande  des  Schaambeines  CO»  beY  der 

KB°üeendet'S af‘ der  inneren  .Seite  des  Stachels  am . Schienbeine  CO. 
auch  föndet  er  einige  Fafern  in  die  fehnige  Schenkelfcheide. 

_  bieget  das  Knie,  und  wenn  diefes  gebogen  ill,  fo  drehet  er  das 

Schienbein  einwärts:  den  Schenkel  ziehet  er  zu  dem  anderen  hin» 

FIG.  IV.  vorw.  V.  rückw.  DER  KAMMMUSKEL  (Pe&ineus)  Synt.  T.  I» 
*im  linken,  und  rechten  Fuße  E.  VI.  im  linken  Fuße  s. 

*  Er  entliehet  an  dem  Kamme  (0  und  an  der  Rauhigkeit  des  Sciiaam- 

_  endet  fich  an  der  rauhen  Linie ,  die  f^om  kleinen  Umwender  zu  dem 

Körper  des  Schenkelbeines  herabfleiget(cr).  .. 

—  ziehet  einen  Schenkel  zu  dem  anderen,  drehet  ihn  auswärts ,  und 
hebet  ihn  in  die  Höhe,  oder  bieget  das  Becken  gegen  den  Schenkel  herab. 
FIG.  VI.  vorw.  VII.  rückw.  DER  KLEINERE  GESHESSMUSKEL  ( Glutens 

mirior)  Synt.  T.  I.  im  reckten  Fuße  b.  H.  im  r.  HI./,  im  Stamme. 

Er  entliehet  an  dem  ganzen  übrigen  Theil  der  äufseren  Fläche  des 
Darmbeines,  die  ,fich  unter  der  bogenförmigen  rauhen  Linie  befindet  CO» 

wie  auch  zum  Theil  an  dem  Sitzbeine.  ,  m 

_ endet  lieh  an  der  vorderen  Gegend  der  Spitze  des  grollen  Um  wenuers  \p)^ 

doch  verlieren  fich  auch  einige  feiner  Fafern  in  die  Gelenkkapfel. 

_ hebet  dem  Schenkel  auswärts  in  die  Hohe. 


*  - f» 


V 


TAB,  XXVII, 


FIG»  I.  i wrw,  II*  rückw ♦  DER  BIRNFÖRMIGE  MUSKEL  ( Pyriformis') 
Synt.  T,  1IL  im  rechten  Fuße  h. 

Er  entliehet  an  der  vorderen  Fläche  des  Heiligenbeines  (a)  und  an 
dem  hintern  untern  Stachel  des  Darmbeines  (7). 

—  endet  lieh  an  der  Grube  des  grofsen  Umwenders  (V), 

—  rollet  den  Schenkel  aus -und  rückwärts,  und  hebet  ihn  etwas  in  die 
Höhe ;  ilt  der  Schenkel  vorwärts  gebogen ,  fo  kann  er  ihn  auch  von  dem 
anderen  abziehen* 

FIG»  IIL  rückw.  DIE  ZWILLINGSMUSKEL  DES  SCHENKELS  [Gemini) 
Synt,  T,  IIL  im  rechten  Fuße  i.  K, 

—  Der  obere  entliehet  an  dem  Stachel  des  Sitzbeines  Qa),  der  untere 
hingegen  an  dem  Rande  des  Einfchnittes  (7) ,  den  man  zwilchen  dem 
Stachel,  und  der  Rauhigkeit  des  Sitzbeines  bemerket* 

Beyde  enden  lieh  in  der  Grube  des  grofsen  Umwenders  (7). 

1  f  \ 

Sie  wirken  wie  der  bimförmige  Muskel ,  nur  können  fie  den  Schenkel 
iiicht  heben, 

FIG *  IV,  rückw .  DER  INNERE  VERSTOPFER  ( Obturator  internus ) 
Synt,  T.  IIL  im  rechten  Fuße  M,  IV,  im  Stamme  h» 

Er  entliehet  an  der  inneren  Hälfte  des  inneren  Randes  ani  Verllopfungs* 
loche  (V),  und  an  der  hinteren  Fläche  des  Verltopfungsbandes, 

Das  Ende  (/>) ,  und  die  Wirkung  ilt  wie  bey  dem  vorigen* 

FIG .  V.  vorw.  VI,  rückw»  DER  VIERECKICHTE  SCHENKELMUSKEL 
( Qiiadratus  ftmoris )  Synt.  T.  III,  im  rechten  Fuße  n. 

Er  entliehet  an  dem  äufseren  Rande  der  Rauhigkeit  des  Sitzbeines  Qaß 

—  endet  lieh  an  der  hinteren  Umwenderslinie  (7). 

—  rollet  den  Schenkel  rückwärts,  und  ziehet  ihn  zu  dem  ande¬ 
ren  hin. 

FIG»  VII,  vorw»,  VIII,  rückw»  DER  LANGE  ZUZIEHER  DES  SCHENKELS 
C AdduSior  longus  femoris')  Synt.  T.  I,  im  linken  Fuße  d.  im  rechten  f,  VI. 
im  finken  Fuße  a. 

Er  entliehet  an  der  Knorpelvereinigung  der  Schaambeine  (a)  und  an 
dem  Schaambeine  felblt  (F)* 

—  endet  fich  an  der  rauhen  Linie  des  Schenkelbeines  (V), 

—  ziehet  den  Schenkel  zu  den  andern,  drehet  ihn  auswärts,  und 
bebet  ihn  vorwärts  in  die  Höhe:  das  Becken  bieget  er  vor -und  abwärts. 

FIG.  IX,  rückw *  X,  vorw.  DER  KURZE  ZUZIEHER  DES  SCHENKELS 
QAdduclor  brevis  femoris )  Synt.  T.  II.  im  linken  Fuße  a, 

El*  entliehet  ebenfalls  an  dem  Schaambeine  (a)  und  an  der  Knorpel¬ 
vereinigung  ( 7 )  ,  nur  etwas  tiefer  unten. 

endet  fich  an  der  rauhen  Linie,  die  rückwärts  von  dem  kleinen 
Umwender  herabReiget  (c). 

—  wirket  wie  der  vorige* 


Hssssse 


TA  ß. 


XXVIII. 


FJG .  I*  vorw .  II.  rückw.  DER  GROSSE  ZUZIEHER.  DES  SCHENKELS 
QAdducior  magmis  fcmorid)  Synt.  T*  l.  im  linken  Fi/fse  c.  i///  rechten 
H.  II.  im  linken  Fuße  b  ;  im  rechten  a.  III.  im  linken  Fuße  i>  j  im 
rechten  F.  IV.  //;/  linken  Fuße  c  ;  im  rechten  a. 

Er  entliehet:  an  der  äufseren  Fläche  des  .  ahKeigenden  Schenkels  des 
Sehaambeines  (V),  und  des  auflleigeüden  Schenkels  des  Sitzbeines  tV) Vwie 

.  r  '  f 

auch  an  der  Rauhigkeit  des  Sitzbeines  (V). 

—  endet  fich  an  der  ganzem  rauhen  Linie -des4  Schenkelbeines  (7/) ,  und 
mittelft  feines  fehuigen  Fortfatzes  an  der  hintern  obern  Gegend,  des 
inneren  .Gelenkknorrens'  eben  diefes  Knochens  (kJ.. 

—  zieht  den  Schenkel  zu  dein  anderen  >  und. wendet  ihn  zugleich  aus- 
wärts;  hebet  leiben  auch  in  die  Hohe. 

F1G.  llh-vorw.  IV.  rückw.  DER  ÄUSSERE  VERSTOPFER  ( Obturator 
extermis)  Synt.  T.  IR  im  Stamme  L.III.  im  Becken  L.  I V.  im  Stamme g* 
Er  entliehet  an  dem  inneren  Theil  des  äufseren  Randes  des  verRopfungs 
Loches  (a), ,  wie  auch  an  der  vorderen  Fläche  des  verftopfenden  Bandes*. 

—  endet  (ich  an  der  Grube  des  grofsen  Umvvenders  des  Schenkelbeines  (T). 

—  wendet  den  Schenkel  auswärts,  und  zieht  ihn  zu  dem  anderen  hin. 
FIG.V .  vorw.  VI.  rückw »  (^A)  DER  HALBSEHNIGE  ( SeniiUehäi nofu s) 

Synt.  T.  I.  im  linken  Fufse  p.  III.  irh  linken  Fuße  l;  im  rechten  r.  VI. 

-  im  rechten  Fuße  f  5  im  Unken  h. 


Er  entliehet  an  der  Rauhigkeit  des  Sitzbeines  Qiß 
—  endet  lieh  an  der  inneren  Fläche,  und  dem  vordem  Winkel  des 


Schienbeines  (hß 

—  bieget  den  Unter fchenkel  gegen  den  Schenkel ,  und  drehet  ihn  als¬ 
dann  einwärts:  den  Schenkel  zieht  er  rückwärts  in  die  Höhe. 

FJG.  VII.  vorw .  VIII.  (B)  rückw .  DER  HALBHZEtTTIGE  MUSKEL 
C S ’emim'em branoßts')  Synt.  T.  II.  im  Unken  Fuße  c.  III.  irh  linken  Fuße  K. 
im  rechten  u.  IV.  im  linken  Fuße  a.  VI.  im  rechten  Fuße  E. 

Er  entliehet  an  der  Rauhigkeit  des  Sitzbeines  (V). 

—  endet  Reh  an  deih  inneren  Gelenkkopfe  ( \d ) ,  und  dem  inneren  Winkel 
des  Schienbeines  (f). 

—  wirket  wie  der  vorige. 

FIG.V ♦  vorw.  VI.  VIII. rückw.  (C.  Df)  DER  ZWEYKOPFIGE  MUSKEL 
DES  UNTERSCHENKELS  ( ’Biceps  crurisj  Synt,  T.  I.  im  Unken 
Fuße  o  ;  im  rechten  M.  II.  im  linken  Fuße  e.  IIL  im  Unken  Fuße  M. 
im  rechten  a.  IV.  im  Unken  Fuße  d.  VI.  im  Unken  Fuße  1. 

Sein  längerer  Kopf  (C)  entliehet,  verbunden  mit  dem  halb  fehuigen  Muskel, 
an  der  Rauhigkeit  des  Sitzbeines  (/) ;  fein  hiirzerer  (D)  aber  an  dem  unteren 
Theile  der  rauhen  Linie  des  Schenkelbeines  (gß 

—  endet  fich  an  dem  Kopfe  des  Wadenbeines  QS) ,  und  an  dem  äufseren 
Knorren  des  Schienbeines  ( V ). 

—  bieget  den  Unterfchenkel ,  und  ift  felber  einwärts  gedrehet,  fo  drehet 
er  ihn  auswärts  :  den  Schenkel  kann  er  ebenfalls  rückwärts  in  die  Höhe 
ziehen. 


t 


< 
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TAB.  XXIX. 
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F1G\l'r%kw\  DER/.  fWILLINGSMUSKEL  I*ER  WADE  (GW*,) 

cv?  *  T*.  R'f  ltnhn  Fuße  a>  ^  "»  linken  Fuße  r.  VI.  im  rechte, i 
bujse  g  ;  tm  linken  n. 

Sein  äufserei*  Kopf  entliehet  an  der  rauhen  fchief  zum  äußeren  Knorren 
des  Schenkeibeines ,  lierabßeigenden  Linie  O)  und  an  dem  hintern  oberen 
Theil  des  äußeren  Knorrens  (0,  aufgleich  Art  entliehet  JuchSnS“ 
-vopl  an  dem  inneren  Knorren  (c)  und  an  der  inneren  rauhen  Linie  LA 
nur  etwas  weiter  oben,  als  der  vorige.  ^  J 

Nachdem  lieh  feine  Sehne  (e)  mit  der  des  Schollenmuskeh  (  n 
verbunden  ,  und  dadurch  die  fogenannce  Achillisfehne  gebildet  hat 
endet  lieh  diefe  Sehne  ,an  dem  Muskelemdruck  der  Rauhigkeit  des  Ferien 
beilies  (g).  /  L  /  !  M  /  , "  '  ö  ■  .  -  / 

Ei  ßrecket  den  Fufs  aus,  und  wenn  diefer  feßgeßellet  iß,  ziehet  er 
den  Unter  fchenkel  rückwärts  gegen  den  Fuß  ;  auch  kann  er  den  Unter- 
fchenkel  gegen  das  Schenkelbein  biegen,  ;  / 

F1G .  II.  rückw .  DER  IlLAT  I  FUSSMUSKEL  {Plantaris')  Synt.  T  I  im 
linken  Fufse  im  rechten  x.  III.  im  linken  Fuße  0j  im  rechten  w  Vl 
im  rechpen  Fuße  I;  im  linken  Fuße  P, 

PA*  entliehet  an  der  rauhenLinie  des  äußeren  Gelenkknorrens  des  Schenkel 
bemes  C <0»  gleich  ober  dem  Urfprung  des  äufseren  Kopfes  des  Zwillingmuskels- 

—  endet  fich  an  der  inneren  Seite  der  Rauhigkeit  des  Ferfenbeines  LA 

neben  der  Achillislehne.  ,  ,  ^  J 

—  hilft  dem  vorigen  in  feiner  Wirkung. 

F1G  III.  rückw.  IV.  vorw.  DER  SCHOLLENMUSKEL  fSoleus')  Synt.  T  I 
im  rechten  r;  im  linken  o.  III.  im  linken  Fufse  s  ;  im  rechten  x  VT* 
im  rechten  Fuße  h.  im  linken  o.  ,  * 

Er  entßehet  an  dem  hinteren  Theile  des  Köfgens  (a)  und  an  dem 
oberen  Theile  des  hinteren  Randes  (F)  des  Wadenbeines,  dann  an  der 
fehl  eien  rauhen  Linie  der  hinteren  Fläche  (F)  und  am  inneren  Winkel  LA 
des  Schienbeines  feine  Sehne  (/)  endet  lieh  fammt  der  des  Zwillings 
muskel  (g)  wie  fchon  gemeldet  worden  an  dem  Ferlenbeine  (p) 

—  wirket  wie  Zwillingsmuskel  ,  nur  kann  er  den  Unterfchpnkel 
gegen  den  Schenkel  nicht  biegen. 

rIG,  \  «  rückw.  DER  KNIEKEHLENMUSKEL  QPopliteus)  Synt.  T.  I.  im 
rechten  Fuße  N.  II L  im  linken  Fuße  p.  im  rechten  v.  IV.  im  Unken  Fufse  a. 

^  Ei*  entliehet  an  dem  Eindrücke  der  hinteren  äufseren  Gegend  des  äußern 
Gelenkknorrens  am  Schenkelbeine  00  ,  defsgleichen  an  dem  hintern  Theile 
des  äufsern  Zwifchenknorpels  des  Kniegelenkes  ( ’h ). 

1  endet  lieh  an  dem  inneren  V  inkel  (ßy  und  an  dem  oberder  Ichießm 
rauhen  Linie  gelegenen  Theil  der  hinteren  Fläche  des  Schienbeines. 

—  hilft  das  Kniegelenk  biegen,-  und  wann  diefes  gebogen,  drehet  er 
den  Unter  fchenkel  fo,  daß  der  vordere  Rand  des  Schienbeines  mehr  ein¬ 
wärts  zu  Rehen  kommt. 


Fl G.  VI  unterw.  VII.  ßitw.  DER  ABZIEHER  DER  GROSSEN  ZEHE 
c AbduSlor  policis  pedis')  Synt.  T.  I.  im  linken  Fuße  x.  Tab.  V.  Fi?.  I.  und 
II.  B.  Fig.  III.  i.  Fig.  IV.  r.  Tab.  VI.  im  rechten  Fufse  r. 

Er  entliehet  an  dei  inneien  00  und  unteren  Gegend  Gß)  des  Randes- 
dei  Rauhigkeit  des  Feifenbemes,  und  an  dem  Bande,  unter  welchen  dU 
Sehne  des  langen  Biegers  der  großen  Zehe  durchläuft,  und  an  dem  inne-  . 
ren  Rande  der  leimigen  Ausbreitung  des  Plattfußes. 

—  endet  fich  an  dein  Grundßiicke  des  erden  Gliedes  der  großen  Zelle  LA* 
bey  dem  etßen  Gelenke  mit  welchem  er  feß  verwachlen  iR,  fendet  feine 
Sehne  eine  Ausbreitung  gegen  den  Rücken  (F)  um  fich  allda  mit  dem  Aus- 
Rrecker  zu  verbinden  :auch  verbindet  er  lieh  in  feinem  Laufe  feß  mit  dem 
kurzen  Bieger  der  grolfen  Zehe  (V). 

—  ziehet  die  grolle  Zehe  von  den  übrigen  ab. 


T A3.  XXX. 


T  AB.  XXX.  ______ 

— — T—  npr,  VORDERE  SCHIENBEINMUSKEL 

',a-bzsi“™  S“,';“'"'1  - IV-  -  »•- 

xlb  VI .  im  rechten  Fuße  s ;  m  linken  u 

linfprP11  Gebend  des  äufseren  Gelenkkopfes  O)  an 
Er  entliehet  an  dei  n  vord|rell  Winkel  des  Schienbeines  (£),  bis 

[er  äufseren  Flache,  un  Zwifchenknochenbande ,  und  aus  der 

£  Hi  umliegenden  "scheide  (0  bis  an  jene  Gegend,  wo  fie  CO  abge- 

chmtten  ift.  .  n  Ranije  des  Fufses  an  dem  etften  keil ähll- 

lic,  “  Fnfswurzelblne  (0 ,  nnd  an  dem  Grunditiieke  des  etften  Mittel. 

niisbeines  00*  '  den  Unterfchenkel ,  zieht  ihn  aber  dabey 

tuclfdÄlt 'Ät8,SdSafs  der  Rücken  deffelben  auswärts  liehet. 

1  ,,,  ...  ,  •  -vriFP  T  ANGE  AUSSTRECKER  DER  ZEHEN [Extenjor 

At  ooi  -„„rechten*.  III. 
longus  digitonim  ptdts)  Synt.  1.1.  tm  linken  r«ji  »  , 
hn  linken  Fuß  h  ;  im  rechten  g.  VI.  m  rechten  Fuß  v ,  tm  Unken  s. 

Er  entliehet  an  der  Wnrzel  dea  ^  ZftZ 

SS  rSÄS-"  vordem  Wtnkel  (.).  nnd 


der  inneren  Fläche  des  Wadenbeines;  endlich -aus  dem  Zwifcheaknochen. 
bande,  und  aus  der  über  ihn  liegenden  Scheide  (V)* 

Die  vier  Sehnen  0>)m  welche  er  lieh  theilet,  laufen  zu  den  vier 
Kleinen  Zehen,  wo  fie  fich' 'auf  dem  Rücken  Üerielbe'ii  mit  den  Sehnen  des 
kurzen  Ausftreckers  der  Zehen  verbinden  {gß  Sie  bringen  dafelbft  durch 
ihre  lernerp  Verbindung  ipic  den  Regenwurm  -  und  Zwifchenknocheninuskeln 
des  Fulses  eben  fo,  wie  bey  der  Hand  gefclkh^  eine  iehnige  Ausbreitung 
heiWor,  deren  mittlere*  j  Schenkel  fich  ah  dem  Grundftücke  des  zweyten 
Gliedes  ( tyi  die  beyddii  ;  Seitenfchenhel  aber  gn  dem  Grundftücke  des 
dritten  Gliedes  enden  (XL 

•  _1fl;i:ecke^  die  dntten ,  zweyten  ,  und  dann,  auch  die  erfien  Glieder  der 
yier  kleinen  Zehen  au&  ,  da  er  die  Zehen  zugleich  einander  nahest;  auch 
bieget  er  den  Fufs  gegen  den  Unterfchenkel ,  oder  widrigen  Falls  den  Un¬ 
ter!  chenkel  gegen  den  Fufs.  ",  i 

FIG.  lll. feit w.  (k,  l.  ?//.)  DER  DRITTE  WADENBEINMUSKEL  {Peroneus 
tertius')  Synt.T.I.  im  linken  und  rechten  Fufse  w,  111,  im  linken  Fuße  a :  im 
rechten  h*  VI,  im  linken  Füße  s*  , 

Er  entliehet  gewöhnlich  aus  der  Fortfetzung  einiger  fleifehigen  Fafern 
des  langen  Ausftreckers  der  Zehen  {F) ,  dann  aber  an  der  inneren  Fläche 
und  an  dem  vorderen  Winkel  des  Wadenbeines  (/),  wie  auch  aus  dein 
Zwifchenknochenbande  j,  und  der  UnterfchenkeUeheide. 

—  endet  fich  an  dem  oberen  Winkel  des  Grundltückes  des  fünften 

Mittellufsbeines  (m).  \  f  ■-  '  v  ^  •' '•••' ' 

.  —  bieget  den  Fufs  gegen  den  Unterfehenkel ,  und  kehret  dabey  den 

Rücken  dellelben  etwas  einwärts, 

F1G.  IV.  feitw*  DER  EIGENE  AUSSTRECKER  DER  GROSSEN  ZEHfi 
c Extenfor  proprius  poUicis  pedis')  Synt.  T.  I.  im  linken  Fuße  /;  im 
rechten  T,  VI.  im  rechten  Fuße  o ;  im  linken  t. 

Er  entftet  an  dem  vorderen  Winkel  (//)  und  an  der  inneren  Fläche  des 
Wadenbeines ,  wie  auch  an  dem  Zwilchenknöchenbande. 

— *  endet  fich  an  dem  Grundftücke  des  zweyten  Gliedes  der  grollen  Zehe  (bY- 
huf  dem  Rücken  des  elften  Gliedes  bildet  er  durch  ’  feine  Verbindung  mit 
den  übrigen  zur  grollen  Zehe  gehörigen  Muskeln  eine  fehnige  Ausbreiung  {cß 

—  ftrecket  die  grolle  Zehe  aus »  und'  wenn  er  noch  mehr  wirket  ,  kann 
er  auch  den  Fufs  biegen,  und  den  Rücken  dellelben  etwas  auswärts  wenden. 

FIG.  V.  fiitw*  DER  KURZE  AUSSTRECKER  DER  ZEHEN  {Extenfor 
brevis  digitorum  pedis )  Synt.  T.  X.  im  linken  Fuße  b\  im  rechten  y.  II. 
hu  linken  Fuße  M>  III.  im  linkeii  Fuße  V;  im  rechten  b.;  IV,  im  linken 
Füße  N.  VI.  im  rechten  Fuße  r;  im  linken  V,  J 

Er  entliehet  an  dem  aufserem  Theile  des  vorderen  Fortfatzes  des  Ferfeii’ 
Leines  {aß  ~  -  -  -  1  :  1  .  .  J  <  . 

—  endet  fich  nfittelft  feiner  ^ier  Sehnen  (ß)j  in  Welche  er  fich  fpaltet 
auf  dem  Rücken  der  Zehen,  alfo  zwar,  dals  die  erfte  ganz  allein,  ohne 
Verbindung  mit  andern  Muskeln,  an  dein' Grundftücke  des  erften  Gliedes- 
der  großen  Zehe  aufhöret  {c)  :  die  übrigen  aber,  indem  fie  auf  dem  Rücken 
der  drey  erfteren  kleinen  Zehen  durch  ihre  Vereinigung  mit  dem'  langen' 
Ausftrecker  der  Zehen  {d)  und  den  Regenwurm  -  find1  Zwi fche nknochen - 
inöskeln  des  Fußes  die  lehmige  Ausbreitung  bilden  helfen,  gleich'  dem 
langen  Ausftrecker,  an  dem  zweyten  {e),  und  dritten  Giiede  {f)  der 
ebeAgemeldeten  drey  Zehen. 

ft-  wirket  auf  die  drey  kleinen  Zehen  wie  der  lange  Ausftrecker ;  bey 
der  großem  Zehe  aber  ftrecket  er  das  erfte  Glied  derfeiben  allein  aus. 


TAB.  XXXI. 

FIQ.  I.  unterw.  II.  feitw.  DER  ABZIEHER  DER  KLEINSTEN  ZEHE 
( Abdtßer  digiti  minimi  pedis')  Synt.  T.  III.  im  linken  Fufse  W.  Tab.  V. 
Fi g.  L  n.  II.  a.  Tab.  VI.  im  Unken  Fufse  a. 

Er  entliehet  an  der  .unteren  0?)  und  äufseren  Gegend  {b)  des  Randes 
der  Rauhigkeit  des  FeiTenbeines,  wie  auch  aus  der  fehnigen  Ausbreitung 
am  Plattfufse  (Y)  die  ihn  bedecket. 

—  endet  lieh  an  der  Rauhigkeit  des  GrundfUickes  des  fünften  Mittel- 
fufsb eines  (V) ,  und  an  der  äufseren  Gegend  des  Grundilückes  des  erffen 
Gliedes  der  kleinften  Zehe  (Y)* 

■— .  zieht  das  Mittelfufsbein ,  und  die  Zehe  von  den  übrigen  Zehen  ab 
und  gegen  den  Plattfufs. 

FIG.  III.  unterw .  DER  KURZE  BIEGER  DER  ZEHEN  ( Flexor  Irevis 
digitorum  pedis )  Sy  nt.  T.  I.  im  linken  Fufse  <r\  im  rechten  v.IIL  im  Unken 
Fufse  Y ;  im  rechten  c ;  V.  Fig.  I.  K.  Fig.  II.  c.  Tab.  VI.  im  rechten  Fufse 
a ;  im  linken  Fufse  c. 

Er  entliehet  an  der  unteren  Gegend  der  Rauhigkeit  desFerfenbeines  (a)t 
find  aus  der  über  ihn  liegenden  fehnigen  Ausbreitung  des  Plattfufses  (£). 

Die- 


Die  vier  Sehnen  (0  in  welche  er  lieh  theiiet,  -laufen  zu  den  vier 
kleinen  Zehen  hin  ,  wo  fie  fich  bey  deren  erdeu  Gliedern  in  zwey  Schenkel 
fpalten ,  gegen  das  zweyte  Fingergelenk  aber  durch  kreuzweis  laufende 
fehnige  Fafern  einander  verbunden  werden  (d)  ,  und  lieh  an  den  Seiten¬ 
rändern  des  zweyten  Gliedes  (e)  enden. 

—  bieget  die  zweyten ,  dann  die  erden  Glieder  der  Zehen 

F1G.  IV,  vorw.  V.  unterw .  VII.  r'ückw .  DER  LANGE  BIEGER  DER 
ZEHEN  (Flexor  longus  digitorum  pedis)  Sy  nt.  T.  I.  im  linken  Fuß  s. 
im  rechten  U.  II.  im  linken  Fuße  K,  II  l.  im  rechten  Fuße  /.  IV.  im 
linken  Fuße  i.  Tab.  V.  Fig.  I.  d.  Fig.  II.  L.  Fig.  III.  A,  Tab.  VL  im 
rechten  Fufse  l. 

Er  entliehet  an  der  hinteren  Fläche  des  Schienbeines  (a) ,  und  an  dem 
Sufseren  Q),  und  inneren  Winkel  O)  eben  diefes  Beines. 

Nachdem  feine  Sehne  (d)  denPlattfufs  erreichet  hat,  theilet  fie  fich  in  zwey 
Schenkel ,  wovon  der  innere  (0  mit  der  Sehne  des  langen  Biegers  der  großen 
Zehe  fortläuft,  der  äufsere  aber  die  vier  Sehnen  zu  den  kleinen  Zehen  (/)  von 
fich  giebt,  die  auf  gleiche  Art,  wie  in  der  Hand  der  tiefe  Muskel,  durch 
die  Spaltung  des  kurzen  Biegers  laufen,  und  an  den  Grundllücken  der 
dritten  Glieder  fich  enden  (g). 

Ehe  fich  noch  der  äufsere  Schenkel  in  die  vier  benannten  Sehnen  ver¬ 
theilet,  hänget  fich  au  felben  eine  ßeifehige  Portion  an,  welche  an  der  inne- 
reu  (h)  unteren  (0  und  äufseren  Gegend  (k)  des  Körpers  am  Ferfenknochen 
entliehet ,  und  fich  dann  in  diefem  Schenkel  des  langen  Ajisüreckers  (/)  endet, 

—  bieget  die  Glieder  der  Zehen ,  und  drecket  den  Fufs  aus. 

FIG.  VX  unter w.  (/,  m)  DIE  REGENWURMMUSKELN  DES  FUSSES 
(Lumhricales  pedis)  Synt.  T.  V.  Fig.  I.  e.  Fig.  II.  <s.  Fig.  III.  b.  c.  d.  e. 

Diefe  vier  kleine  Muskel ,  verhalten  fich  eben  fo ,  wie  die  gleichnami¬ 
gen  dei  Hand ,  fie  entliehen  nämlich  aus  den  Sehnen  des  langen  Biegers 
der  Zehen  (/)*  und  enden  fich  an  dem  inneren  Hügeln  des  Grundes  der 
erden  Glieder  der  vier  kleinen  Zehen  (ni) :  auch  helfen  fie  die  Aus¬ 
breitungen  auf  den  Rücken  djefer  Zehen  bilden* 

Sie  bringen  die  nämliche  Wirkung  auf  die  Zehen,  wie  die  Regen* 
wurmmuskel  der  Hand  auf  die  Finger ,  herfor. 

FIG.V.unterw.(n,o,p)  VI.  rückw.  DER  LANGE  BIEGER  DER  GRÖSSEN 
ZEHE  ( Flexor  longus  poüicis  pedis )  Synt.  T.  I.  im  linken  Fuße  c.  II.  im 
linken  Fuße  i.IV.  im  linken  Fufse  l.  Tab.  V,  Fig,  I.  D.  II.  m.  III.  f. 
Tab.  VI.  im  rechten  Fuße  K. 

Erentdehet  an  der  hinteren  Fläche  des  Wadenbeines  (V)  fad  durch 
die  ganze  Länge  deflelben,  und  aus  dem  Zwifchenknochenbande. 

Seine  Sehne  (o)  verdärket  von  dem  langen  Bieger  der  Zehen  (e)  läuft 
zur  großen  Zehe ,  an  deffen  zweyten  Gliede  fie  fich  endet  (/>). 

bieget  die  große  Zehe  abwärts ,  und  hilft  dem  langen  Bieger  der 
Zehen,  veimoge  der  \erbindung  mit  ihm,  in.  feiner  Wirkung:  auch 
trägt  er  zur  Ausdreckung  der  Fufses  etwas  bey. 


TAB,  XXXIL 


FIG,  I*  unterw.  II.  feitw,  DER  KURZE  BrEGER  DER  GROSSEN  ZEHE 
(Flexor  brevis  pollicis  pedis )  Synt.  T.  I.  im  linken  Fuße  z.  II.  im 
linken  Fuße  l.  IV.  im  linken  Fuße  p*  V*  Fig.  I.  c.  II.  o.  HL  K,  IV*  o? 
Tab.  VI.  im  rechten  Fuße  s.  , 

Er  entliehet  an  dem  Ferfenbeine  (a)  ±  an  dem  dritten  ^eilähsiSichei^ 
Beine  Qb) ,  und  an  der  Fortfetzung  der  felmigen  Ausbreitung  des  Piatt- 
iufses  (c)  ,  auch  verlängert  fich  ein  Theil  der  Sehne  des  hinteren 
Schienbeinmuskels  in  ihm*.  *  '  1 

—  endet  fich  an  beyden  lin feilähnlichen  Knochen  Qd) ,  der  äti&ere 
Theil  desfelben  verbindet  fich  noch  insbefondere  mit  dem  Zuzidier  (e)i 
der  innere  aber  mit  dem  Abzieher  dpr  grollen  Zehe  (/)♦ 

zieht  die  linfenähnlichen  Knochen  rück -und  abwärts ;  da  aber  diefe 
durch  feRe  Bänder Qg)  an  das  erfte  Glied  beteiliget  findj  folget  das  erile 
Glied  diefer  Ziehung,  und  wird  daher  gebogen. 

FIG*  IIR  rückw>  IV.  vorw.  V*  unterm*  DER  HINTERE  SCHIENBEIN- 
MÜSKEL  (  Tibialis  poflicus)  Synt*  T*  I.  im  linken  Fuße  e ,  im  rechten  s.  IJU 
im  linken  Fuße  115  im  rechten  e*  III.  im  linken  Fuße  z.  im  rechten  tf* 
IV.  im  linken  Fuße  h.  im  rechten  B*  V.  Fig.  III.  g.  IV*  c.  Tab*  VL/J?i 
rechten  Fuße  m*  V-  ;  - 

Er  entliehet  an  der  hihter^n  Fläche  der  oberen  Hälfte  des  Schien^ 
beines  Qa)  und  all  dem  inneren  Winkel  des  Wadenbeines  (jf)  feit  nacli 
der  ganzen  Länge  delfolben,  wie  auch  an  dem  Z  wifchenknochenbaEde. 

—  endet  fich  an  dem  kahnähnlichen  (c)  grollen  Qd)  ^nd  dritten  IttüU 
ähnlichen  Beine  Qe)  9  andern  GrundlUicke  des  dritten  M i t te  1  fu fsbeines  Qß) 
und  an  dem  Ferfen  -  (g)  und  würfelähnlichen  Beine  Qh)  des  Hmterfufsefi  i 
auch  fendet  er  einen  kleinen  Theil  feiner  Sehne  Qi'),  der-  hier abgefchfiittesJi 
drfcheint ,  zum  Urfprunge  des  kurzen  Biegers  der  grollen  Zehei 

FIG,  VE  rückw,  VII.  vorw,  VIII.  unterm,  DER  LÄNGE  WADENBEIN- 
MUSKEL  ( Peroneus  longus)  Sy  1K.  T.  I.  im  linken  Fuße  T.  ini.r echten  p.  IE 
im  Unken  Fuße  F*  III.  im  Unken  Fuße  <&;  im  rechten  u.  IV.  im  linken 
Fuße  k.  V*  Fig.  III.  n.  IV.  B.  V.  b.  Tab.  VI.  im  linken  Fuße 

Er  entliehet  an  dem  Kopfe  des  Waden-(V)  und  des  Schienbeines  0)  an  dent 
Vorderen  Winkel  (c)  an  der  äufseren  fläche,  und  dem  äufsereu  Winkel 
Qd)  des  Wadenbeines  ,  undaus  der*  Unterfehenkelfcheide.  3  r 

—  endet  fich  an  dem  erlien  keilähnlichen  Hinter fu fsbei ne  (e) ,  lind,  aö 
den  GrundlUicke  der  erReii  zwey  Mittelfufsbeine  (/).  < 

bieget  den  Fufs,  und  zieht  ihn  dergeflalt ,  dafs  der  Rücken  deffelbeö 
einwärts  gekehreg  wird*  >  .  7 

FIG * '  IX*  riiclm,  X.  vorw,  DER  KURZE  WAÖENBEINM0SKEL; 
(Peroneus  brevis)  Synt.  T*  I*  im  linken  Fuße  u*  im  rechten  <a.  II.  im 
linken  Fuße  g  ;  im  rechten  e,  HL  in  linken  Fuße  u.  im  rechten  z.  IV. 
im  linken  Fuße  m.  im  rechten  c.  V*  Fig*  HI*  m.  IV.  Av  V«  A.  Tab*  VE 
im  linken  Fuße  R. 

Er  entftehet  an  dem  unteren  Theile  des  vorderen  Winkels  Qi)  und 
der  äufsereh  Flächendes  Wadenbeines,  wie  auch  aus  der  Unter  Ichenkel- 
feheide* 

—  endet  fich  an  dem  rauhen  Hügel  des  Gr undßückes  des  fünften  Mittel- 
füfsbeines  Qc), 

—  ftreeket  den  Fufs  au-?,  und  zieht  das  Mittelfufsbein  der  kleinen  Zehe? 
foviel  möglich,  von  den  übrigen  ab,  wodurch  der  Rücken  des  Fufses  etwas 
breiter  wird. 


TA  B  .  XXXR. 


VI. 


/ 


TAB.  XXXIII. 


TAB.  XXXIII. 


FIGA.  unterw.  Ca>c*e.)  DER  ZUZIEHER  DER  GROSSEN  ZEHE  {Adduttor 
poüicis  pedis)  Synt.  T.  V,  Fig.  II.  n.  IIL  i*  IV.  k. 

Er  entliehet  an  dem  großen  Ptettfulsbande  (V),  und  an  dem  Grund. 
Rücke  des  dritten  Mittelfufsknochens. 

endet  lieh  theils,  durch  die  Verbindung  mit  dem  kurzen  Bieger,  den 
man  hier  (b)  abgefchnitten  lieht ,  an  dem  Uufsern  linfenHhnlichen  Knochen  (<•) 
theils  aber ,  neben  dem  Bande  des  linlenähnlichen  Kuochens  (V)  an  dem 
Grundflücke  des  edlen  Gliedes  (e) ,  da  er  fich  zugleich  mit  dem  queerea 
Muskel  des  Fufses  (g)  verbindet. 

’  bieget  das  erfle  Glied  der  großen  Zehe,  und  zieht  felbes  zu  den 
andern  Zehen* 

FIG.  I.  unterw.  Cf*  g)  DER  Q.UEERE  MUSKEL  DES  FUSSES 
C  Tr anj verfaUs  pedis )  Synt.  T.  V.  Fig.  I.  f,  II.  h.  IV.  M. 

Er  entliehet  an  der  äufseren  Gegend  des  Köpfgens  am  fünften  Mittel- 
fufsbeine  Cf). 

—  endet  fleh,  in  Verbindung  mit  dem  vorigen  Cg)»  an  dem  Grund- 
Rücke  des  erflen  Gliedes  der  großen  Zehe.  Seine  Sehne  verlängert  fich 
fernei  gegen  den  Rücken  des  erflen  Gliedes  der  grollen  Zehe,  um  dafelbft 
die  leimige  Ausbreitung  bilden  zu  helfen  (T.  XXX.  Fig.  IV.  c.) 

ziehet  das  erfle  Glied  der  grolfen  Zehe  an  die  übrigen  j  er  bringt 
dahey  aber  auch  das  fünfte  Mittelfufsbein  demfelben  näher,  wodurch  der 
Plattfufs  in  diefer  Gegend  etwas  mehr  gewölbet  wird. 

FIG.  II.  unterw.  lll.feitw.  DER  KURZE  BIEGER  DER  KLEINSTEN 
ZEHE  CFlexor  Irevts  digiti  minmi  pedis)  Synt.  T.  V.  Fig.  I.  M. 
IL  F.  III.  IV.  D. 

Er  entflehet  an  dein  großen  Plattfufsbande  Ca )» 

““  cüdet  fich  an  dem  äufseren  Winkel  des  fünften  Mittelfufsbeines  (£) 
und  an  der  unteren  Gegend  des  GrundftÜckes  am  erflen  Glieds  der 
kleinflen  Zehe  (7). 

bieget  das  erfle  Glied,  und,  fo  viel  möglich  ,  auch  das  Mittel, 
fufsbein  der  kleinflen  Zehe. 

FIG .  IV.  unterw.  V.  oberwdrts,  DIE  ÄUSSEREN  ,  oder  ZWEY- 
KÖPFICHEN  ZWISGHENKNOCHENMUSKEL  (  Jnteroffii  pedis  ex . 
terni,  Jeu  hicipites)  Synt.  T.  I.  im  linken  Fufse  g,  im  rechten  z.  U. 
hn  Unken  Fufse  N.  im  rechten  D.  e.  p.  g.  IV.  im  rechten  Fufse  d.  V. 
Fig.  I.  G.  H.  I.  II.  D.  I.  K.  III.  a.fS.  T,  IV.  F.  H.  K.  L.  V.  D.  E.  G.  I. 
Tab.  VI.  im  linken  Fufse  x.  y.  z. 

Die  drey  letzteren  nehmen  ihren  Urfprung  aus  dem  Grundflücke  Cf) 
und  der  Seitenfläche  (£)  beyder  Mittelfufsbeine  ,  zwifchen  welchen  lie 
liegen,  wie  die  äufseren  Zwifchenknochenmuskel  der  Hand.  Von  diefein 
ihrem  Urfprunge  an  laufen  fie  all  dem  äufseren  Rande  der  drey  erfleren 
kleinen  Zehen  fort  ,  und  enden  fich  an  dem  Grundflücke  des  erflen 
Gliedes  (0  derfelben.  Der  erfle  äufsere  Zwifcheukuochenmuskel  entflehet 
bl os  an  der  inneren  Fläche  GO  uud  dem  Grundflücke  des  zweycen  Mittel¬ 
fufsbeines  Cf)  nnd  an  dem  grolfen  keilähnlichen  Beine  (/),  und  läuft  an 
dem  inneren  Rande  der  erflen  kleinen  Zehe  fort ,  an  delfen  erflen  Glieds 


er  lieh  endet  (g)  5  alle  aber  fenden  fehnige  Fafern  .gegen  den  Rücken 
benannter  Zehen,  um  dafelbft  die  fehnige  Ausbreitung  bilden  zu  helfen. 
FIG.  VI*  wterw*  DIE  INNEREN  ZWISCHENKNOCHENMUSKEL 
DES  FUSSES  (Tnterofsei  pedis  intertü )  Synt.  T.  IV.  iw  linken  Fufse 

O.  Fig.  II.  E.  III.  p.  R.  IV.  E.  G.  I.  V.  ? 

Der  erfte  entliehet  an  der  inneren  Fläche  0*)  und  dem  Grundftücke 
des  dritten  Mittelfufsbeines  (fix  auf  gleiche  Weife  entfpringet,  der 
zweyte  (c)  an  dem  vierten,  und  der  dritte  (d)  an  dem  fünften  'Mittelfufs- 
beine.  Von  diefem  ihrem  Urfprunge  an  laufen  He  an  dem  inneren  Rande 
der  Zehen. fort,  an  delfen  Mittelfufsbeine  fie  entftanden  find ,  und  enden 
fichan  dem  Grundftücke  des  erften  Gliedes  der  befagten  Zehen  .(<?},  wo 
fie  aber  auch  Fafern  zur  Leimigen  Ausbreitung  des 'Rückens  der  Zehen 

fenden.  m  %V  "  .'•*  eJf 

;  -Alle  Zwifchenknoclienmuskel,  wenn  fie  zugleich  wirken,  biegen  das 
erfte  Glied  der  kleinen  Zehen;  einzeln  aber  wirken  fie  als  Ab -und  Zu¬ 
zieher  nachdem  fie  an  dem  äufseren,  oder  inneren  Rande  der  Zehen  ge¬ 
lagert  find.  ;  »  ,  /  '  s  ’■■■*■ 

'  v  1  r 


SEHNIGE  MUSKELSCHEIDEN  DES  STAMMES ,  UND 
DER  UNTEREN  "GLIEDMÄSSEN. 

*  Aufser  den  fehnigen  Scheiden,  in  welchen  die  geraden  Raüchmuskel 
enthalten  find,  findet  fich  im  Stamme,  für  den  längften  Rückenmuskel  und 
Heiligebeinlendenmuskel  ,  noch  folgende.  Sie  beftehet  aus  dem  Anfänge 
des  queeren  Bauchmuskels,  und  des  hinteren  unteren  Sägemuskels, -welche,, 
durch  ihre  Lehnige  Ausbreitungen  fowohl  an  den  Stachelfortfätzen  ,  als 
auch  an  den  GUeerfortfatzen  der  Lendenwirbelbeine  entfpnngen,  hernach 
aber  miteinander  durch  ihre  Verbindung,  eine 'wahre  Scheide  bilden, 
in  welcher  der  gemeinfchaftliche  Kopf  der  beyden  obengenannten  Rück- 
grathmuskel  enthalten  ift:  von  dem  hintern  untern  Sägemuskel  bis  zu  den 
hintern  obern  erhalten  diefe  beyde  eine  eigene  fehnige  Haut ,  welche^  an  den 
Stachelfortfätzen  der  Rückenwirbelbeine  entlieh eft,  und  fich  gegen  di® 
Winkel  der  Rippen  hin  verlieret.  Indem  fie  nun  diefe  Rückgrath- 
muskel  überfteiget,  fo  hindert  fie  ,-dafs  diefe  beyJder  Rückwärtsbiegung 
des  Rückgrathes  nicht  empor  Reigen,  und  aus  ihrer  gehörigen  Lage,  weichen. 

Die  Muskel  der  unteren  Gliedmaßen  find  ebenfalls,  wie  die  der  obern, 
insgefamt  in  eine  fehnige  Scheide  ei ngefchloffen ,  die  fich  deswegen  von 
dem  Becken  bis  zu  den  Knöcheln  des  Unterfchenkels  erftrecket :  da  diefe 
aber,  bey  dem  Anfänge  des  Unterfchenkels ,  von  neuem  wieder verftärkec 
wird;  fo  theilet  man  fie  in  die  Schenkelfeheide ,  und  in  die  Unterfchenkel. 
feheide.  : 

DIE  SCHENKELSCHEIDE  (Vagina femoris)  oder,  nach  einigen,  auch 
die  BREITE  SCHENKELBINDE  (Fafcia  lata),  beftehet  gröftentheils  aus 


verengerten  Fafern  der  Sehnen  mancher  Muskel;  daher  fie  auch  ungleich 
ftaik  anzu treffen  iß  :  fie  befitzet  aber  auch  eigene,  von  keinen  Ver- 
langerungen  der  Muskel  abgeleitete  Fafern,  Ihr  Urfprung  iß  an  dem  ganzen 
Ramme  des  Darmbeines,  an  dem  Schwanz,  und  Heiligenbeine,  andern  Sitz- 
pndSchaambeme,  und  endlich  an  dem  Poupartifchen  Bande:  bey  diefem 
1  prang  erhalt  fie  feliruge  Fafern  von  der  Ausbreitung  des  äufseren  fchiefeii 
Bauchmuskels  >  von  dem  fehnigen  Anfänge  des  breiteßen  Rückenmuskels, 
und  von  dem  groffeu  Geßfsmuskel.  Sie  iß  ßärker ,  theils,  wo  fie  der 
Emporfleigung  der  Muskel  wider  liehen  rnnfs,  theils  wo  die  fehnigen  Aus- 
breitungen  der  erffgenannten  Muskel  fie  verßärken ,  nämlich  unter  dem 
Poupartifchen  Bande,  an  der  äufseren  Seite  des  Schenkels,  und  um  die 
Kniekehle:  auch  tritt  fie  auf  gleiche  Art,  Wie  die  Armfeheide  ,  zwifchen 
die  Muskel,  und  unterfcheidet  fie  von  einander« 

unterschenkelscheide  ( Vagina  CruHs)  ifi ^  wie  oben 

ichon  erwähnet  worden ,  die  ununterbrochene  Fortfetzung  der  Schenkel- 
fcheide ;  nur  wird  fie,  bey  der  Anheftung  der  Muskel,  am  obern  Ende  des 
Unterlchenkels,  von  neuem  wieder  verftärket,  und  zwar  durch  fortgefetzte 
f-alern  der  fehnigen  Ende  des  Schneidermuskels,  der  ausftreckenden  Un- 
teifchenkelmuskel,  des  halbfehnigen,'  halbhäutigen ,  und  fchlanken  Muskels* 
und  endlich  des  zweyköpfigen  Unterfchenkelmuskels.  An  der  äufseren 
Gegend  des  Unterfchenkels  ift  fie  weit  beträchtlicher,  als  an  den  ührigen 
Gegenden,  indem  fie  da  nicht  nur  die  Muskel  bedecket,  fondern  auch 
einigen  davon  denUrfprung  veifchaffet,  und  zwifchen  fie  eindringet:  rückwärts 
fcliliefset  fie  die  Muskel  der  Wade  ganz  ein,  und  erftrecket  lieh  zu  den 
tiefer  gelegenen  Muskeln :  daher  wird  die  ganze  Unterfchenkelfcheidc 
von  einigen  auch  die  W^adenfcheide  {Vagina  furalis )  genannt. 


rJi 


«  V, 


TAB,  XXXIV. 


MC?.  I.  Zeit»,  w*.  “affin  II.  vor*.  HL  f«t».  vo»  imm. .  DAS  GEMEIN- 
SCHAFTLICHE  SCHEIDEBAND  ( 'Ligamentum  vaginale  commune ;* 

Diefes  Band  ift  blos  eine  Verftärkung  der  fehnigen  Unterfchenkel- 
fclieide ,  am  untern  Ende  derlelben.  Seine  Entftehung  ift-  an  der  inneren 
Fläche  des  Schienbeines  («),  von  welchem  es  fleh  queer  über  al  e  Mus  *e  , 
die  an  der  vorderen  Gegend  des  ünterfchenkels  zum  Fulse  laufen ,  er- 
tlrecket ,  und  am  vorderen  Winkel  des  Wadenbeines  endet  (10 ;  auch 
letzen  ßch  einige  Fafern  delfelben  in  die  Scheide,  die  die  Achillesfehne 
und  die  Wadenbeinmuskel  bedecket,  fort  (c), 

FlGrlrfeitw.  von  ait(ßn.  II.  von.  III.  feitw.  von  inneu.  DAS  KREUZBAND 
DES  FUSSES  (Ligamentum  crudatum  pedii )» 


Diel'es  Band  beliebet  aus  mehreren  Schichten,  welche ,  dicht  aneinander 
liesend  an  dem  vordem  Fortfatze  des  Ferfenbeines  entliehen  00-  Von 
hier  laufen  fie  über  den  Rücken  des  Fufses  zu  deflen  innerem  Rande  hin, 
breiten  fich,  auf  diafeni  Wege,  immer  mehr  aus,  und  fchliefsen  die .Sehnen 
des  langen  Ausllveckers  der  Zehen  (A) ,  und  die  Sehne  des  dritten  Waden¬ 
beinmuskels  (B)  zwilchen  fich  ein  (e).  Dann  fpalcetfick  diefes  Band  in  zwey 
Schenkel,  in  den  obern,  und  untern.  Der  obere  (/)  giebc  eine  Schichte  (g) 
Über  dem  vorderen  Sihienbeinmuskel  (C)  ,  eine  zweyte  (£)  unter  diefein 
und  (liier  dem  eigenen-  Ausftrecker  der  grolsenZehe  CD)i  und  zuweilen  auch 
eintfdKtte,  die  unter  dem  eigenen  Ausftreekar  der  großen  Zehe  läuft 
Alle  diefe  Schichten  aber  enden  fich  an  der  inneren  Fläche  des  Schien- 
beihes  (0-  Der  untere  Schenkel  (£)  hingegen  läuft  gerade  über  die  Sehne  des 
ei  beheb  Ausftreckers  der  grollen  Zehe ,  und  endet  fith,  theils  an  dem  Rücken 
des  kahnähnlichen  Beines  (Q,  theils,  nachdem  er  die  Sehne  des  vordem 
Schienbeinmuskels  überfliegen  hat,  in  der  Scheide  des  Abziehers  der  grollen 
Zehe  (ni).  Zuweilen  wird  diefes  Baud ,  gegen  feinen  Anfang ,  durch 
fchieflaufende  Fafern  an  den  äußern  Knöchel  angeheftet  («),  weswegen  es 
einigermaffen  kreuzförmig  fcheinet. 

FIG.  II.  von».  IW. feitw.  von  innen.  DAS  GEFRANZTE  BAND  (Ligamentum 
laciniatum )«. 


Die  Bündel,  aus  welchen  diefes  Band  gebildet  wird,  entliehen  an  dem 
ganzen  Umfange  des  innern  Knöchels  (o)  und  verbreiten  fich  in  die  Scheide 
les  Abziehers  der  groffen  Zehe  Cp) »  in  die  Fetthaut  am  inneren  Rande 
des  Fufses  Cq)>  und  in  die  Scheide  der  Achillesfehne  (O* 


Diefes  Band  dienet  blos,  die  unterliegenden  Scheiden,  nämlich  des 
hintern  Schienbeinmuskels  (E),  des  langen  Biegers  der  Zehen  (F),  und  des 
eigenen  Biegers  der  grollen  Zehe(G),  in  etwas  zu  verftarken,  und  zu  be- 
decken $  ja  es  fcheinen  fogar  die  erfiange.  irkten  Scheiden  des  hintern  Schien¬ 
beinmuskels  (j)  und  des  langen  Biegers  der  Zehen  CO  gleichfam  aus  einigen 
Fafern  des  gefranzten ,  und  des  tiefer  liegenden  deltaförmigen  Bandes  ge<* 
macht  zu  feyn,  wie  die  Scheiden  der  ausftreckenden  Muskel  bey  dein 
aufseren  Armbande  der  Hand:  doch  ift  die  für  die  Sehne  des  eigenen 

lan- 


I 
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langen  Biegers  der  großen  Zehe  beßimmte  Scheide,  mit  einem  befonderen 
Bande  verfehen  (#)  welches  von  dem  innern  Fortlatze  zu  der  Rauhigkeit 
des  Ferfenbeines  läuft*  genannte  Sehne  überßeiget,  und  anhält. 

FIG.  I.  feitw.  von  außen.  DIE  BLENDER  DER  WADENBlINMUSKEL 

( Ligamenta  Mufculorum  peroneorum ), 

Nachdeni  die  Sehnen  des  langen  (H),  und  kurzen  Wadenbeinmuskels  (1) 
ihre  gemein  fchaftliche  Scheide  am  äufseren  Knöchel  verlaßen  haben ,  werden 
lie  an  dem  aufsern  Rand  des  Füfses  durch  ein  eigenes  Band  angehalten, 
welches  gleichfam  von  dem  Kreuzbande  verlängert  zu  feyn  fcheint ,  indem 
es  ebenfalls  an  der  obern  Gegend  des  vordem  Förtfatzes  des  Ferfenbeines 
eutßeht  \y) ,  von  hier  über  die  Sehnen  beyder  Muskel  herabßeiget,  und 
fich  an  der  äufseren  Gegend  des  Ferfenbeines  (ged)  und  an  der  Scheide  des 
Abziehers  der  kleinßen  Zehe  O)  endet :  doch  uncerfcheidet  es  diefe  bey- 
den  Sehnen  durch  eine  mittlere  Scheidewand  (^y)  die  von  außen  fchon  zu 
feilen  iß.  auch  ei  hält  es  Verßärkungsfafern  von  dem  würfelähnlichen 
Beine  (yd)-.  h)ie  Sehne  des  langen  Wadenbeinmuskels  wird  im  Plattfufis 
noch  befonders,  durch  einige  fortgefetfcte  Fafern  des  großen  Plattfufsbandes, 
in  der  Furche  des  würfelähnlichen  Beines  gehalten. 
fJG.IV.  unter  w.  DIE  SEHNIGE  AUSBREITUNG  DES  PLATTFUSSES 

Qa Iponevrofis  plantaris').  , 

Sie  iß  eben  fo  geßaltet.  wie  die  in  der  ßachen  Hand,  und  findet  lieh, 
gleich  nach  Abziehung  der  allgemeinen  Bedeckungen,  mit  welchen  fie 
durch  viele  knrze  fehnige  Fafern  feß  verwachten  iß.  Ihr  Urfprung  iß 
an  dem  unteren  Theile  des  Randes  der  Rauhigkeit  arfi  Ferfenbeine  O),  von 
welcher  fie  fich,  immer  mehr  und  mehr  .ausbreitend,  den  Zehen  nähert, 
und  gegen  die  Köpfe  der  Mittelfufsbeine  in  fünf  Bündel  theilet(J),  wovon 
-ein  jedes  zu  feiner  Zehe  läuft,  und  fich  bey  dem  erßen  Gelenke  derfelben, 
gefpalten  ,  an  den  Köpfen  der  Mittelfufsbeine  endet.  Diefe  Bündel  werden 
auf  gleiche  Weife,  wie  die  in  der  Hand,  durchquecre  Streifen  (0  an« 
eiuander  gehalten. 


Ganz  rückwärts  verbindet  fiefich  feß  mit  der  fehnigen  Ausbreitung,  die  den 
Abzieher  der  großen  Zehe  Qd)  und  mit  der,  die  den  Abzieher  der  kieinßen 
Zehe  ©  bedecket ;  in  welcher  Gegend  fie  auch  beträchtliche  Fortfiitze  (/) 
in  die  Muskel,  und  allgemeinen  Bedeckungen  fchieket. 

Durch  ihre  Anfpannung,  Welche  bey  Ausßreckungder  Zehen  gefchieht, 
befchützet  fie  alle  über  ihr  liegende  weiche  Theile,  damit  fie  beym  Gehen 
und  Stehen  nicht  gedrücket  werden. 


Die  bänderigeu  Ringe  ( g ),  die  Scheidebänder  (S)  nnd  Kreuzbänder  (7) 
'der  Sehnen  der  Biegemuskel  der  Zehen,  verhalten  fich  eben  fo,  nur  etwas 
unordentlicher  >  wie  bey  deh  Fingern  der  Hand. 

FIG.  IV.  a.  Abduftor  pollicis.  uy  ■  Flexor  brevis  pollicis,  c.  Flexor  Ion  gut 
p oll 2 cts.  D.  Litmbricales  pedis.  E*  Tranfverfalis  pedis.  f.  JnteroJJei  djgi- 

torum  pedis .  g.  Flexor  digitorum  brevis.  h.  Jnterofeus  digiti  minimi 
I.  Flexor  brevis  digiti  minimi  Ir  :  •  •  •  ™ 


K.  Ab  dufter  digiti  minimi.  l.  Flexor 


SCHlEIMBEUTEL  DER  MUSKEL. 

Solche  häutige  Säckchen  findet  man: 

unter  dem  Deltamuskel ,  wo  er  von  der  Schülterhöhe  über  den  Kopf 
des  Armknochens  herabläuft ; 

zwifchen  dem  Ende  des  breiteften  Rückenmuskels  und  des  großem 
runden  Muskels ; 

zwifchen  der  Sehne  des  griifsefn  runden  Muskels,  Und  dem  Armbeine, 
wo  fie  fich  um  felbes  vorwärts  fchlinget ; 

zwifchen  der  Sehne  des  zweyköpfigen  Armmuskels  und  der  Rauhigkeit 
der  Speiche;  auch  verlängert  fich  diefer  Schleimbeutel  unter  dem  nahe 

liegenden  Rückwärts wender ; 

unter  der  gemeinfchafclichen  Sehne  des  inneren  Hilft  -  utid  gfofleh 
Lendenmuskels,  da  ,  wo  lie  über  das  Schaambem,  und  den  vordem  fheil 
des  Pfannengelenkes  läuft» 

zwifchen  dem  Rücken  des  grofsern  Umwenders ,  und  dem  großen  Ge- 
fifsmuskel  5 

zwifchen  dem  Ende  des  mittleren  Gefäfsmuskels  und  dem  Ende  des 
bimförmigen  Muskels  5 

unter  dem  kleinen  Gefafsmuskel ,  wo  fich  deflen  Sehne  nach  dem  vor¬ 
deren  Theil  des  großem  Umwenders  bieget ; 

Bey  der  Wendung  der  Sehne  des  inneren  Verßopfers  über  das  Sitzbein, 
und  zwifchen  den  Zwillingsmuskeln ;  wie  auch  bey  dem  Laufe  der  letztge¬ 
nannten  über  das  Pfannengelenk ; 

zwifchen  dem  Ende  des  halbhäutigen  Muskels,  und  der  Gelenkkapfel 
des  Kniegelenkes ; 

,  C  -  '  ■  . 

zwifchen  den  Sehnen  der  ausflreckenden  Muskel  des  Unterschenkels , 
und  dem  vordem  Theile  des  Kniegelenkes  über  der  Kniefcheibe  $. 

zwifchen  der  Sehne  des  fehlankeil  Muskels  und  deil  inneren  Gelenk* 
bändern,  wie  auch  zwifchen  diefem  und  dem  halbfehnigen  Muskel  j 

zwifchen  dem  Ende  der  Sehne  des  zweyköpfigen  Unterfchenkelmuskels, 
und  den  äufseren  Gelenkbändern ; 

zwifchen  dem iilnefen  Kopfe  des  Zwillingsniuskelä  der  Wade,  und  dem 
inneren  Gelenkknorren  des  Schenkelbeines ; 

an  der  Rauhigkeit  des  Ferfenbeines  bey  dem  Ende  der  Achillesfehne  $ 

endlich  trift'  man  noch  einen  kleinen  zwifchen  dem  Ende  der  Sehne 
iS  es  vordem  Schienbeinmuskels,  und  dem  Rücken  des  Fufses  an» 
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DER  KNÖCHENBEWEGENDEN  MUSKEL  UND  DER 

HÖRIGEN  THEILEi  . 

t  . 

Der  Abwärtslaüfende  Nackenmüskel 
Abzieher  des  Daumens,  der  kurze 
Abzieher  des  Daumens ,  der  zweyte  kurze 
Abzieher  des  Daumens,  der  lange 
-  Abzieher  des  kleinften  Finders 

* —  Abzieher  des  Zeigefingers 

—  Abzieher  der  großen  Zehe 

—  Abzieher  der  kleinften  Zehe 

—  Anzeiger 

—  Armmuskel  der  innere, 

Armband ,  das  innere 

&  r 

Armband ,  das  äußere 
Aufheber  des  Schulterblattes 
Ausbreitung  fehnige  der  flachen  Hand 
Ausbreitung  fehnige  des  Plattfußes 
Ausftrecker  der  Finger ,  der  gemeinfchafdiche 
Ausftrecker  des  Ohrfingers,  der  eigene 
Ausftrecker  des  Daumens  >  der  kleinere 
Ausftrecker  des  Daumens,  der  größere 
Ausftrecker  der  großen  Zehe,  der  eigene 
Ausftrecker  der  Zehen,  der  lange 
Ausftrecker  der  Zehen ,  der  kurze 
Bauchring 

B ander igen  Ringe  der  Zehen, 

B ander igen  Ringe  der  Finger 
Bänder  der  IV idenheinmus kel 
Bäufchchenähnliche  Muskel  des  Kopfes 

—  Bäufchchenähnliche  Muskel  des  Halfes 
Bieger  des  kleinften  Fingers ,  der  klein« 

Bieger  des  Daumens ,  der  lange 
Bieger  des  Daumens,  der  kurze 
Bieger  der  Zehen ,  der  kurze 
Bieger  der  Zehen ,  der  lange 
Bieger  der  großen  Zehe  ,  der  lange 
Bieger  der  grollen  Zehe,  der  kurze 

Die  Breite  Schenkelbinde 

Der  Bimförmige  Muskel 

*  —  Bieger  der  kleinften  Zehe 

'  Breitefte  Rückenmuskel 
Brtiftmuskel 

Bruftfchlüßelbeinwarzenmuske! 

«—  Deltamuskel 

*—  Dicke  äufsere 
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1^-  Dicke  innere 

—  Dreyeckiche  Brultbeinmuskel 

—  rfreyköpfige  Armmuskel 
W  Durchflochtene  Muskel 

—  Ellenbogenmuskel 
Ellenbogenbeinmuskel,  def  innere 
Ellenbogenbeinmuskel,  der  äufsefe 

V-  Entgegenllellende  Daumenmuskel 
Flachehandmuskel,  der  Lange 
Flaeheh an d in us k el ,  der  kurze 
Flügel muskel ,  der  innere 
Flügelmuskel ,  der  äufsere 
Die  Getueinfcbcfilfcbe  Wirkung  aller  Bauchmuskel 
Das  Gemeinschaftliche  Scheideland  am  Fufse 
. —  Gefranste  Band 
Der  Gerade  Bauchmuskel 

Gerade  Kopfmuskel ,  der  hintere  gröfsere 
Gerade  Kopfmuskel,  der  hintere  kleinere 
4L-  Gerade  Seitenmuskel  des  Kopfes 

_  Gerade  innere  gröfsere  des  Kopfes 

k _ _  Gerade  innere  kleinere  des  Kopfes 

— -  Gerade  des  Unterfchenkels 
Gefäfsmuskel*  der  grofse_ 

Gefäfsmuskel,  der  mittlere 
Gefäfsmuskel ,  der  kleinere 

—  Hängemuskel  der  Kode 

'Die  Halbkreisförmige  Linie  des  Douglafs 
Halbmondförmige  Linie  des  Spigels 
Der  Halbhäutige  Muskel 

—  Halbfehnige  Muskel 

—  Halbftachelmuskel  des  Rückens 

_  Hebemüskel  der  Rippen,  ein  langer 
Hebemuskel  der  Rippen ,  ein  kurzer 
_  Heiligebeinlendenmuskel 

—  Hochliegende  Muskel 

—  Hüftmuskel,  der  innere 
=—  Kammmuskel 

—  Kaumuskel 

—  Kuiekehlenmuskei 
Das  Kreuzband  des  Fiifses 
Die  Kreuzbänder  der  Finger 

—  Kreuzbänder  der  Zehen 
Def  Lange  Halsmuskel 

Längfte  Rückenmuskel 
Lendenmuskel  der,  kleine 
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Lendenmuske],  der  grolle 
Der  Mönchkappenmuskel 

—  Nackenwarzenniuskel 

—  Obergrätheniiiuskel 
1 — Plattfüfsmuskel 

Das  Poitpartifche  Band 
Der  Pyramidenmuskel 
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Rabenarmmuskel 

Rautenförmige  Muskel,  der  gröfser® 

Rautenförmige  Muskel,  der  kleiner® 

Die  Regenwurmmuskel  der  Hand 
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IX, 
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XXL 
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XXL 
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Verftopfer,  der  innere 

XXVII. 

Verftopfer,  der  äufsere 
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XXIII. 

Viereckichte  Lendenmuskel 

XXIII. 

**  Viereckichte  Schenkelmuskel 

XXVIL 

Vorwärts  Wender  ,  der  runde 
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Vorwärtswender#  der  viereckichti. 
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X. 

Wadenfcbeide 

XXXIIL 

;  Wadenbeinmuskel  >  der  dritte* 

XXX 
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Wadenbeinmuskel ,  der  kurze 

XXXIL 
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XXL 

Zuzieher  des  Mittelhandbeines  des  kleinften  Fingers 

VL 

—  Zuzieher  des  Daumens 

X. 
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XXVIL 

Zuzieher  des  Schenkels,  der  kurze 
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Syntaxis .  Tab.  C 


PIG+  I.  a.  Epicranius .  b*  Orbicularis  palpebrarum .  c>  Compreffor  na- 
rium.  d.  Levator  labii  ßiperioris,  alaque  naß*  E.  Levator  labil 
ßiperioris .  F.  Zygomatkus  minor .  G.  Levator  anguli  oris.  H* 
Zygomaticus  major.  i.  Nafahs  labii  fuperioris.  K.  Orbicularis 
oris .  l.  Depreß'ores  labii  inferioris .  M*  Levatores  menti .  n.  De- 
preßbr  anguli  oris .  o.  Buccinator .  p.  Maßet  er*  Qu  Anterior  / 
aziriculce.  r.  Attollens  aurkulam .  s.  Major  helicis .  t.  Tragicus * 
ü.  Minor  helicis .  v.  Antitragicus .  W.  Biventer  maxilla .  x.  Ltf- 
tißimus  colli .  Y.  Sternohyoideus .  z.  Sternothyreoidei .  a.  Conz- 
cohyoideus .  b.  Hyothyrcoidus .  c.  Sternocleidomaftoidei  d.  Cucul- 
laris .  e.  Levator  fcapulce.  f.  Scalenus  medius .  g.  PePtoralis.  h. 
Deltoideus .  i.  Subclavius.  k.  Serratus  anticus .  L  Subfcapularis ♦ 

HL  Serratus  magnus .  n.  Intercoßalis  externus „  o.  Intercoßales  in- 
terni .  p.  Suprajpinatus .  q.  Biceps  brachii,  cum  Coracobrachiali * 

ITC.  II.  a.  Corrugatores  fuperciliorum.  b.  Levatores  palpebrarum . 
c*  Ciliares .  d*  Temporalis .  e.  Maßet  er*  f.  Buccinator.  g.  Pterygoi - 
deus  externus .  h.  Levator  anguli  oris .  i.  Depreßor  alce  naß* 

K.  Nafalis  labii  ßiperioris .  l.  Orbicularis  labiorum .  m.  Depreßb- 
res  labiorum .  n*  Levatores  menti .  o*  Sternohyoideus .  p.  Biven¬ 
ter  maxillce ♦  a.  Mylohyoideus .  r.  Stylohyoideus  s.  Baßogloßus . 

T.  Ceratogloßiis .  u.  Stylopharyngeus .  v.  Conflricfor  inferior 
pharyngis .  w.  Commune  externum  Stylopharyngei ,  Palato- 
pharyngci ,  Salpignopharyngei.  x.  Coracohyoideus  x.  Sterno - 
thyreoideus.  z.  RePtus  internus  major  capitis*  2l.  fcalenus  medius* 
b*  Levator  fcapuLe.  c.  Scalenus  prior .  d»  Trachelomaßoideus . 
e.  Longus  colli .  f.  Pleura . 

F/6u  III.  a*  Oculorum  globi.  b«.  Obliquus fuperior  oculi.  c.  RePius  attol* 
lens  oculi.  d.  Rechts  adduPior  oculi .  e.  Rechts  abducior  oculi .  f* 
Rechts  depreßor  oculi ♦  G.  Obliquus  inferior  oculi .  h.  Depreßor  alt? 
naß,  i.  orbicularis  labiorum.  K.  Buccinator .  l.  Levatores  menti * 

Mi.  Pterygoideus  externus .  N.  Pterygoideus  internus,  o.  Mylohyoi¬ 
deus.  p.  Baßogloßus.  Q.  Ceratogloßus.  R«.  Cricothyreoideus.  s. 
Sternothyreoideus.  t*  Hyothyreoideus .  u.  Stylopharyngeus.  v, 
Conflricfor  inferior  pharyngis.  W.  Rechts  internus  major  capitis X 
x.  Longus  colli,  x.  Levator  coßx primae,  z*  Pleura,  a.  Scalenus 
prior.  b.  Scalenus  tnedius.  c*  Trachelomaßoideus.  d.  complexus ♦ 
e.  Obliquus  fuperior  capitis ♦ 

F/G.  IV.  a.  Epicranius .  b.  Attollens  auriculam.  c.  Anterior  auriculce* 

D.  Retrahentes  aitriculam.  e.  Major  helicis .  F.  Minor  helicis.  g . 
Tragicus.  H.  Antitragicits.  i.  Orbicularis  palpebrarmn  k.  C07/2- 
preß'or  naris.  L.  Nqßtlis  labii  fltperioris.  M.  Orbicularis  oris* 

N.  Zygomatiats  major.  o.  Depreßor  anguli  oris.  p.  Buccinator . 
a.  Maßeter.  R.  Pterygoideus  internus,  s.  Stylohyoideus.  T.  Stylo- 
gloßits.  u.  Baßogloßus .  v.  Latißimus  colli,  w.  Sternocleidoma - 
ftoideus.  x.  Biventer  cervicis.  x.  Splenius  capitis  z.  Spenius  colli. 
a.  Scalenus  medius .  b.  Levator  fcapulce.  c,  Cucullares. 
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SYNTAXTS.TAB.  *  . 


yideuri 
intemuxf 

ieu*s .  D.  tStyCoA^JOMfeud 
oemter  mccacMoe..  F.i^etAic, 
f.H 

f-icot*iy _ _ 

ryrtyte  Cbrretrcetxyr  int&rior.Li 
rt/rtyot  Conötrictor  nteuotcc  ■  Jvl 
rynyia  Ccm*ftrietcr  Jxyierurr 
ao/MActfixtd  -trctrtcatuxS  ■ 


A .  Circttr 

B .  ~&va£er  . 


'JntAcctt  Tttot/ry. 
C  rrurttid.  C.  &n,. 


atoa,.  D.  Corvatrictor  i*fttt,mi  fattci 
ttm, .  E .  xStyloyl^iftut .  F  Ce  rcetoytM. 


ouiettd-  L  .  StytopAcorynyexiy  .M  um 
jtricCor  pha/rynyet  O-cip&rtoriit Con, 
ötricterr  medtud  pharynoüf  ■  O.  Ccm, 
xtrictor  inferior  pJictryrtyuf .  P.  Of 
OOpAcUfltO  tyrtcncCctua  . 


A .  Cirou.  rnfeieoccuf  peotatt  rrurt/fe. 

B.  <f&va£or  pctieed  mertttf  ■  C.  Cem, 

etrictor  üftA^ntöfefexoiucrnd^.trri 
yua, .  E  S~ty  toytafes-uxf .  F.  t/runcc^ 
Xtus  Ce^Tttcy/ofexeo  cym  &>aoio''~ 
qtqfeo.  Cr.  tünyvcotto .  F\_ .  (ferei<r<2 
ylafetto .  I.  Cortobrcctor  titpesrior 
pnarynaio .  IC  Conotrictcrr  rnecti, 
out  p/iec  tyrcycr .  L .  Gmste-ictor 
pAhtryrtyio  inferior  ■  M.  Oeetr) 
pActyuö  -trwncatiet . 


IV 


CdotomfeteMtM  nafexti  n 
,  B.  thvcctor  paZcotö  mott 


mot, 
moiiüt. 
w  nu. 


?«,D.  typt/to/iArcrt/rifeetca  E . 

S^Uttophcpry/royecty .F .  Gon,* 

cftrtctor  itrt&itäJhuuU&vm'.  G. 
~CortfetMo.  H.  F7mutettco.  I. 

qitoxrsxM  trevricattot .  K .  «A<xo4 
'öö^iäw  et  Cerafoalofef-ty)  trän 
ccetc.  _L . 

ffr^tru*.  N.  Coyferoyunrittoo  .  (J. 

ricocory  te&noo&etcoe  poatioous . 

,  Oe*iot) /toter tut  trctruxctete . 


E .  Coric  tr  ictyr  i^stAtortö-fexcociitm 

F.  ^Ct/narucc.  Cr.  St/toytyfe txö  trun, 
ctvttcd.  ri  .  ßfocuttoytortq-ou*  etrCe.,, 
reute  a/oitxtto  trurocati.  X.  dnyua 

tict.  *K. feenioy/oa/ tut .  G.dtettt/rrc 

riet  (/referier  (cc/ryrtyi<f  .  TVT.  Crux),, 

urt/ixoertoiaeurpiyo  teexw  .  "NT.  Oe„ 

evp/u&ycu*  truatccettui . 


tca  GrroiCricterecs 

_ _ _  GHrmicxx/ietötrun 

.  G  .efeaperco  wrtepict  irren, 
cedeo-  D  ■  tfe/totryncrus  Corot  tri. 
ctoreo  rrteoti  E .  iCr/ctryrtyi<f  ' 
Corzetrettorej  is~uper tor/a  .  IL 
9*fiwrt/n//iö  me  m/rra  na  nttact. 
G.  CercttrnfYeaci  foulat*  mol* 
tce.  II .  tStyfaphttryruy&t. 


A. 

c£ore*it  _  _  .  , 

aiö  CorMtricUrree 

y-ürree.  C . 

jCte+tt/rrvtnet  netdu  .  D.  vfe 

ixttxrrM  foa/ati  moiCia.  E . 

drcu^*^teac^  ptUeUiwe^ 

jlrt&ritt,  Üfipcrtr,  f  runcetttt 

H.  Crtco  a/rtfttte,rtoit)eu<r 
jacrarticic*) 


A. .  CChctryrtaCi  Ccm<itr$ 

cterree  o-u/tertiorea . 

Crcurtct  pitetry  rty  f  *f  ruida 

<3.  *£ktxttore&  pctCcetc^ 

m<rCCce  ■  D.  Circcum^te., 

xt  pctCctti  meritia  .  E . 
&tylo*>hctrynyei .  F.  dir; 

Xe/rict  uA/r&rxf  x/rierice, 

G.  Cricoaryfexe  ruTt, 


pOrSttcctAf- 


A.  •JViemUn^trtct  phxt,> 

ru-nyüf  rtetua,  ■  B .  -Cevu 
zorers  pettecöi  rruriien.  C. 
Ci/rcct  rnfteec  i  pctlati 
ntoC/id.1D.  Q^ccltttop/u* 
rynyet.  E .  'StylofiAoi 
rt/rzerei.  F.  Crtccccry, 
XcteTncvtfeecd  pcnstiouyfr~ 
G- cptttpcra,  ctrte/rtcu 
trcczicatets- 


A  .'Ce-vctf&r&j pttiati  mot 
tüf.  B.  Ccx-cctp^teari  pcii 
Cexti-  moilie .  ^  “ 

MJccCce,.  D.  (. 

'et.  E . 


XIII^ 


pAtaryrtyee.  F. 

pnct/rt/rtyer,  ■  \j  .Y/vt 
fnotitFE7.  tOvtUa,.  LX/tm, 

.siiice. .  IC.  -dnyvct,.  L. 

dirytctemrri^ei  o6üattd 
\JL^&bre/tct&n<rtC)ette  tr-- ■ 
.  IST.  Cricocurtt 
'et  ptritiei . 


A  _  ... 

xi  petictii 
Oie- 


Circctrrc/'tq 
occlctti  mol 


A.  C&vatoreo  pa/jato 
moliio .  B .  dir  cum,  * 
GCeeci  pcclcoti  mnUüs. 
\2>  ■  t5 ^tH/lopfutri 

D. 

F.  tl/vcU. 'ec-  G.ZKmei/, 

ice  H.  -Grnyiux. 


’&t 


A.  Ctrcet  m/1 ieoct 
Cuto  moita.  B.  C — , 

otrtcicrrtf  r>t  piutyryr 
aiö  ^txtiX/riortiyrrc 
pctrt&d  ■  C.  Crktluto 
p  /irx  >  t^r/ecrru/rriypct/r,, 

rvnyeö.  E .  tCiruZa  F. 
cfiutatcin?  motte .  G. 

iJbnntiäe .  ff.  dypree 


A.  OorutiA/red*. 
(jinyt  irce .  Q.z/bt, 
Yet  Cu  rn  rnotteu. 

X) .  d*\yu<L.  E  . 

CemMtrcc6ore<ry 
04  tAyrrtiiitttci , 
totn.F  da/ett-o 


A.  Cricocory  fcoemo ode,* 
xm  poxfttciys  ■  B-  Crioo, 
arutctervocdecM  (cetera 
tts._G.  K77i,ureocurt, 


pAaryn^fe-t 


iexu>.  .  _  ,  , 

d<rr  eturlotte  ’oöa  .  E. 
ryteonoo&eC  otiiyui,  F- 
c/Arvteempiaeue  trans. 
iremuxs .  GJTfu/rcocuytcu,. 

noidriur  alter. 
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TAB.  % 


DIE  MUSKEL  DER  AUGENLIEDER ,  UND  DES  AUGAPFELS. 

FlG.l.vorw.Qa,  he)  DER  KREISMUSKEL  DER  AUGENLIEDER (jOrbU 
cularis  palpebrarum )  Synt.  Tab.  C  Fig.  I.  b.  Fig.  IV.  i. 

Er  entliehe c  an  denl  inneren  Augenwiiikelfortfatze  des  Stirnbeines,  und  an 
dem  oberen  Theile  des  Bandes  der  Augenlieder  (V);  von  da  laufen  feine 
Bündel  über  das  obere  Augenlied,  und  den  obern  Theil  des  Augengruben¬ 
randes  dem  äufserü  Augenwinkel  zu  (^),  wo  fie ,  umgewendet,  über  das  un¬ 
tere  Augenlied,  und  den  untern  Theil  des  Äugengrubenrandes,  wieder 
zurückkehren  ,  und  an  dem  Na fenfort Tatze,  und  dem  unteren  Theile 
des  genannten  Bandes  fich  enden  (Y)  :  jene  Bündel  in  dem  Rande  der  Au¬ 
genlieder  werden  auch  zufammen  DER  AUGENWIMPERNMUSKEL 
(  Ciliaräs  )  Fig  11,  Synt.  Tab.  <f  Fig  II.  c.  genannt. 

—  nähert  die  Ränder  der  Augenlieder,  bey  minderer  Wirkung,  einan¬ 
der  nur  fchwach ;  bey  heftigerer  aber,  drücket  er  fie,  runzelt  die  Haut  der 
Augenlieder ,  des  äulfern  Augenwinkels,  und  der  Wange,  und  zieht  fie 
gegen  den  innern  Augenwinkel ;  zu  gleicher  Zeit  drücket  er  ancli  mittel¬ 
bar  den  Augapfel  rückwärts. 

JFlG.l.vorwffe^.miK  ZUSAMMENRUNZLER  DER  AUGENBRAUNE 
Q  Corrugator  fupercilu  )  Synt*  Tab.  (£  Fig.  11.  a. 

Er  entliehet  an  der  Mitte  des  Stirnbeines  zwilchen  den  beyden  Augen« 
braunenhügeln  (/)„ 

—  endet  fich  in  dem  obern  Theile  des  Kreismuskels  der  Augenlieder  ( e  ). 
ziehet  die  Augenbrauiien  aneinander,  und  drücket  fie  abwärts,  wo¬ 
durch  die  Wurzel  derfelben,  und  der  glatte  Zwilchenraum  ( Glabe/la ) 
zufammengeruhzelt ,  und  empor  getrieben  wird. 

FIG,  III*  vorw*  IV.  ruckw ♦  DER  UEBERSCHdEDELMUSKEL  QEphramusj 
Synt.  Tab.  <1  Fig.  I.  a.  IV.  a. 

Diefer  Muskel  beftehet  aus  drey  fleifchigen  Theilen ,  und  einer  mittle¬ 
ren  leimigen  Ausbreitung;  der  vordere  fleifchige  Theil  wird  mit  dem 
Namen  DIE  STIRNMUSKEL  ( Mufculi  frontales’)  belegt;  die  hintern  aber 
hei  Isen  DIE  HIN  FERHAP  FMUSKEL  (  Mufculi  occipitales ), 


I 


Jeder  Hinterhauptmuskel  entliehet  an  der  obern  bogenförmigen  Linie 
des  Hinterhauptbeines  (»  und  des  Warzentheiles  am  Schlafbeine  Q)  ; 
fteiget  fodann  auf- und  auswärts,  und  verwandelt  fich  in  eine  fehnige  Aus* 
breitung  ( c )  die  an  der  Seite  und  unterwärts,  bey dem  aufhebenden  Mus¬ 
kel  des  Ohres, fieli  in  diefem,  und  in  der  Ueberi ckädelhaübe  verlieret;  nach  obeil 
zu  aber  weiter  vorwärts  läuft,  lieh  mit  der  ähnlichen  vereinigt,  und  den  Stirn- 
muskeln  ihren  Urfp'rung  giebt  Qd).  Diele  laufen  von  hier  über  die  Stirne  herab, 
und  enden  lieh  an  dem  Stirnbeine  (0  in  dem  Kreismuskel  der  Aügenliedec  (/), 
und  in  dein  Aufheber  des  Nafendügels  und  der  Oberlippe  (g);  der  mittlere 
Theil  aber  läuft  über  die  Wurzel,  und  den  Rücken  der  Nafe,  und  ver¬ 
breitet  fich  dafelbft  in  die  vereinigten  Zufammendriicker  der  Nafenlücher 
00 :  übrigens  ift  diefer  Muskel  mit  den  allgemeinen  Bedeckungen  des 
Schädels,  und  mit  der  Schädelhaube  feft  verwachfen  ,  welche  letzte’,  zu¬ 
gleich  mit  der  fehnigen  Ausbreitung  ,  die  von  den  Hinterhäuptmuskeln  leit- 
und  unterwärts  läuft  /  die  Schläfenmuskel  bedecket,  und  diefeii  zur  Scheide 
dienet. 

Die  Stirnmuskel  ziehen  die  Augenbraunen  aufwärts,  etwas  voneinander, 
und  fpannen  die  Haut  der  Nafe  obenzu  an  ,  zugleich  ziehen  fie  auch  den 
obern  v  und  vordem  Theil  der  Schädel  decke  vor  -  Und  abwärts,  wodurch 
die  Stirne  ;iii  GLueerfaiten  gerunzelt  wird;  die '  Hinterhauptmuskel  aber 
ziehen  die  Schädeldecke  rückwärts. 

FIG.  V,.  oberw.  XI,  00  vorw.  Sy-nt.  Fig.  I.  (a,  b).  DER  AUFHEBER 
i  DES  OBERN  AUGENLIEDES  [Levator  palpeb  ree fuperioris)  Synt.  T,  (£ 

Fig.  Jl.  b. 

Er  entliehet  an  dem  obern  Theile  des  Sehloches  ( \a ), 
endet  fich  an  dem  obern  Augenknorpel  (  Tarfus)  (b). 

— -  ziehet  den  Knorpel  auf  -  und  rückwärts  ,  wodurch  das  Aug  er* 
öfnet  wird.  * 

FIG.  VI.  oberw.  XI.  Qb)vorw.  Synt.  Fig.  I.  ( c,  d).  DER  OBERE  SCHIEFE 
AUGENMUSKEL  ( Ob  lief  uns  fuperior  oculi)  Synt.  Tab.  C  Fig.  III. 

Er  entliehet  an  der  innen/,  und  obern  Gegend  des  Seliloclies  (0  neben 
dem  vorigen,  läuft  nach  der  innern  Wand  der  Augengrube  vorwärts  zu 
dem  innern  Winkel,  wo  feine  Sehne  lieh  über  eine  Rolle  (V)  wendet,  di© 
aus  einem ,  von  vorne  nach  hinten  gebogenen ,  und  von  oben  nach  unten 
nusgehöhlten  Knorpel  beliebet  ,  der  durch  kurze  bänderige  Fafern  an 
das  Rollgrübchen  des  Stirnbeines  angeheftet  ifl;  von  hier  kehrt  fie  wie¬ 
der  zurück  abwärts ,  und  endet  fich  öberwärts  in  der  Mitte  des  Augapfels 
CO  unter  dem  aufhebenden  Augenmuskel;  von  der  Rolle  bis  zu  dem  Ende 
iR  die  Sehne  in  einer  häutigen,  nachgiebigen  Scheide  fehl*  locker  eili¬ 
ge  (chlofien. 

—  drehet  den  Augapfel  dergellalt,  dafs  der  Stern  des  Auges  aus  -  und 
abwärts  zu  Rehen  kommt;  den  ganzen  Augapfel  aber  ziehet  er  vorwärts 
gegen  den  innern  Augenwinkel. 

FIG.  VI I.  oberw .  XI.  (0  vorw .  Synt.  Fig.  I.  (/)  DER  GERADE  AUF¬ 
HEBENDE  AUGENMUSKEL  QReftus  attollens  oculi )  Synt.  Tab.  (£ 
Fig.  III.  c. 

Er  entliehet  all  dem  obern  Theile  des  Randes  des  Sehloches  (J '). 

—  endet  fich  an  dem  obern  Theile  der  vordem  Hälfte  des  Augapfels 

—  hebet  den  Augapfel  gerade  aufwärts. 

F/U.VUI.  unterw.  XI.  CO  vorw.  Synt.  Fig.  II.  III  Q>.)  oberw.  IV.C b.)  unterw . 
DER  GERADE  NiEDERQRUECKENDE  AUGENMUSKEL  (Ratus 
deprimens  oculi')  Synt.  Tab.  0  Fig.  III.  f. 

Er  entftehet  an  dem  untern  Theile  des  Sehloches  (0. 


endet  fleh  an  dem  untern  Theile  der  vordem  Hälfte  des  Augapfels  6) 

—  ziehet  den  Augapfel' gerade  abwärts.  ck'ioberw 

’ilwriUsB. 

Er  ÄlÄ  '&Ä  |  «Mg® 

—  endet  fich  innerwärts  an  der  vorderen  Hälfte  des  Augapfels  CO. 

—  ziehet  den  Augapfel  gerade  einwärts  gegen  die  JNale. 

unter  demfelben  befindlichen  Bande.  _  ÄnmmfUis 

—  endet  fich  auswärts  an  der  vorderen  Hälfte  des  A  g  p  C  v* 

—  ziehet  den  Augapfel  auswärts,  und  von  der  Nafe  gerade  ab. 

Alle  geraden  Augenmuskel,  wenn  fie  zugleich  wirken,  drücken  de» 
unittleren^Theil  des  Augapfels  ,  machen  Ahn  vorwärts  fp.tzigcr ,  und 
ziehen  ihn  gerade  rückwärts  zu  dem  Sehloche :  wirket  aber 
nach  dem  andlrn ,  fo  wird  der  Augapfel  in  einem  Kreis  bewegt, 

F1G.  XI,  (o,  p)  vorw.  Synt.  Fig.  LH.  00 oberwAli.Jjfioberw.  IV.  OO 
unterw. DER  UNTERE  SCHIEFE  AUGENMUSKEL  {Ohh^uus  inferior 

oculi)  Synt,  Tab.  &  Fig.  III.  g.  tt  t,  , 

Er  entliehet  an  dem  Oberkieferbeine  ( o )  wo  fich  der  Haken  de* 

Thränenbeines  mit  demfelben  verbindet.  rT  r.* 

—  endet  fich  auswärts,  etwas  hinter  der  Mitte  des  Augapfel  \PJ*  „ 

—  rollet  den  Augapfel  fo ,  dafs  der  Stern  deffelben  auf  -  uu  aus 
gekehret  wird ,  den  ganzen  Augapfel  ziehet  er  ebenfalls  gegen  die  Na 
und  abwärts* 
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DIE  MUSKEL  BUSSERN  OHRES. 


IG.  I.  varw.  U.  rSetm.  ffl .fiitw.  von  innen.  («,  i,  O  DER  AUFHE- 
_ _  BENDE  MUSKEL  DES  OHRES  (ÄttoUensauncukm)  Synt.  lab.  <L 

Er'fntftehe^der  Scheide,  die  den  Schlafmuskel  überzieht (*) ,  und 
u  der  fehnigen  Ausbreitung  des  Ueberfchädelmuskels  (}'). 

—  endet  fich  in  der  gewölbten  Gegend  des  Ohres  an  de  g 

ung  CO. 

—  hebet  das  Ohr  in  die  Höhe.  „  _  11.rTC,Trrr 

?I G.  I,  vorw.  III.  J eitw.  von  innen  ( ä,  O  DER  VORDE 

DES  OHRES  Q  Anterior  auricuU )  Synt.  Tab.  d  Fig.  L  o.  IV,  c* 

Er  entliehet  ebenfalls  an  der  Scheide,  die  den  Schlafmuskel  bedec  'et  00* 

leich  über  dem  Jochbogen.  - 

—  endet  fich  an  dem  Rücken  des  Hügels  der  Windung,  die  die  Musch  J 

iCS  Ohres  theilet  CO*  ••  T7-.7TT?iJi7xrnTr’\r 

?I G.  II,  rückw.  Ml.  feit  w.  von  innen.  (/,  g )  DIE  ZURUCKZIE  _ 

MUSKEL  DES  OHRES  (  Retrahentes  aurmdam  )  Synt.  1  ab. 

Fig.  IV,  d.  0  ,,  -  n.  v  ^ 

Es  find  deren  gewöhnlich  zwey ,  oder  drey ,  und  alle  entliehen  an  c  er 

lintern  und  äufsern  Gegend  des  Whrzenfortfatzcs  C f')* 

Sie  enden  fich  in  dem  obern  und  untern  erhobenen  Theilder  Muschel 

les  Ohres  (g).  - 

Sie  ziehen  das  Ohr  rückwärts .  und  fpannen  die  Muschel. 

FIG.  IV.  feit  w.  von  außen  Qu,  b')  DER  GRÖSSERE  MUSKEL  DER  WIN¬ 
DUNG  QHelicis  major  )  Synt.  Tab.  (£  Fig.  I,  s,  IV,  £, 

Er  entliehet  an  dem  fpitzigen  Fortfatze  der  Windung  CO* 


I) 


o 


— -  endet  (ich  an  der  Windung,  wo  fie  fich  nach  oben  wendet  (0* 

—  drücket  den  Theil  der  Windung,  an  welchem  er  fich  befindet 

abwärts*  •  '  •  »  .i  1  ... 

FIG.  IV*  feitw.  von  außen, .  (0  DER  KLEINERE  MUSKEL  DER  WIN¬ 
DUNG  ( Helios  minoryS ynt*  Tab.  &  Fig.  I.  a*  IV.  F.i 
Er  entliehet  an  dem  Anfänge  der  Windung,  iiberfleiget deflen  kleinen 
Einfchnitt,  und  endet  fich  wieder  in  die  Windung  (F). . 

—  zieht  den  Einfchnitt  zufammeiv  - 

FIG.  IV.  feitw »  von  außen  (d')  DER  MUSKEL  DES  BOCKES  Q  Tragicu s) 
Synt.  Tab.  G  Fig.  I*  t.  IV.  g.  •  •  ■  ’ 

Er  entliehet  an  der  Muschel,  bey  der  Wurzel  des  Bockes,  und  endet 
fich  in  dem  obern  Theile  deflelben  (ß). 

—  drücket  den  Theil  der  Muschel ,  wo  er  liegt,  nieder ,  und  ebnet  ihn : 
auch  kehret  er  den  obern  Rand  des  Bockes  auswärts. 

FIG .  IV.  feitw .  von  außen  (0  DER  MUSKEL  DES  GEGENBOCKES 
( Antrtragicus )  Synt.  Tab.  C  Fig.  I.  u.  IV.  h. 

Er  entliehet  an  dem  Gegenbocke ,  und  endet  fich  an  dem  Ausgange 
der  Gegenwindung  (V). 

—  ziehet  das  Ende  der  Gegenwindung  zu  dem  Gegenbocke  ,  deflen 
Rand  er  einigermaßen  auswärts  wendet:  den  Theil  der  Muschel  aber,  wel¬ 
chen  er  überffeiget ,  hebt  er  durch  feinen  Druck  mehr  empor. 

FIG.  V.  inner  w.  DER  Q.UEERMUSKEL  DES  OHRES  (  Tranfuerfus 
auricula 

Er  entliehet  an  der  Erhobenheit  des  oberen  Theiles  der  Muschel  von 
welcher  er  queer  zu  dem  Kahn,  und  zu  der  Gegenwindung  läuft,  und  fich 
da  endet  (£). 

—  ziehet  den  Theil  zwifchen  dem  Kahn,  und  der  Muschel zufammen » 
indem  er  die  Muschel ,  und  den  Kahn  Ipannet, 
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ME  MUSKEL  DES  INNERN  OHRES. 

FIG.  L  <S  lll./eim.  von  außen.  DER  ERSCHLAFFER  DES  PAL'CKF.N- 

/FELLES  {Lfl&atov  tyt?ipa?u')*  ^  .<  U« 

Er  entgehet. an  dem  obern,  und  etwas  rückwärtigen  Theile  derinnein 
Oefnung  des  äufsern  Gehörganges  (V)i  von  welchem  er  ab  •  und  einwärts 
läuft,  und  lieh  an  .der  Wurzel  des  kurzem  Fortfatzes  am  Hammer  endet  (V) 

—  ziehet  die  Handhabe  des  Hammers  auswärts ,  und  in  die  Hohe;  wo¬ 
durch  das  mit  derselben  verbundene  Pauckenfell  ebenfalls  auswärts  gezo¬ 
gen,  erfchlaflet ,  und  flacher  gemacht  wird,  .t  . 

FIG,  I.  (f,  </,)  IV#  ’fetW.  von  außen.  DER  ÄUSSERE  MUSKEL  DES 
HAMMERS  C  Externus  mallei.. 

;  Er  entliehet  an  dem  Winkelfortfatze  des  Wefpenbeines  C«*)  “  laufe 
dann  in  der  Glafser- Spalte  fort,  und  endet  fielt  an  dem  längeren  Fortfatze 

des  Hammers  00*  •  •  .  ‘ 

—  zieht  den  Hammer  ,  und  vermöge  deffen  V erbindung  mit  dem  Fauchen- 

feile  auch  diefes  vorwärts,  und  auswärts. 

Das  Dafeyn  diefer  erfter wähnten  zwey  Muskel  wird  voll  vielen  Zer¬ 
gliedern  in  Zweifel  gefetzet ,  oder  gänzlich  verneinet. 

FIG,  I.  Cg)  II.  Qe,  g)  und  V.  feitu;.  von  außen  VI.  feit« .  von  innen.  DER 
SPANNER  DES  PAUCKENFELLES  (  Tenßr  tympani  ). 

Er  entliehet  an  dem  oberen  Theile  der  Euftachifchen Trompete  C.e)  r  von 
welcher  er  durch  einen  eigenen  über  der  Trompete  liegenden  Kanal  (f) 
in  die'  Pauckenhöhle  dringet,  alda  aber  feine  Sehne  bey  dem  Ende  diefes 
Kanals ,  der  Löfelfchnabel  C  Roßrum  cocbkaris  )  genannt ,  umwendet ,  und 
auswärts  zu  dem  Hammer  läuft  ,  wo  er  lieh  an  der  inneren  Gegend  der 
IJandhabe  Cg')  endet. 

Er  ziehet  den  Hammer ,  Tarnt  damit  verbundenen  Pauckenfell ,  ein¬ 
wärts  ,  wodurch  letzteres  von  außen  hohlgemacht,  und  geipanuet  wird. 

Diefer  Muskel  ilt  durch  feinen  ganzen  Verlauf  mit  einer  leimigen 
Scheide  bekleidet. 

FIG.l.  (QU.  CA  *)  VII.  feitw,  von  außen  DER  MUSKEL  DES  STEGREI¬ 
FES  ( Stapedius ). 

Er  eutftehet  in  der  Hohle  der  Pyramidenförmigen  Erhöhung  der 
Pauckenhöhle  £05  laufe  durch  die  runde  Oefnung  derfelben  (i)  in  die 
Pauckenhöhle,  und  endet  lieh  an  dem  hinteren  Theile  des  Köpfgens  des 
Stegreifes 

—  ziehet  das  Kopfgen  des  Stegreifes  rückwärts,  wodurch  der  hintere 
Theil  des  Grundes  diefes  Knochens  in  den  Vorfaal  gedrücket  wird* 
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DIE  MUSKEL  DER  NASE. 


FIG.  I.  vorm  (ä;  c9  d)  DER  AUFHEBER  DES  NASENFLÜGELS  UND 
DER  OBEREN  LIPPE  (  Levator  alte  naß  Jabiißie  fnperioris')  Synt.  T.  (£ 

.  Fig;  I.  n.  ,  ..."  t  ;  ti .  ..  t  _  •  /  . 

Er  entliehet  aii  dem  Nafenfortfatze  des  Oberkieferbeines  ( a ) ,  und 
aus  einigen  förtgefetzten  Fafern  des  Stirnmuskels  (ly,  die  hier  abgefchnit- 
ten  vorgeftellt  find; 

Der  innere  Theil  deflelben  endet  lieh  an  dem  Nafenflügel  (Ojder  äufisere 
aber  verläuft  fich  in  die  obere  Lippe  (/). 

—  hebet  den  Nafenflügel,  und  die  obere  Lippe  in  die  Hohe. 

FIG .  I.  vorm  Oif)  DER  NASENMUSKEL  DER  OBEREN  LIPPE 
( Nafalis  lallt ßtperiöris )  Synt.  T.  ([  Fig,  I.  i,  Fig.  II.  k.  IV.  l. 

El* *  entliehet  an  der  Spitze  der  Nafe  ( e )  und  an  der  Scheidewand 
der  Nafenlöchen  .  , 

—  endet  fich  in  dem  Kreismuskel  der  Lippen  (/)♦ 

Seine  Beltimiiiüng  in  Rücklicht  der  Näfe  ilt  ;  die  Spitze  derfelben 
herab  Zu  ziehen. 


FIG.  II.  vorw.  DER  ZÜS  AMMENDRUCKER  DER  NASENLÖCHER 
(  CompreJJbr  narhim )  Synt;  T.  K  Fig*  I.  C.  IV.  K.  ,  . 

Er  entliehet  an  dem  äufseren  Theile  der  Wurzel  des  Nafenflügels  C <0? 
—  endet  lieh;  auf  dem  Rücken  der  Nafe,  in  dem  liähmlichen  Muskel  der 
andern  Seite  (0;  oben  verbindet  er  lieh  mit  der  Fortfetzung  des  Stirn- 
muskels  CO ,  der  fich  über  die  Nafe  heräb  feiiket ;  und  ton  einigen  den 
Nahmen,  Pyrämidenmuskel  der  Nafe,  erhält. 

_  drucket  den  Nafenfl-ügel  gegen  die  Scheidewand; 


*  r  4  f 

FIG IIL  vorm  DER  NIEDERDRÜCKER  DES  NASENFLÜGELS 
(  Depreffbr  ala  naß )  Synt,  T.  d  Fig.  lL  t,  III,  h. 

Er  entliehet  an  den  Zahnlückenhügeln  der  Schneidezähne  (a)  und  des 
Hundszahnes  (bß  auch  hängt  er  mit  der  oberh  Lippe  feit  Zufammen. 

—i.  endet  fich  au  der  Wurzel,  und  an  dein  untern  Rande  des  Nafen- 
fiügels  (c).  ..  \ 

—  drücket  den  Nafenflügel,  abwärts,  ein  Wenig  an  die  Scheidewand,  und 
fenket  dadurch  die  obere  Lippe; 
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DIE  MUSKEL  DER  LIPPEN  DES  MUNDES, 


FIG.  1.  vorw .  C a,  c,  <0  DER  AUFHEBER  DER  OBERN  LIPPE*  UND 
DES  NASENFLÜGELS  (  Levator  labii  fuperioris,  alaque  naß )  Sy  nt, 
T.  <L  Fig.  L  d* 

Er  entliehet  an  dem  Nafenfortfatze  des  Oberkieferbeines  ( [a ) »  tind  aus 
einigen  fortgefetzten  Fafern  des  Stiriiniuskels  (£)*  die  hier  abgefchnittett 
erfcheinen. 

Sein  innerer  Theil  endet  fich  an  dem  Nafeftflügel  (r)  *  fein  äufserer  aber 
ift  theils  in  der  Haut  der  obern  Lippe*  theils  in  dem  Kreismuskel  der  Lip¬ 
pen  00  befefiiget. 

_  hebet  die  obere  Lippe ,  und  den  Nafenflugel  in  die  Hohe«, 

FIG .  I;  vorw «  (  e,  /)  DER  AUFHEBER  DER  OBERN  LIPPE  (  Levator 
labii  fuperioris)  Synt.  T.  (£  Fig*  I.  E. 

Er  entliehet  an  dem  untern  Augengrubeiiraücle  (<?)  bis  Zum  Joch¬ 
beine'  hin. 

—  endet  fich  in  der  Haut  *  uhd  in  dem  Kreismiiskel  (/),  Wie  der  vorige, 

—  hebet  die  obere  Lippe  in  die  Höhe»  und  fchwellt  daher*  in  Ver¬ 
einigung  mit  dem  vorigen ,  die  Haut  über  der  obern  Lippe  in  diefer  Ge= 
gend  an. 

FIG.  I.  vorw.  Cg,  /;)  DER  KLEINERE  JOCHMUSKEL  ( Zygomaticus 
minor")  Synt.  T.  C  Fig.  I.  f. 

Er  entliehet  an  'dem  vordem  Tlieile  der  äufsern  Fläche  des  Joch¬ 
beines  Cg). 


—  endet  fich,  wie  der  vorige,  nur  mehr  auswärts,  an  der  obern  Lippe  Qj) 

—  hebet  die  obere  Lippe  auf*  und  ziehet  fie  etwas  zur  Seite. 

#7(L  II.  III.  ( t,  v,p)  vorm,  DER  AUFHEBER  DES  MUNDWINKELS 
{Levator  anguli  oris )  Synt.T*  <£  Fig.  I.  c.  II.  h* 

Er  entliehet  in  der  Grube  des  Oberkiefers  (>). 

—  endet  fleh  in  "dem  KreisnjUskel  an  dem  Mundwinkel  («),  und  eill 
Theil  feiner  Faiern  läuft  in  den  Niederdrücker  des  Mundwinkels  fort  (/>)♦ 

—  hebet  den  Mundwinkel  in  die  Höhe. 

F1G.  I.  II.  III*  (/*  k,  ly  m,  »)  vorm,  DER  GRÖSSERE  JOCHMUSKEL 
C  Zygomaticus  majov )  Syüt.  T.  £  Fig.  I.  h.  IV.  n. 

Er  entliehet  an  der  äufsern  Fläche  des  Jochbeines  (j)  nahe  an  defleli 
unterem  Rande. 

Gleich  am  Mundwinkel  fcheidet  er  fich  in  zwey  Theiiö ,  in  den  vor¬ 
dem*  der  lieh  in  dem  Niederdrucker  des  Mundwinkels  (i)  und  in  dem 
Niederdrücker  der  unteren  Lippe  (7)  verlieret  ;  und  in  den  hintern*  der 
an  dem  Backenmuskel  liegt,  und  theils  in  den  Kreisriiüskel  der  Lippen  (itt) 
theils  in  den  Niederdrucker  des  Mundwinkels  0 n )  fortgeht. 

—  ziehet  den  Mundwinkel  fchief  auswärts  in  die  Höhe*  und  erhebt 
daher  die  Haut  der  Wange. 

FIG,  L  II.  III*  IV.  (  o,  k,  p,  q,  r,  /)  vorm,  DER  NIEDERDRUCKER 
DES  MUNDWINKELS  ( Depreßor  anguli  oris )  Synt*  T*  £  Fig.  I*  N» 

IV.  O*  ,  ;..fi  } 

Er  entliehet  an  der  äufsern  Letze  des  untern  Randes  vom  Unterkiefer¬ 
beine  (o)  feitwärts  des  Kinnes. 

Bey  dem  Mundwinkel  verlängert  er  fich  in  den  vordem  Theil  des 
.gröfsern  JochitlüSkels  (ö , in  den  Aufheber  des  Mundwinkels  C/O,  und  in 
den  vordem  Theil  des  Kreismuskels  an  der  obern  Lippe  (?)*  und  endlich 
rückwärts  in  den  hintern  Theil  des  gröfsern  Jochmuskels  (r)  »  und  in  den 
Kreisuiüskel  (/)* 

—  ziehet  deii  Mundwinkel  abwärts,  und  zugleich  auswärts. 

FIG,  I.  V.  VIII*  C v,w,x)  vorm,  mR  NIEDERDRUCKER  DER  UNTERN 
LIPPE  (  Depreßor  lahii  inferior is )  Synt.  Tab.  £  Fig.  I.  l,  II,  M. 

Er  entliehet  ebenfalls  an  der  äufseren  Lefze  des  untern  Randes  am  Un¬ 
terkieferbeine  fV),  nur  etwas  höher*  als  der  vorige,  auch  wird  er  zum  Theil 
von  einigen  fortgefetzten  Fafern  des  breiteflen  Halsmuskels  gebildet  (w), 

—  endet  fich  an  dem  Kreismuskel  (x) ,  wo  diefer  den  rothen  Theil 
der  untern  Lippe  einnimmt, 

—  drücket  die  untere  Lippe  abwärts,  und  Zugleich  etwas  zur  Seite. 
FIG,  IV.  VI.  vorm.  VII.  feitw.  ( a,  b,  c,  d )  DER  BACKENMUSKEL 

(  Buccwator )  Synt*-Tab.  £  Fig.  Lo.  II*  f.IIL  k. IV.  r. 

Er  entliehet  an  dem  Hakenfortfatze  des  innem  Gauin  flügelfortfatzes  Qi), 
aus  der  Fortfetzung  des  obern  Zufammenfchnürers  des  Schlundes  (/),  und 
endlich  an  dem  Zünglein  des  Unterkiefers  (c), 

—  endet  fich  in  dem  Kreismuskel  an  der  obern*  und  untern  Lippe (d); 
in  feinem  foitgange  ifl  ei  feil  mit  der  innem  Haut  der  Backen  verbunden 


— -  ziehet  den  Mundwinkel  zurück ,  wodurch  lieh  die  Backen  falten,  und 
die  innere  Backenhaut  an  die  Zähne  angedrücket  wird. 

FIG.  I.  II.  III.  IV.  VI.  VIII.  vorw.  C  DER  KREISMUSKEL  DES 

MUNDES  (  Orbicularis  oris  )  Synt.  Tab.  d  Fig.  I.  K.  II.  l.  III.  i.  IV.  M* 
Diefer  Muskel  iR  faR  ganz  aus  den  Verlängerungen  vorhergenannter 
Muskel  gebildet  j  fo  fehen  wir  nähmlich  den  obern  Theil  aus  der  Fortfetzun^ 
des  Niederdrückers  des  Mundwinkels  Cq  und  /)  und  des  obern  Theil  es 
des  Backenmuskels  (/) ,  wie  auch  zum  Theil  aus  dem  grofsen  Jochmuskei 
Xtnj\  den  unteren  hingegen  ,  aus  der  Fortsetzung  des  Aufhebers  des 
Mundwinkels  (u)  und  des  unteren  Theiles  des  Backenmuskels  (V)  gebildet» 
Zu  diefem  unteren  Theile  kommen  auch  noch  einige  Bündel ,  die  an  dem 
Zahnlückenhügel  des  Hundszahnes  entliehen,  (V)  und  bey  dem  Mundwinkel 
fich  mit  dem  Backenmuskel  verbinden. 

Er  ziehet  den  Mund  zufammen,  runzelt  die  Lippen  5  und  drücket  felbe 

vorwärts. 

FIG.  IX.  vorw .  DIE  AUFHEBER  DES  KINNES  Q  Levatores  menti)  Synt* 
Tab.  <L  Fig,  I.  M.  II.  N.  III.  l. 

Jeder  entliehet  an  der  äufsern  Fläche  des  Unterkiefers ,  nahe  an  deflfen 
oberem  Rande,  zwilchen  der  Vereinigung  des  Unterkiefers  und  dem  Zahn* 
lückenhügel  des  Hundszahnes  (V). 

Beyde  mit  einander  vereinigt,  enden  ficli  an  der  allgemeinen  Bedeckung 
des  Kinnes  (£). 

.  Sie  hebeu  das  Kinn,  und  dadurch  zugleich  die  untere  Lippe  aufwärts. 
FIG.  V.  vorw ♦  O,  b ,  Ct  <d>  e')  DER  BREITESTE  HALSMUSKEL  QLa* 
?  tiffimus  colli )  Synt.  Tab,  C  Fig.  I.  x.  IV.  v. 

Er  entliehet  an  der  Haut  der  BruR  (V),  der  Schulter  und  des  Seiten* 

itheiles  des  Halfes  Qr). 

—  endet  Reh  am  untern  Rande  des  Unterkiefers,  nahe  am  Kinne  ( d),  feine 
äufsern  Fafern  verlängern  lieh  in  den  Niederdrücker  der  untern  Lippe  und 
in  den  Niederdrücker  des  Mundwinkels  O)  $  feine  äufserRen  aber  enden 
fleh  fchon  bey  dem  Winkel  des  Unterkiefers  in  der  Haut  ( e ). 

_ ziehet  die  Haut  über  dem  Winkel  des  Unterkiefers ,  und  dem  Win¬ 
kel  des  Mundes  zur  Seite  abwärts,  und  die  Haut  über  der  BruR  und  der 
Schulter  aufwärts. 


t  r  »  > 


TAB.il. 


i.  h.  ut  iv7  v. 


TAB,  t> 

>  .  _ 

DIE  MUSKEL  DES  ZUNGENBEINES  UND  DER  ZUNGE. 

FIG,  L  'vor tv.  DER  RABEHZUNGENBEINMUSKEL  {Cor  acohy  oldem ) 
*  Synt.  T.  d  Fig.  I.  *  Fig.  II.  X. 

Er  entliehet  an  dem  oberen  Rande  des  Schulterblattes  bey  dem  klein¬ 
en  Einfchnitte,  der  all  der  Wurzel  des  rabenähnlichen  Fortfatzes  fich 

findet  (a). 

_ endet  lieh  an  der  unteren  Gegend  des  Eildtheiles  am  Grunde  des 

Zungenbeines,  wo  diefer  fich  mit  dem  grofsen  Horne  verbindet  (£)♦ 

w-  zieht  das  Zungenbein  rück  -  und  abwärts  auf  feine  Seite  ;  wo  er 
fich  vorwärts  um  den  Hals  krümmt  *  und  dann  in  eine  Zwifchen lehne 
verwandelt,  wird  er  durch  eine  etwas  fehnige  Haut* all  das  Schlüfselbein 
angeheftet* 

FIG.  II.  unterm.  DIE  MAHLZUNGENBEINMUSKEL  (  MyMyoldel ). 
Synt.  Tab.  d  Figv  II.  III.  o. 

Jeder  entliehet  an  der  ganzen  fchiefen  Linie ,  die  voll  dem  letzten 
Malilzalme  bis  zur  Vereinigung  des  Unterkiefers  läuft  (V). 

Sie  enden  fich  gröfientheils  ineinander  ( b ),  der  linterfle  Theil  aber 
endet  fich  an  dem  Grunde  des  Zungenbeines,  an  deffen  unterer  und  vorderer 
Gegend  (V). 

Sie  drücketl  die  über  fich  liegenden  Theile  in  die  Höhe ,  und  heben  zu- 
gleich  das  Zungenbein. 

FIG .  III.  feitw.  DER  ORIFFELZUNÖENBEINMÜSKEL  {Stylohyvldeu s 
Synt.  Tab>  d  Fig.  II.  it.  IV.  s.  Tab.  *  Fig.  I.  d. 

Er  entliehet  an  dem  Griffelfortfatze  (yt). 

—  endet  fich  an  dem  Zungenbeine*  Wo  fich  deflen  Grund  mit  dem  grosfea 
Horne  verbindet  (<£). 

zieht  das  Zungenbein  auf- und  rückwärts  zur  Seiten 


Sie 


FIG.1V.  unter w.  DER  KINNZUNGENBEINMUSKEL  CGcniofooideus ) 
Synt.  T.  *  Fig.  IL  k.  ....  ,  ' 

Er,  entliehet  an  dem  innerii  rauhen  Hügel  der  Vereinigung  des  Unter, 
kieferbeines  CO* 

#  —  endet  lieh  ah  der  oberen  vordem  Gegehd  des  Grundes  am  Zungen, 
beine  CO*  ö 

—  liebet  das  Zungenbein  vor  -  und  aufwärts*  . 

F1G.V.  vorn.  DER  BRUSTBEINZUNGENBEINMUSKEL  (Sternobyoideus') 
Synt*  T. ,  <£  Fig»  I.  y.  Fig.  II.  o. 

Er  entliehet  an  dem  Rande  der  GelenkhÖhle  des  Bruftbeines ,  wo  das 
vordere  Ende  des  Schlüfselbeines  mit  ihr  zufammenhkngtCO»  an  dem  Knorpel 
der  erflen  Rippe  CO>  und  an  dem  Bande,  welches  dasSchlüfselbein  an  ihn 
beleidiget. 

—  endet  fich  an  dem  unteren  Theile  des  Grundes  am  Zungenbeine  M 
gegen  die  Mitte  deffelben. 

—  zieliet  das  Zungenbein  abwärts und  etwas  zpr  Seite. 

FIG.VhfiitwJX.Q,J,’)  unteriv. DER  GRUNDZUNGENMUSKEL  f BaßoMs ) 
Sync.  T.  C  Fig.  11.  s.  III.  s.  Tab.  *  Fig.  Lp.  II.  c.  III.  f.IV.kTV.h, 

Er  entliehet  an  dem  Grunde,  und  dem  daran  ftofsenden  grofsen  Hörne 
des  Zungenbeines  (17)» 

—  endet  fich  an  dem  vorderen  und  Seitentheile  der  Zunge  CO* 

—  ziehet  die  Zunge  ab  «  und  einwärts. 

FlG.VLfe'tw.lX.unterw.ic, d) DER  HORNZUNGENMUSKEL ( Cerator/ofäs') 
Synt.  T.  C  Fig.  I.  a.  Tab.  *  Fig.  I.  g.  II.  III.  f.  IV.  k.  V.h. 

.  Fr  entliehet  an  dem  grofsen  Hörne  des  Zungenbeines  (0  ,  von  der 
Spitze  bis  zu  deffen  Grunde. 

—  endet  fich  an  dem  hinteren  und  Seitentheile  der  ZungeCO* 

—  wirket ,  wie  der  vorige. 

FIG.  VI.  VII.  feitw .  VIII.  IX.  unterm.  Qe,  f,  /,)  DER  GRIFFEL-' 
ZUNGENMUSKEL  (  Styloglofus )  Synt.  T.  *  Fig.  II.  III.  r.  IV.  1.  V.  g 
Er  entliehet  an  der  Spitze  des  Griffel fortfatzes  CO* 

endet  fich  an  dem  Seitenrande  der  Zunge,  bis  zur  Spitze  derfelben 
C/):  m  feinem  Laufe  verbindet  er  lieh  mit  den  Zungenmuskeln ,  die  von 
dem  Zungenbeine  herkommen,  genau:  auch  hat  er  ein  eigenes  H.ENGE- 
BAND  (  Ligamentum  fufpenforium  M.  Styloglofli)  Fig.  VIII.  g.  /,).  Diefes 
vierteilige  Band  ift  an  dein  Winkel,  und  dem  hinteren  Rande  des  Alles  am 
Unterkieferbeine  befeRiget  (g) ;  von  da  es  lieh  ab -und  einwärts  verläuft, 
und  an  das  Griffelzungenbeinband  anhänget  CO  5  wodurch  der  Griffelzun¬ 
genmuskel  eine  andere  Richtung  bekömmt,  und  in  diefer  erhalten  wird. 

—  ziehet  die  Zunge  fchief  zur  Seite,  und  rückwärts;  wenn  fie  aber 
niedergedriieket  ift,  lo  hebet  er  fie  in  die  Höhe:  wirken  aber  beyde  zu- 

lammen,  fo  breiten  fie  die  Zunge  aus:  das  Zungenbein  kann  er  ebenfalls 
heben,  da  fich  einige  feiner  Falern  in  den  Hornzungenmuskel  verlaufen  CO- 

/j^DER  KNORPELZUNGENMUSKEL (  ChondrogloJJus ) 

Diefer  kleine  Muskel,  der  zuweilen  mangelt,  entliehet  an  dem  knorplich- 
ten  Horne  des  Zungenbeines  CO* 

—  endet  fich  an  dem  untern  Seitentheile  der  Wurzel  der  Zunge,  ia.’ 
dem  er  feine  Fafern  mit  denen  des  Kinnzungenmuskels  vermenget  CD 

—  ziehet  die  Zunge  ab  -  und  einwärts.  6 

FIG. 
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FIGo  VII,  feitw.  VIII,  U.  untern..  (m,n,otpAq,r^  DER  KINNZUNGEN. 
MUSKEL'  (  Gemogiofus )  Synt,  T,*  Fi g.  II.  i.,IIL  H.IV.  m,  V*  K» 

Er  ©ncüeliet  au  dem  inneren  rauhen  Hügel  der  Vereinigung  des  IJnter- 
terkiefers  (t/i) ,  von  welchem  er  lieh  ftrahlenfortnig  ausbreitet ,  und  an  dem 
ganzen  untern  Theile  der  Zunge  endet  5  auch  verlieret  fich  der  untere 
Theil  feiner  Fafern  in  dem  Grunde  (?/)  und  knorplichten  Horne  des  Zun¬ 
genbeines  (0):  bey  feinein  Ende  vermenget  er  fich  mit  dein  Zungenmus- 
kei(p),  mit  dem  Hornzungenmuskel,  und  mit  dem  obern  Zufammenfchnürer 
des  Schlundes  (f)>  und  endlich  mit  dem  Knorpelzungenmuskei  (r).  Wo 
fich  beyde  Kinnzungenmuskel  an  dem  hinteren-  Theile  der  Wurzel  der 
Zunge  ,  miteinander  verbinden ;  da  fenden  fle  einige  Fafern  zu  dem  Rücken 
des  Kehldeckels,  wodurch  der  Kehldeckel  vorwärts  aufgerichtet  wird. 
FIG.VL  VII.  feltw.  IX.  imtcrw.  ( p,  s,)  DER  ZUNGENMUSKEL 
(  Lingualis)  Synt.  T.  *  Fig,  III.  g,  IV.  V,i«. 

DieFer  Muskel  läuft  an  der  unteren  Gegend  der  Zunge  von  der  Wur¬ 
zel  ( p )  zur  Spitze  (/)  derfelben ,  indem  er  feine  Fafern  mit  allen  Muskeln, 
der  Zunge  verfehiedentlich  vermenget. 

—  verkürzet  und  krümmet  die  Zunge  abwärts  9  und  ziehet  die  Spitze 
derfelben  rückwärts,  , 
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DIE  MUSKEL  DES  GAUM  VORHANGES. 


ZJG.  I.  mit  er  w.  (a,  £,)  DER  AUFHEBER  DES  WEICHEN  GAUM? 
C Levator  pahti  vwllis )  Synt.  Tab.  *  Fig.  II.  IIL  IV.  V  B  VfT '  n 
VIII.  G.  IX.  B.  X.  XI.  A.  *  •  D* 

Er  entliehet  an  dem  knöchernen,  und  knorplichten  Theile  der  Euft* 
«hifchen  Trompete  (V). 

—  endet  fidi  in  dein  weiclieo  Gaum  (}),  wo  er  fich  mit  den  Fafern 
des  nämlichen  Muskels  der  anderen  Seite  verbindet. 

—  hebet  den  Gaumvorhang  rückwärts  in  die  Höhe,  wodurch  diefer  ve. 

wölbt,  und  die  hintern  Nafenöfnungen  verfchlolfeii  werden  6 

FIG.  I,  U.  unterw.  (c,  J,  e)  DER  UMSCHLUNGENE  GAUMENMITSKTr 

(I Circumflexus  pahti}  Synt.  Tab.  *  Fig.  II.  III.  IV.  V.  a  VI 
VII.  E.  VIII.  D.  IX.  c.  X.  XI.  n.  XII.  XIII.  A.  • 

Er  entliehet  an  dem  knöchernen  Theile  der  Euflachifchen  Tromnete 
an  dem  Dornlortlatze  des  Keilbeines,  und  an  dem  knorplichten  Theile  ve- 

gejagter  Tiompete  CO  »  V*e  an  ^er  äufsern  Fläche  des  innern  Gaum- 
fiugeltortfafzes  am  Keilbeine  (V)» 

„  -.?nd.etr’f>  nachdem  er  feine  Sehne  über  den  Haken  des  innern 
Gaumfluge  ortfatzes  gefchlungen  hat,  theils  an  dem  hinteren  Rande  des 
Gaumknochens  0),  theils  an  dem  Gaumvorhauge  in  dem  nämlichen  Muskel 
der  andern  Seite.  ‘  1 

fpannet  den  obern  Theil  des  Gaumvorhanges  vor- und  abwärts  - 
auch  beweget  er  die  Euftachifche  Trompete  in  etwas  abwärts  und  ve/ 
enger t  fie  dadurch.  9 

FIG.  JII.  vorn.  DER  ZUSAMMENSCNÜRER  DER  RACHENF NOT 
( ConflnBor  iftmt  faucium)  Synt.  Tab.  *  Fig.  XIV.  D.  GE 

Er  entliehet  an  dem  obern  Theile  des  Randes  der  Zungenwurzel  Ca')  * 
von  hier  Reiget  er  bogenförmig  zu  dem  Gaumvorhange,  wo  er  lieh  mit 

feinem  Gefpanne  vereinigend  ®  endet,  auch  ift  er  mit  dem  Gaumfchlund! 
muskel  (c)  feil  verbunden.  mUlia 

Diefe  beyden  Muskel  ziehen  den  Gaumvorhang  abwärts  gegen  die  Zune-e 
und  fo  im  Gegentheile  die  Zunge  zum  Gaume,  wodurch  alfo  der  Eingang 
in  den  Rachen  zufammengefchnüret  wird.  "  ö 

FJG.  IV.  rückt».  DER  UNGEPAARTE  MUSKEL  DES  ZJEPFLFINS 
C sizygus  uvula')  Synt.  Tab.  *  Fig.  X.c.  ^ 

Er  entliehet  in  der  Mitte  der  fehnigen  Haut,  die  bey  den  hinteren  Na. 
fenofnungen  zum  Gaum  vorhange  herabläufc  ( a\ 

—  endet  fich  in  der  Spitze  des  Zäpdeins  (i>j. 

—  veikiirzet  das  Zäpilein,  indem  er  es  vorwärts  aufhebet. 


t 


V  > 


TAB.  A 


DIE  MUSKEL  DES  SCHLUNDES* 


FlG.lfeitw» II.  rüekw.  (a9  l,  c')  DER  UNTERE  ZUSAMMENSCHNÜRER 
DES  SCHLUNDES  (  Conflricfor  pharyngis  inferior)  Sy  nt.  T.  *  Fig.  I.  k* 
II.  o*  IIL  u  VI.  A. 

Er  entftehet  an  dem  unteren  und  Seitentheile  des  Ringknorpels  (V)  wo 
fich  auch  einige  Fafern  des  Ringfchildmuskels  in  ihm  fortfetzen  ,  an  dem 
kleineren  Fortfatze,  und  an  der  erhobenen  Linie  der  äufseren  Fläche  des 
Schildknorpels  (£)* 

Seine  unteren  Fafern  laufen  queer,  die  oberen  aber  mehr  aufwärts, 
über  den  hinteren  Theil  des  Schlundes,  und  enden  fich  in  der  Mitte  in 
die  Fafern  des  nämlichen  Muskels  der  anderen  Seite  (c),  indem  fie  fich 
an  die  unterliegenden  Muskel  des  Schlundes  anheften* 

Er  fchnüret  den  Schlund  zufammen ,  und  verenget  daher  deflen  Höhle* 
FIG»  I*  feitw»  II*  III.  rüekw .  ( d ,  e,  f')  DER  MITTLERE  ZUS AMMEN¬ 
SCHNÜRER  DES  SCHLUNDES  (  Conjtrictor  pharyngis  medius  ) 
Synt.  T.  *  Fig.  I.  l,  II.  n.  IIL  k.  VI.  d.  VII.  a. 

Er  entftehet  an  der  Spitze  des  grösseren  ( d )  und  kleineren  Hornes  ( e ) 
am  Zungenbeine,  von  welchem  er  fich ftrahlenweife  nach  oben  und  unten 
verbreitet,  daher  auch  die  unteren  Fafern  abwärts,  die  mittleren  queer, 
und  die  oberen  aufwärts  laufen,  und  fich  in  der  Mitte  des  hinteren  Theiles 
des  Schlundes  mit  denen  der  anderen  Seite  verbinden  (/);  ganz  oben  be- 
feftiget  er  fich  fehnig  an  den  Grundfortfaze  des  Hinterhauptbeines  ( g). 

—  verenget  den  Schlund,  hebet  ihn  und  die  Kehle  in  die  Hohe,  wo¬ 
durch  der  erftere  kürzer  gemacht  wird. 

FIG»  I*  feitw»  II.  IV.  rüekw *  (  h,  i,  k,  /,  ni%  n ,  o,/0  HER  OBERE  ZU» 
SAMMENSCNURER  DES  SCHLUNDES  ( Conßriaor  pharyngis  fope- 
rior  )  Synt*  T,  *  Fig.  I*H.  m.  IIL  i.  VI.  e.  VII.  b.  VIII.  a. 

Er  entftehet  aus  dem  umfchlungenen  Gaummuskel  (Jd)>  an  dem  Häkchen 
und  einem  kleinenTheile  des  inneren  Gaumflügelfortfatzes  des  Keilbeines  (7), 

dann 


daun  aus  der  Fortfetzung  des  Backenmuskels  (Q  und  des  Kinnzungenmus¬ 
kels  (/),  an  der  inneren  Fläche  des  Unterkiefers  ,  gleich  unter  dem  hin¬ 
teren  Loche  des  Kanal  iin  Unterkiefer  (gni)  ,  und  endlich  aus  dem 
Seitentheile  der  Zunge  ( ’n ). 

Seine  Fafern,  die  gekriimmet  aufwärts  Beigen  ,  enden  fich  ebenfalls  in 
die  nämlichen  des  zur  anderen  Seite  gelegenen  (0),  und  an  dem  Grund- 
fortfatze  des  Hinterhauptbeines  (/>). 

—  fchnüret  den  oberen  Theil  des  Schlundes  zufammen,  und  ziehet  ihn  vor- 
und  aufwärts, 

l  IG .  VL  VIT.  ruckw.  (  a ,  k )  DER  TROMPETENSCHLUNDMUSKEL 
(  Salpingopbarytigeus  )  Synt.  T.  *  Fig.  X.  e. 

Er  entliehet  an  dem  unteren  und  vorderen  Theile  des  knorplichten 
Theiles  der  Euftachifchen  Trompete  (Y)  von  welcher  er  abwärts  läuft, 
und  fich  in  dem  Gaumfchlundmuskel  (F)  verlieret. 

—  ziehet  den  Schlund  vorwärts  in  die  Hohe ,  und  verkürzet  ihn. 

FIG .  V.  vorw .  VI.  VII.  VIII.  riickw,  YK.feitw.  DER  GAUMSCHLUND¬ 
MUSKEL  (  Palatopharyngeus  ).  Synt.  Tab.  *  Fig  IV.  e.  IX.  X.  XI,  d.  XII. 
c.  XIV.  F. 

Er  eutllehet  mit  feinem  hinteren  oder  oberen  Theile  an  dem  hinteren 
Rande  der  Gaumknochen,  aus  der  fehnigen  Haut  (V),  die  bey  den  hinteren 
Nafenöfnungen  über  den  Gaumvorhang  läuft,  und  aus  der  fehnigen  Aus¬ 
breitung  des  umfehlungenen  Gaummuskels  (/)  ;  mit  feinem  vorderen 
oder  unteren  Theile  aber  entliehet  er  vorwärts  an  der  fehnigen  Aus¬ 
breitung  des  umfehlungenen  Gaummuskels  (V) ,  und  endlich  verbinden 
fich  feine  Fafern  in  der  Mitte  des  Gaumvorhanges  mit  dem  nämlichen 
Muskel  der  anderen  Seite  (/).  Der  ganze  Muskel  wendet  fich  rück-und 
abwärts,  wo  er  fich  mit  dem  Griffelfchlundmuskel  vereiniget  (gg )  und  theils 
an  dem  Seitenrande  des  Kehldeckels  (7>)  und  an  dem  oberen  Rande  des 
Schildknorpels  (7)  endet ,  theils  rückwärts  über  den  Schlund  laufend  fich 
mit  feinem  Gefpanne  verbindet  ( 'Jk )  und  nach  unten  in  der  Haut  des  Schlun¬ 
des  verlieret  (7). 

Wenn  beyde  zugleich  wirken  ziehen  ße  den  weichen  Gaum  abwärts, 
und  den  Schlund  aufwärts,  wodurch  der  Schlund  kürzer,  und  fehl  aller  ge¬ 
macht  wird ,  auch  fchürnen  lie  den  letzteren  zufammen. 

FIG .  VI.  VII,  riickw .  IX.  feitw .  DER  GRIFFELSCHLUNDMUSKEL 
( Stylopharyngeus )  Synt.Tab.  *  Fig.II.L.VII.  f.VIII.IX.  e.  X.f.XI.c.XH.d, 

Er  entliehet  an  dem  inneren  und  unteren  Theile  des  Griffelfortfatzes  O). 

—  endet  fich  ,  vereiniget  mit  dem  Gaumfchlundmuskel  (g),  an  dem 
Schlunde  ( Y )  und  an  dein  hinteren  Rande  des  Schildknorpels  (o). 

—  ziehet  den  Schlund  famt  der  Kehle  rückwärts  in  die  Höhe ,  wodurch 
der  Schlund  kürzer  wird;  wenn  aber  beyde  zugleich  wirken,  fo  erweitern 
fie  denlelbeii. 
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TAB.  cP 


DIE  MUSKEL  DER  KEHLE* 

FIG,  I.  vorw.  DER  BRUSTBEINSCHILDMUSKEL  ( StermtJyreoideus ) 
Synt.  T.  C  Fig.  I*  z.  II*  y*  III.  s* 

Er  entliehet  an  der  inneren  Fläche  des  oberen  Stückes  des  Bruftbeines 
(a)  und  an  dem  daranltofsenden  Knorpel  der  erften  Rippe  (£)♦ 

—  endet  fich  an  der  erhobenen  Linie  der  äufseren  Fläche  (c)  und  über 
dem  unteren  Rande  des  Sehildknorpels  (V). 

—  ziehet  den  Schildknorpel ,  und  alfo  die  ganze  Kehle ,  abwärts  und 
zur  Seite. 

FIG.  II.  vorw.  DER  ZUNGENBEINSCHILDMUSKEL  ( Hyotbyreoideus ) 
Synt.  T.  d  I*  b.  III.  t. 

Er  entliehet  ah  dem  unteren  Theile  des  Grundes  (a) ,  und  der  Vorde¬ 
ren  Hälfte  des  grofsen  Hornes  am  Zungenbeine  ( b ). 

—  endet  fich  an  eben  diefer  erhobenen  Linie  der  äufseren  Fläche  des 
Schildknorpels  ( V )  gleich  über  dem  vorigen. 

—  ziehet  entweder  den  Schildknorpel  in  die  Höhe ,  oder  das  Zungen¬ 
bein  herab,  nachdem  der  eine,  oder  der  andere  Theil  fellgehalten  wird. 
FIG .  III.  vorw .  IV.  V.  feitw.  DER  RINGSCHILDMUSKEL  (  Gricotbyreoi- 

deus )  Synt.  T.  <L  Fig.  III.  r. 

Diefer  Muskel  bellehet  gewöhnlich  aus  zwey  Theilen,  dem  vorderen, 
und  hinteren:  beyde  entliehen  an  der  Seite  des  vorderen Theiles  des  Ring¬ 
knorpels 

Der  vordere  endet  fich  an  dem  unteren  Rande  des  Schildknorpels  ( ’b )  ; 
der  hintere  aber  fendet  einige  Fafern  zu  dem  unteren  Zufammenfchniirer 
des  Schlundes  (c),  die  hier  abgefchnitten  find,  und  endet  lieh,  etwas  höher, 
an  dem  kleineren  Fortfatze  (d)  des  Schildknorpels. 


Bi 


'  Er  nähert  den  Schildknorpel  dem  Ringknorpel  entweder  durch  Auf- 
und  Riickwäftsziehen  des  Ringknorpels,  oder  durch  Ab  -  und  Vorwärts»« 
ziehen  des  Schildknorpels.  t 

FIG .  VII.  ruckw.  XJ  feitw.  (a,  b)  DER  HINTERE  RINGGIESSKANNEN* 
MUSKEL  (  Cricoarytcenoideus  poßicus  )  Synt.  T.  *  Fig.X.  N.  XV.  a. 

Er  entliehet- an  dem  Seitentheile  der  hinteren  Fläche  des  Ringknorpels  0*). 

—  endet  fich  an  dem  hinteren  Hügel  des  Grundes  des  Giefskannen^ 

r  ■  \ 

knorpels  (ß). '  ■  .  g  • 

— -  ziehet  den  Giefskannenknorpel  aus  »und  rückwärts,  wendet  zugleich 
die  innere  Gegend  deüelben  etwas  vorwärts ,  wodurch  die  Stimmritze  er¬ 
weitert  wird. 

FIG.  VII,  vorw.  IX.  feitw.  0,  d,  e)  DER  SCHIEFE  GIESSKANNENMUS. 
KEL  ( Arytceimdms  obliquus  )  Synt.  T’.  *>  T.X.r,. 

Er  entliehet  an  dem  hinteren  und  äufseren  Theile  des  Grundes  des 
Giefskannenknorpels  (■*■):  von  hier  läuft  er  fchief  über  den  anderen  Giefs¬ 
kannenknorpel,  und  theilet  fich  alsdann  in  zwey  Schenkel ,  von  welchen 
der  obere  Theil  fich  an  dem  Seitenrande  des  Kehldeckels  endet  (d),  der 
untere  aber  in  den  Schildgiefskannenmuskel  verlieret  (e). 

—  nähert  die  Giefskannenknorpel  einander ,  wodurch  die  Stimmritze  ver¬ 
engert  wird. 

FIG.  VI.  rückw.  DER  Q.UEERE  GIESSKANNENMUSKEL  ( Arytanoideus 
tranfverfus)  Synt.  T.  XE.X.ta. 

Diefer  ungepaarte  Muskel  entliehet  an  der  hinteren  Gegend  des  einen 
Giefskannenknorpels  (#),  und  endet  lieh  an  der  nähmlichen  Gegend  des 
anderen  ( b ). 

—  wirket,  wie  der  vorige. 

FIG.  VIII  .feitw.  DER  SEITWAsRTIGE  RINGGIESSKANNENMUSKEL 
(  Cricoarytcenoideus  lateralis )  Synt.  T.  *  Fig.  XV.  b. 

Er  entliehet  an  dem  fchiefauflleigenden  Rande  des  Seitentheiles  des 
Ringknorpels  (V). 

—  endet  fich  an  der  Seite  des  Grundes  des  Giefskannenknorpels  {b). 

—  ziehet  den  Giefskannenknorpel  aus-und  vorwärts:  wodurch  die  innere 
Stimmritze  etwas  verengert,  die  äufsere  aber  etwas  erweitert  wird. 

FIG.  IX.  X.  feitw.  ( f,g,b)  DER  SCHILDGIESSKANNENMUSKEL 

(  Thyreoarytcenoideus )  Synt.  T.  *  Fig.  XV  c. 

Er  entliehet  an  dem  unteren  Theile  der  inneren  Fläche  des  Schild¬ 
knorpels  (/)  nahe  an  delfen  Mitte,  und  an  dem  Bande,  welches  den 
Schildknorpel  an  den  Ringknorpel  vorwärts  bindet  Qr). 

—  endet  fich  an  dem  vorderen  Rande  des  Giefskannenknorpels  (  h ). 
Beyds  wirkend,  drücken  die  innere  Stimmritze  Rärker,  als  der  vorher- 

gehende,  zufainmen. 

FIG.  XI.  XII.  feitw.  ( i ,  k,  l)  DER  ZWEYTE,  ODER  KLEINERE 
SCHILDGIESSKANNENMUSKEL  Q  Tyreoarytceiioideus  alter ,  minor  ) 
Synt.  T.  *  Fig.  XV.  g. 

Er  entliehet  an  dem  inneren  und  oberen  Theile  des  Schildknorpels  <f) 
gleich  neben  dem  herzförmigen  Einfchnitte  deffelben. 


—  endet  fich  an  der  äufseren  Gegend  des  Giefskannenknorpels  (Q, 
und  wird  zuweilen*  von  einem  Bündel  de&  Schildkehldekelmuskels  durch« 
bohret ,  wie  in  der  XII.  Fig.  (/)  zu  fehen  ift. 

FiG .  IX.  XII.  feiti».  Qm,  »,<?)  DER  GRÖSSERE  SCHILDKEHLDECKEL* 
MUSKEL  C  Tbyreoepiglotticus  major )  Synt.  T,*  Fig.  XV.  D. 

Er  entliehet  an  dem  unteren  Theile  der  inneren  Fläche  des  Schild¬ 
knorpels  (ni)  gleich  lieben  dem  gröfseren  Schildgiefskannenmuskel  ;  auch 
findet  man  zuweilen  ein  Nebenbündel ,  welches  an  dem  äufseren  Theile 
des  fchiefauflleigenden  Seitenrandes  des  Ringknorpels  00  entfpringt. 

—  endet  fich  an  dem  Seitenrande  des  Kehldeckels  (o). 

—  drücket  den  Kehldekel  nieder. 

FIG.  XI.  feitw.  {p,  q)  DER  KLEINERE  SCHILDKEHLDEKELMUSKEL 
(  Tbyreoepiglotticus  minor )  Synt.  T.  *  Fig.  XV.  d. 

Er  entliehet  oben  an  der  Mitte  der  inneren  Fläche  des  Schildknorpels  ( p  ) 

—  endet  fich  ebenfalls  an  dem  Seitenrande  des  Kehldeckels  ) 
wirket,  faie  der  vorige. 
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TAB»  ö 


DAS  ZWERCHFELL  ( Diaphragma ) 


FlG.  I»  vorw.  B,  C,  G.  der  Vordere  Theil  der  oberen  Fläche.  A>  A  der  hintere 
Theil  der  unteren  Fläche*.  FlG.  IL  Vorw.  der  ganze  hintere  Tbeil  der  Mi* 
teren  Fläche *  FlG .  III.  räckw.  der  ganze  hintere  Theil  der  oberen  Flä¬ 
che.  FlG.  IV»  feitw.  die  obere  Fläche  des  Seitent heiles \  FlG.  V»  die 
ganze  untere  Fläche  j  nach  Hallers  Fctjcikeln ♦ 

Diefer  ungepaafte  Muskel  ift  fo  gelagert»  dafs  er  queef  zwifcheü  der 
Bruft  -  und  Bauchhöhle  eine  Scheidewand  bildet  ,  welche  diefe  beydeft 
Hohlen  von  einander  äbfondert ;  und  deswegen  ift  er  rings  an  dem  Un¬ 
tern  Rande  der  knöchernen  Brufthöhlc  beteiliget..  Man  pfleget  ihn  iil  zwey 
Theile  abzutheilen  :  in  den  hinteren  ,  den  man  den  Lendentheil ,  oder  auch 
den  kleineren  Muskel,  nennet  (A);  und  in  den  vorderen  (B),  der  fich  auch 
nach  beyden  Seiten  erftrecket  (C),  und  der  Rippentheil,  oder  der  gröfsere 
Muskel  des  Zwerchfelles,  genannt  wird» 

Her  Lendentheil  entliehet  gewöhnlich  durch  acht,  oder  fechs  Schenkel, 
wovon  Vier  oder  drey  all  einer,  und  eben  foYiel  an  der  andern  Seite  fich 
befinden.  Die  mittleren  zwey  find  die  ftärkefteü  uild  iängffen  von  allen  5 
doch  ift  der  rechte  etwas  gtöfser ,  als  der  linke:  beyde  mit  einander  ver¬ 
einigt,  entliehen  in  dem  unteren  Rande  des  Körpers  des  dritten  Lenden- 
•wirbelbehiesO*)»  Und  vermitteln  einer  dfiniien  Sehne  an  der  vorderen  langen 
Binde  der  Wirbeibeine  Qdy,  auch  befefti gen  fie  fich  an  das  Zwifchenwirbetband 
i  es  dritten  und  vierten  Wirbelbeines.  Die  zwey  folgenden  Schenkel  ent- 
f  jringen »  bey  dem  unteren  Rande  des  Körpers  des  zweyten  LendenWirbel- 
leines »  aus  dem  dafelbft  befindlichen  ZwifehenWirbelbeinbande  (£)♦  An¬ 
dere  zwey  erhalten  ihren  Urfprung ,  an  den  Seiten  der  erftgenannten,  aus 
dem  Körper  des  zweyten  Lendenwirbelbeines  (a>).  Die  äufferften  zwey 
ndlich  entftehen  an  denW urzeiii  der  GLueerfoftfätze  des  zweyten  Lendenwir- 
fibeines  (V).  Zu  diefeii  Urfprüngen  kömmt  zuweilen,  an  einer  oder  auch  an 
eyden  Seiten,  ein  bogenförmiges  Bündel ,  welches  den  unteren  Rand  des 
Zwerchfelles  bildet,  an  dem  (Lueefortfatze  des  zweyten  und  erften  Len- 
len wirbelbeines  (h)  entliehet,  von  hier  gekrümmt  zum  Knorpel  der 
.wölfteil  Rippe  (12)  läuft,  und  fich  dafelbft  endet.  Bisweilen  entfpringt  auch 
in  Theil  aus  dem  viereckichten  Lendenmuskel  (Y)» 

Von  diefen  Urfprüngen  fteigen  die  Fleifchfaferii  auf- und  vorwärts, 
uleni  lieh  zugleich  die  mittleren  Schenkel  miteinander  verbinden ,  und 
ihre  Fafern  fo  vermengen,  dafs  einige  des  rechten  Schenkels  links,  einige 
es  linken  aber  rechts  laufen»  und  dadurch  nach  unten  eine  Oefnung  bil¬ 
den  »  die  man  die  Spalte  »  oder  die  untere  Oefnung  des  ‘Zwerchfelles  (E), 
nennet.  Durch  diefe  Verbindung,  neue  Trennung,  und  abermahlige Ver- 
einigung,  wird  fodann  eine  zweyte  Oefnung  hervorgebracht  >  die  das 
fieifchige ,  länglichte,  oder  linke  Loch  des  Zwerchfelles  (F)  heifst: 
zuletzt  verlieren  fie  fich  in  der  leimigen  Ausbreitung. 


Der 


Der  Rippentlieil  entfiehet  vorwärts  an  der  hinteren  Fläche  des  Sch  werc- 
knorpels  (/)  an  dem  fiebenten  und  achten  Rippenknorpel  (7,  8)  und  an 
den  vordem  Enden  und  Knorpeln  der  vier  unterfien  Rippen  (9— 12),  wo 
fichdiefezackichten  Urfpriinge  in  die  Zacken  der  queerenBauchmuskel  fügen. 

Alle  diefe  Flei  fehbündel,  die  das  Zwerchfell  bilden  ,  Reigen  von  ollen 
Seiten  gegen  die  BruRhöhle  aufwärts  ,  und  neigen  lieh  gegen  die  Mitt® 
derfelben,  um  eine  Wölbung  (D)  zu  machen,  die  rechts  höher,  als liiiks> 
gegen  die  BruRhöhle  emporraget,  und  in  der  Mitte  von  einer  Seite  nach 
der  andern  etwas  auägehöhlet  iR.  Hier  werden  fie  alle  fehnig,  und  bildeu ,  durch 
ihre  Verwebung,  die  fehnige  Ausbreitung  (G) ,  die  deswegen  der  fehnige  Mit«* 
felpunkt  (  Lentrum  tendineum  )  ,  oder,  ihres  befondern  Glanzes  wegen*  der 
Helmontifche  Spiegel  ( Specuhm  Hdmontü )  genannt  wird  :  die  Seitentheile 
diefer  Ausbreitung  bekommen  noch  den  befonderen  Namen  der  fehnigen 
Flügel  des  Zwerchfelles  (g).  Ferner  findet  man,  gegen  die  rechte  Seite,  im 
fehnigen  Mittelpunkte  die  dritte  Oefnung  ,  welche  das  fehnige  ,  rechte* 
©der  vierecki chte  Loch  (H)  genannt  wird* 

Wenn  die  Fleifchfafern  des  Zwerchfelles  fich  zufämmen  ziehen,  fofpan. 
nen  fie  den  fehnigen  Mittelpunkt  an,  wodurch  die  Wölbung  flacher,  die 
BruRhöhle  erweitert,  und  das  Einathmen  bewirket  wird  :  eben  dadurch 
werden  aber  auch  die  Baucheingeweide  gedrücket ,  und  alle  Verrichtungen 
derfelben  befördert.  Endlich  iR  es  auch  bey  dem  Niederfchlucken  de» 
Speifen  wirkfam»  , 
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DIE  MUSKEL  DER  MÄNNLICHEN  ZEUGUNGSTHEILE ,  UND 

DES  AFTERS. 

FIG.  I.  vovw.  (a)  DIE  BESCHLEUNIGER  (  Accelerator  es). 

Jeder  entliehet  an  der  obern  Gegend  der  Seite  der  Harnröhre ,  wo 
diefe  fich  mit  den  fchwammichten  Körpern  der  Ruthe  verbindet ,  daher 
man  ihren  Urfprung  in  der  Figur  nicht  fehen  kann;  fie  laufen  alsdann  vor* 
und  abwärts,  und  vereinigen  fich  in  der  Mitte  mit  einander  (»,  wodurch 
fie  die  Zwiebel  fammt  den  fchwammichten  Körper  der  Harnröhre  einfchliefsen. 
Rückwärts  verbinden  fiet  fich  genau  mit  dem  äufseren  Schliefsmuskel  des 
Afters ,  von  dem  fie  auch  zuweilen  einige  Fafern  erhalten. 

Sie  fpannen ,  bey  aufgerichteter  Ruthe,  den  fchwammichten  Körper  der 
Harnröhre,  wodurch  diefe  gedrückt,  und  der  Ausflufs  des  Harns  und  Saamens 
befchleuniget  wird. 

FIG.  I*  vorw.  II.  rückw.  ( b,  c)  DER  AUFRICHTER  DER  RUTHE 
(  Ere&or  penis). 

Er  entliehet  an  der  inneren  Fläche  der  Wurzel  des  auflteigenden  Ades 
des  Sitzbeines  (b)t  wendet  fich  bey  dem  vorderen  Rande  deflelben  vor¬ 
wärts  ,  und  endet  fich  an  dem  Anfänge  des  fchwammichten  Körpers  der 
Ruthe  (c> 

—  ziehet  den  fchwammichten  Körper  rück -und  abwärts,  und  drücket 
ihn,  wodurch  er  kürzer,  mit  Blut  ftrotzend  mehr  gefpannet ,  und  daher 
die  Ruthe  aufgerichtet  wird. 

FIG.  I.  vorw.  III.  rückw.  (</,<?)  DER  Q.UEERE  MUSKEL  DES  DAM- 
MES  (  Tranfverfiu  per  mm  ). 

Er  entliehet  an  der  inneren  Gegend  der  Rauhigkeit  des  Sitzbeines  (V). 
endet  fich  theilsan  demBefchleuniger,  theilsindem  äufseren  Schliefs¬ 
muskel  des  Afters ,  und  in  dem  nähmlichen  der  anderen  Seite  (je)* 


—  ziehet  den  Damm  ,  fammt  dem  After,  rückwärts:  beyde  zugleich 
wirkend ,  drücken  das  Ende  des  Maftdarmes. 

FiG.  1.  vorw.  IV.  rückw.  (f,g )  DER  ZWEYTE  Q.UEERE  MUSKEL 
DES  DAMMES  (  Tranfverfns  perin&i  alter  ), 

Er  entliehet  an  der  inneren  Fläche  des  Sitzbeines  (/)  etwas  höher  , 
als  der  vorige* 

—  endet  lieh  Zwifchen  dem  fchWaihmichten  Körper  der  Buthe,  und 

dem  Befchleuniger  Cg)«  und  wirket  wie  der  vorige» 

FIG,  V*  vorw,  DER  HyTNGEMUSKEL  DER  HODE  (  Cremaßer )* 

Er  entliehet  aus  einigen  Fafern  des  äufserenfehiefen  undqueeren  Bauch¬ 
muskels  (  a), 

—  endet  lieh,  allsgebreitet,  äti  der  Scheidehaut  der  Hode  GO ,  welche 
er  hängend  erhält,  und  gegen  den  Bauchring  aufVärts  hebet. 

FIG ♦  VE  rückw,  VIL  v'trw,  DER  ZEUSSERE  SCHL1ESSMUSKEL  DES 
AFTERS  (  Sphinßer  externus  ani ), 

Diefer  ungepaarte  Muskel  windet  lieh  um  die  Ocfnung  des  Afters  von 
hinten  *  zu  beyden  Seiten ,  nach  vorne*  Die  Geftalt  diefes  Muskels 
lieht  mit  der  Oefnung»  welche  rundlich  ift  ,  in  gleichem  Verhältnifs  ^ 
nur  lind  die  äufseren  Bündel  rück-  und  vorwärts  zugefpitzet*  Die  hintere 
Spitze  ilt  an  dem  Schwanzbeine  GO»  die  vordere  aber  an  den  Befchleunigern 
lind  queeren  Dammmnskeln  befefliget  (0  •  übrigens  aber  ilt  er  ,in  feinem 
ganzem  Laufe,  an  die  Haut  des  Afters  angeheftet* 

~  ziehet  die  Haut  des  Afters  zufammen ,  und  den  Damm  rückwärts. 
Wodurch  die  Befchleuniger  befefliget  ,  und  der  Theil  der  Harnröhre  im 
Damme  zufammengedrücket  wird* 

FIG.  VIII.  vorw,  IX.  rückw,  (0  DER  INNERE  SCHLIESSMÜSKEL 
DES  AFTERS  C  Spbinßer  internus  Uni),  ' 

Diefer  Muskel  beftehet  hur  aus  einem  fleifchigen  Ringe  (0*  deflen 
Fafern  um  das  Ende  des  Maftdarmes  (0  und  die  Afteröftiung  (c)  laufen, 
wodurch  letztere  zufammgefchnüfet  werden. 

FIG,  VIII.  vorw .  IX.  rückw *  X*  feittv.  von  außen  an  der  linken  Seite  XI*  feitw. 
von  innen  an  ‘der  rechten  Seite  Q c,  d>  e,  f,  g,  h,  i)  DIE  AUFHEBER  DES 
AFTERS  C  Levator  es  ani  ), 

Diefe  beydeü  Muskel  bilden  einigermafseti  einen  Trichter,  der,  mit 
feinem  engeren  Theile  ,  den  Maftdarm  und  die  Zwiebel  der  Harnröhre 
einfchliefset*  Jeder  entliehet  an  der  inneren  Fläche  des  queeren  GO  und  des 
abfteigenden  Schenkels  des  Schaambeines  (0»  von  welchem  feine  Sehne  bis  zu 
dem  Stachel  des  Sitzbeines  (/)  läuft,  ünd  endlich  in  dem  Winkel  (g),  der  lieh 
zwifchen  dem  fehwammichten  Körper  der  Harnröhre  und  Ruthe  findet* 

Von  diefem  feinem  Urfprunge  läuft  er  abwärts  ünd  rückwärts,  fo  dafser 
*  fich  mit  feinem  untern  Rande  an  den  Maftdarm  feit  anheftet».  Einige  feiner 
Fafern  enden  fleh  an  der  vorderen  Fläche  des  unterfleii  Stückes  des  SchWanz- 
beines  GO  5  die  anderen  hingegen  verbinden  (ich  mit  den  nähmlichen  Fafern 
des,  von  der  anderen  Seite  kommenden,  Aufhebers  (/)* 

Beyde  zugleich  ziehen  das  Ende  des  Maftdarmes  vor  -  und  aufwärts , 
und  prellen  es  zufiunmen* 


FIG. 


FIG,  XII.  feitw,  von  der  linken  Seite  DER  MUSKEL  DER  HARNBLASE 
C  Mufculus  veficee  ) 

Dieter  Muskel  findet  ficli  fehl*  feiten  ;  wenn  er  aber  zugegen  ift, 
fo  entliehet  er  an  der  inneren  Flache  des  Schaammbeines ,  nahe  an  der 
Knorpelvereinigung  (cd)  ;  läuft  fodann  an  der  Seite  der  Harnblafe  ,  und 
verlieret  fieh,  gegen  die  hintere  Fläche,  in  die  Fafern  der  Muskelhaut  an 
der  Harnblafe  (Jf). 

drücket  die  Harnblafe  an  die  Schaainbeine*  wodurch  fie  des  in  ihr 
enthaltenen  Harnes  entleeret  wird* 


DIE  MUSKEL  DER  WEIBLICHEN  ZEUGUNGSTHEILE,  UND  DES 

AFTERS, 


FIG.  I,  vorn*.  Ca,  h  C,  d')  DER  ZUSAMMSCHNURER  DER  WEIBLI- 

CHEN  SCHAAM  (  Conflriclor  cunni ), 

Er  entliehet  an  dem  unteren  und  hinteren  Theile  des  fchwammichten 
Wefens  der  Schaam  0?),  dann  aus  einigen  Bündeln  des  aufseren  Schlieis- 
muskels  des  Afters  (//);  läuft  fodann  aufwärts  an  der  Seite  der  Scheide 
zur  weiblichen  Ruthe,  wo  er  lieh  theils  an  dem  Körper  (c)>  und  theils 
an  dem  Schenkel  (T)  derfelben  endet, 

_ ziehet  die  weibliche  Schaam  zufammen ,  drücket  das  fchwammichte 

Wefen  derfelben,  und  ziehet  die  Ruthe  abwärts, 

FIG»  I*  vorw.  ( erf>  )  DER  AUFRICHTER  DER  WEIBLICHEN  RUTHE 

(  Ereil  or  Clitoridis'). 

Er  entfteher,  gleich  dem  männlichen,  an  der  inneren  Fläche  des  au  Zeigen¬ 
den  ARes  des  Sitzbeines  0)  ;  und  endet  fich  andern  fchwammichten  Körper 
der  weiblichen  Ruthe  Qf). 

—  drücket  den  fchwammichten  Körper  der  Ruthe ab-und rückwärts,  wo¬ 
durch  derselbe,  wenn  er  mit  Blut  ftrotzer,  gefpannet,  und  kürzer  gemacht  wird. 
FIG.  I.  vorw ,  Cg)  DER  Q.UEERMUSKEL  DES  MITTELFLEISCHES 

C  Tranfverfus  perinaei ), 

Er  entftehet  an  der  inneren  Fläohe  des  Sitzbeines  ,  neben  dem  Auf¬ 
richter  der  Ruthe ,  und  endet  lieh  da ,  wo  der  Zufammenfchnürer  einige 
Bündel  aus  dem  äufseren  Schliefsmuskel  des  Afters  erhält ,  in  das  Mittel- 


61 _  drücket  das  Mittelfleifch  nieder ;  beyde  aber  fpannen  dalfelbe. 

FIG  II.  feitw.  von  ctujjen  cm  der  linken  Seite ,  III.  feitw .  von  innen  an  der 
*  rechten  Seite.  DER  AUFHEBER  DES  AFTERS  ( Levator  ani ), 

Er  entftehet,  fo,  wie  der  männliche,  an  der  inneren  Fläche  des  queeren, 
und  abfteigenden  Schenkels  des  Schaambeines  (a)  >  dann  aus  der  Sehne, 
welche  von  dem  Schaarnbeine  Q)  bis  zu  dem  Scac}iel  des  Sitzbeines  (r) 
läuft,  und  aus  dem  Stachel  fei b ft  ;  läuft  fodann  an  der  Seite  der  Mutter¬ 
feheide  OO,  an  welcher  er  fefthängt,  zu  der  Afteröfnung  0),  verbindet  fich 
dafelbft  mit  dem  inneren  Schliefsmuskel  des  Afters,  und  endet  fich  an 
dem  Schwanzbeine  (g),  und  in  dem  nähmlichen  Muskel  der  andern  Seite  (/)♦ 

_  ziehet  das  Ende  des  Maftdarmes  vor -und  aufwärts,  und  prelfet  lo- 

wohl  die  Mutterfcheide,  als  den  Maftdarm ,' zufammen. 
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ALPHABETISCHES  VERZEICHNIS 

DER  MUSKEL 

DIE  WEICHE  THEILE  BEWEGEN. 


Der  Aeufsere  Muskel  des  Hammers 

—  Aufheber  der  obern  Lippe 

—  Aufheber  des  Mundwinkels 
_  Aufheber  des  Kinnes 

_  Aufheber  des  obern  Augenliedes 

_  Aufheber  des  weichen  Gaums 

_  Aufheber  des  Nafenfliigels  und 

der  obern  Lippe 

—  Aufheber  des  Afters 

_  Aufrichter  der  männlichen  Ruthe 

—  Aufrichter  der  weiblichen  Ruthe 

_  Aufhebende  Muskel  des  Ohres 

_  Augenwimperninuskel 

—  Backenmuskel 
Die  Befchlei niger 

Der  Brei  teile  Halsmuskel 

—  Bruübeinfehildmuskel 

—  BruRbeinzungenbeinmuskel 

—  Er  fehl  affe  i*  des  Pauckenfelles 

—  Gaumfehlundmuskel 

—  Gerade  aufhebende  Augenmuskel 

—  Gerade  niederdrückende  Augen¬ 
muskel 

—  Gerade  zuzieliende  Augenmuskel 

—  Gerade  abziehende  Augenmuskel 
Giefskannenmuskel,  der  fchiefe 
Giefskannenmuskel ,  der  queere 

—  Griffelzungenbeinmuskel 

—  Griffelzungenmuskel 
_  Griffelfchlundmuskel 

—  Gröfsere  Muskel  der  Windung 

_  Grundzungenmuskel 

_  Hängemuskel  der  Hode 

Die  Hinterliauptmuskel 
Der  Hornzungenmuskel 

Jochmuskel,  der  gröfsere 
Jochmuskel ,  der  kleinere 
_  kleinere  Muskel  der  Windung 

—  Kinnzungenmuskel 
_  Kinnzungenbeinmuskel 

—  Knorpelzungenmuskel 

—  Kreismuskel  der  Augenlieder 


Externus  mallei 

Tab. 

L 

Levator  labil  fuperioris 

¥ 

Levator  avguli  oris 

* 

Levator  menti 

Levator  palpebrce  fuperioris 

21 

i 

Levator  palati  mol  Hs 

a 

Levator  ahe  naß,  labiique  fi/per  io* 

ris 

£  und  o* 

Levator  ani 

X  und  ss 

EreSlor  penis 

X 

Ereclsr  Clitoridis 

er: 

Attollens  anriculam 

A 

Ciliaris 

4 

Buccinator 

* 

Acctleratores 

* 

LatiJ/ijnus  colli 

* 

Sternothyreoideus 

Sternobyoideus 

Laxator  tympani 

L 

Palatopharyngens 

A 

RcSlus  attollens  ocali 

4 

Re  Bus  deprimens  oculi 

4 

Reff  its  ad  chicen  s  oculi 

4 

Re  Bus  ab  da  eens  oculi 

4 

Arytcenoideus  obliqnus 

Arytcenoideus  tranfverfus 

rP 

Stylohyoideus 

% 

Styloglojfus 

% 

Stylopharyngeus 

A 

Helicis  major 

BaßoglaJJiis 

4 

Crem  aß  et 

X 

Occipitales 

4 

CcratcglojJüs 

% 

Aygomaticus  major 

* 

Aygomaticus  minor 

* 

Helicis  minor 

Sk 

Genioglojfus 

% 

Geniohyoidcus 

% 

Chondroglojfus 

t 

Orbicvlaris  palpebrarum 

21 

1 

ES 


Der  Kreismuskel  des  Mundes  i 
Die  Mahlzungenbeinmuskel 
Der  Muskel  des  Bockes 

—  Muskel  des  Gegenbockes 

—  Muskel  der  Harnblafse 

—  Muskel  de3  Stegreifes 

Der  Nafenmuskel  der  obern  Lippe  Nafalis  labii  fuperioris 

---  Niederdrücker  des  Nafendiigels  Depreffor  ala  nafi 
■ —  Niederdrücker  der  unteren  Lippe  Depreffor  labii  inferioris 

—  Niederdrücker  des  Mundwinkels  Deprejfor  anguli  oris 

—  GLüeermuskel  des  Dammes  Tranfverfus  perindei 

■=—  GLueermuskel  des  Mittelfleifches  Tranfverfus perincei 

GLueermuskel  des  Dammes ,  der  Tranfverfus  perinxi  alter 
zweyte 

— -  GLueermuskel  des  Ohres  Tranfverfus  äurkulce 

Rabenzungenbeinmuskei  Coracohyoideus 

Ringgiefskaunenmuskel,  der  hin-  Cricoarytoenoideus  poßicus 
te  re 

Ringgiefskannenmuskel,  der  feit-  Cricoarytcenoideus  lateralis 
wärtige 

—  Ringfchildmuskel  Cricotbyreoideus 

—  Spanner  des  Pauckenfelles  Tenfor  tympani 

Schiefe  Augenmuskel,  der  obere  Obliquus  fuperior  oculi 
Schiefe  Augenmuskel,  der  untere  Obliquus  inferior  oculi 
Schliefsmuskel  des  Afters,  der  Sphintter  ani  externus 


Orbicularis  oris 

Mylohyoidei 

Tragicus 

Antitragkus 

Mufculus  Feßcx 

Stapedius 


äufsere 

Schliefsmuskel  des  Afters  *  der 
innere 

Schildgiefskannenmuskel 
Schildgiefskannenmuskel,  der 
zweyte 

Schildkehldeckelmuskel ,  der 
grofsere 

Schildkehldeckelmuskel ,  der 
kleinere 

Die  Stirnmuskel 

Der  Trompetenfchlundmuskel 

—  Ungepaarte  Muskel  des  Zäpfleins 

—  Umfchlungene  Gaummuskel 

—  U  eber  fchädelmuskel 

—  Vordere  Muskel  des  Ohres 

—  Zungenmuskel 

—  Zungenbeinfchildmuskel 

Die  Zurückziehenden  Muskel  des 


SphinSler  ani  internus 

TbyreoarytJenoideus 
Tbyreoarytcenoideus  alter 

»  v 

Thyreoepiglottkus  majov 
Tyreoepiglottieus  minot 
Frontales 

Salpingopharyngeus 
Azygus  uvuloe 
Circumflexus  palati 
Epicranius 
Anterior  ceuriculde 
Lmgualis 
Hyotbyreoideus 
Retrabentes  auriculam 


Ohres 


Der 
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Der  Zufammenfchnürer  der  Rachen-  Conflriclor  iflmi  fmcium 
enge 

Zufammen  felm  ürer  des  Schl  an-  ConßriSior  pharyngis  fuperkr  A 
des,  der  obere 

Zufammenfchnürer  des  Scliljun-  ConßriSior  pharyngis  medius  A 
des,  der  mittlere 

Zufammenfchnürer  des  Schlnn-  ConßriSior  pharyngis  inferior  A 
des ,  der  untere 

«—  ZufammenrchnÜrer  der  weibli-  ConßriSior  cnni  SB 

chen  Schaam 

—  Zufammendriicker  der  Nafen-  Compreßor  mriurrt  & 

löcher 

—  Zufammenrunzler  der  Äugele  Corrtigator  fupercilii  2JJ 

braune 

Das  Zwerchfell  Diaphragma  ® 


ZUSiETZE 

t 

Bey  Tab»  dfe  FIG .  I.  DER  VORDERE  MUSKEL  DES  OHRES,  Er 
ziehet  das  Ohr  vor -und  aufwärts« 

Bey  Tab.  %  FIG ,  VII,  DER  KINNZUNGENMUSKEL«  Die  Zunge 
famint  dem  Zungenbeine  ziehet  der  ganze  Muskel  vorwärts, 
und  drücket  die  Haut  des  Schlundes  zufammen, 

Bey  Tab,  £  FIG .  V.  ftatt  des  rudern  fchiefen,  lis :  des  Innern  fchiefen» 
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